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Das Jahr 2001 zeichnete sich durch eine kühle Brutzeit aus, die Bestände etlicher Arten blieben un-
ter dem Durchschnitt, u.a. Wachtelkönig (Crex crex), Schlagschwirl (Locustella fluviatilis), Zwerg-
schnäpper (Ficedula parva) und Neuntöter (Lanius collurio). Brutvögel im Wattenmeer erlitten er-
hebliche Verluste durch Hochwasser. Infolge mehrerer milder Winter erreichten insbesondere
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis), Eisvogel (Alcedo atthis) und Bartmeise (Panurus biarmicus)
sehr hohe Brutbestände, weiterhin ansteigende Bestände gab es bei Kranich (Grus grus) und Blau-
kehlchen (Luscinia svecica cyanecula).

Verstärkte Zugplanbeobachtungen an der Ostseeküste erbrachten neue Tages- und Jahresmaxima
u.a. von Fischadler (Pandion haliaetus – insgesamt 149 Ex, maximal 12 Ex am 4.9.) und Bergfink
(Fringilla montifringilla – 23.4. 23.000, NW-Fehmarn).

Im sturmarmen Herbst gab es nur wenige Röhrennasen und leicht vermehrt Raubmöwen sowie
Krabbentaucher (Alle alle). Ab Dezember erfolgte ein mittelstarker Einflug von Seidenschwänzen
(Bombycilla garrulus). Weitere Arten mit hohen Winterbeständen waren Graugans (Anser anser)
und Zwergsäger (Mergus albellus). Hellbäuchige Ringelgänse (Branta bernicla hrota) blieben ins-
besondere im Mildwinter 2000/2001 in größerer Zahl an der Nordseeküste.

Als Ausnahmen wurden Erstbeobachtungen von Zwergadler (Hieraaetus pennatus), Bonapar-
temöwe (Larus philadelphia), Fischmöwe (Larus ichthyaetus) und Fahlsegler (Apus pallidus) ge-
meldet, dazu als Seltenheiten u.a. Eistaucher (Gavia immer), Gelbschnabeltaucher (Gavia adamsii),
Sturmschwalbe (Hydrobates pelagicus), die zweite Zwergscharbe (Phalacrocorax pygmeus),
Scheckente (Polysticta stelleri), mind. 6 Steppenweihen (Circus macrourus), Triel (Burhinus oedic-
nemus), Steppenkiebitz (Chettusia gregaria),Weißbürzelstrandläufer (Calidris fuscicollis), Schwarz-
stirnwürger (Lanius minor) und Bindenkreuzschnabel (Loxia leucoptera).
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1. Allgemeines

Mit einer zeitlichen Distanz von mehr als 5 Jah-
ren erscheint nun erst der Jahresbericht aus dem
Jahr 2001, was wir auch bedauerlich finden, aller-
dings haben die Aufgaben der Arbeitsgemein-
schaft und insbesondere der Regionalleiter
nochmals größeren Umfang eingenommen.
Durch die Vergrößerung des Autorenteams hof-
fen wir aber, diesen Rückstand in den nächsten
Jahren wieder aufzuholen.

Zum Verhältnis der Rundschreiben zum Jahresbericht:

Der Jahresbericht und die Rundschreiben leben
von Ihren Aktivitäten. Die mehrfach im Jahr er-
scheinenden Rundschreiben sollen, auch hin-
sichtlich des Artenspektrums, möglichst aktuell
und umfassend informieren und eine erste Da-
tensammlung vornehmen. In den Jahresberichten
versuchen wir dagegen, bestimmte Aspekte in ei-
nen Zusammenhang zu bringen, sei es mit über-
regionalen Ergebnissen, Zusammenfassungen
oder mit Datenreihen aus Vorjahren. Insofern
können in einem Jahresbericht nicht alle Beob-
achtungen einzeln wiederholt werden, die in den
Rundschreiben bereits dargestellt waren. Ebenso
fehlen in den Jahresberichten Angaben zu Arten,
die keine oder wenig neue Erkenntnisse bringen.
Damit haben beide Schriften nebeneinander ihre
Bedeutung.

Wir werden zukünftig weitere Schwerpunkte set-
zen, die sich neben laufenden avifaunistischen

Projekten insbesondere aus der Grundlagener-
fassung für die Naturschutzarbeit ergeben. Dies
betrifft insbesondere Darstellungen zu den Vo-
gelarten des Anhangs I der EU-Vogelschutzricht-
linie oder auch zu bestimmten Gebieten.

Als „Eckwerte“ für die Berücksichtigung im Jah-
resbericht können folgende Aspekte dienen:
• Es sollen alle deutlichen, gut dokumentierten

Veränderungen im Brutvorkommen der jewei-
ligen Arten erwähnt werden, auch auf gut un-
tersuchten Teilflächen. Vorrangig sollen neue
Aspekte dargestellt werden, ggf. können ein-
zelne Arten zusammenfassend alle zwei Jahre
Platz finden.

• Es wird die Darstellung aller erstmals oder
erstmals wieder brütenden Arten sowie die
Nennung der Vorkommen unregelmäßiger
Brutvögel angestrebt.

• Herausragende Rast- und Zugphänomene sol-
len erwähnt werden, ohne über Jahre hinweg
immer dieselben Arten darzustellen. Zusam-
menfassenden Abhandlungen geben wir dabei
den Vorzug.

• Alle meldepflichtigen Seltenheiten, von denen
Dokumentationen vorliegen, werden aufge-
führt, ggf. mit dem Hinweis, dass eine abschlie-
ßende Bewertung noch aussteht.

• Sofern keine gesonderte Publikation sinnvoll
ist, sollen in den Jahresberichten auch die Er-
gebnisse der Erfassungen weit verbreiteter Ar-
ten des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtli-

Tab. 1: Klimadaten für Kiel und List im Jahr 2001 – Abweichungen von den langjährigen Mittelwerten (1961-
1990). Die Daten für List sind dem Internet entnommen (www.dwd.de), die Daten für Kiel der Mo-
natsübersicht in der Tagespresse.

2001 Lufttemperatur [°C] Niederschlag [mm] Sonnenscheindauer [h]
List Kiel List Kiel List Kiel

Januar +1,0 +1,1 -21 -30 -5 -18
Februar +0,6 +1,9 +6 0 +4 +2
März -1,0 -0,8 -13 -7 +6 +7
April +0,1 -0,8 -11 +18 -17 +55
Mai +0,8 +1,0 -18 -12 +44 +69
Juni -1,4 -1,7 -8 -4 -69 -51
Juli +2,1 +1,7 +8 +8 +43 +27
August +1,6 +1,4 +43 +20 ohne Angabe -8
September -0,6 -1,4 +64 +78 -63 -69
Oktober +2,9 +2,8 -30 -28 -17 -19
November +1,2 +0,7 -33 -12 +12 +22
Dezember -0,5 -0,2 -17 +2 +23 -10

Jahresmitteltemperatur [°C] 9,0 9,7
Summe Niederschläge [mm]/Abweichung vom Mittel 715/-30 948,8/+33
Sonnenscheindauer [h]/ Abweichung vom Mittel 1692,2 /-18 h
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nie dargestellt werden, da hieran ein Großteil
der Mitglieder beteiligt ist und diese Ergebnis-
se eine überregionale Bedeutung haben.

Beobachter können die Regionalleiter vor allem
dadurch entlasten, dass sie ihre Beobachtungen
ditigal als WinArt/Excel-Tabelle bzw.bei seltenen
Arten auf dem entsprechenden Vordruck mel-
den, da die Datenarchivierung dann viel Zeit
spart. Viele Beobachtungen, die als Seltenheiten
zu dokumentieren wären, sind leider nicht bei der
DSK oder AKSH eingereicht worden, was dazu
führt, dass sie nicht berücksichtigt werden konn-
ten.

Dank

Wir danken allen Beobachtern für die Beteili-
gung an den vielen Gemeinschaftsaufgaben und
die Zusendung ihrer Beobachtungsdaten. Herr
H.H.Geissler stellte alle gewünschten Daten aus
dem Hamburger Umland zur Verfügung, R.
Grimm übernahm Teilbeiträge. Die kartografi-
schen Abbildungen fertigte J. Kieckbusch an.

2. Witterung 2001
2.1 Witterungsdaten

2.1.1 Klimawerte

Die Daten sind in Tab. 1 zusammengestellt.

2.1.2 Vereisung der Gewässer

Die Kältesumme im Winter 2000/2001 betrug 74,8
(in Schleswig) und weist den Winter als Mildwin-
ter aus. Nur kurzzeitig vereisten kleinere Binnen-
seen um Mitte Januar, die größeren Seen blieben
weitgehend eisfrei, die Küsten vollständig offen
(Abb. 1).

2.2 Witterungsverlauf

Insgesamt war 2001 ein wechselhaftes Jahr. Der
Winter 2000/2001 war sehr mild, Januar und Fe-
bruar fielen deutlich wärmer als im langjährigen
Mittel aus. Im März gab es einen sehr heftigen

und 12 Tage andauernden Wintereinbruch. In
dessen Folge kam es zu starkem Zugstau, der sich
ab dem 29. März auflöste. Durch den nassen
Schnee gab es an vielen Seen erheblichen Schilf-
bruch. Das weitere Frühjahr gestaltete sich mit
einem kühlen April, einem warmen und sonnigen
Mai und einem wiederum kühlen und sonnen-
scheinarmen Juni wechselhaft. Der Bruterfolg
vieler Küstenvögel im Nationalpark Wattenmeer
war aufgrund mehrerer Hochwässer im Juni sehr
gering, viele Limikolen und Seeschwalben ver-
suchten noch spät im Jahr Ersatzbruten. Juli und
August waren wärmer als im Mittel, der Septem-
ber fiel zu nass aus.Anschließend folgte eine mil-
de, aber sonnenscheinarme Zeit.

3. Überblick zu vogelkundlichen Ereignissen im
Jahreslauf

Brutvorkommen: 2001 war insgesamt ein ausgespro-
chen schlechtes Brutjahr. Eine kalte Witterungs-
phase Ende Mai und im Juni ließ weniger
Langstreckenzieher als üblich zurückkehren, ins-
besondere auffällig bei Wachtelkönig, Schlag-
schwirl und Neuntöter. Einmal mehr verursach-
ten kurzzeitige Stürme große Brutverluste unter
Wasser- und Küstenvögeln. Die Bestände von
Türkentaube, Sumpfohreule, Sprosser, Rohr-
schwirl, Schlagschwirl, Drosselrohrsänger und
Zwergschnäpper sind seit Jahren rückläufig oder
auf niedrigem Niveau. Nach einem weiteren mil-
den Winter haben die Populationen von Zwerg-
taucher, Rohrdommel, Eisvogel und Bartmeise
dagegen weiter zugenommen. Zwergtaucher und
Eisvogel erreichten möglicherweise neue Höchst-
bestände. Hohe oder weiter steigende Bestände
gab es außerdem bei Schwarzhalstaucher, Eis-
sturmvogel, Basstölpel, Seeadler und Blaukehl-
chen. Im Westen setzte sich zudem das verstärkte
Auftreten von Löfflern fort. Einzelbruten oder
erstmalige Bruten wurden vom Heiligen Ibis, Nil-
gänsen im Ostküstenbereich sowie vom Schwarz-
milan dokumentiert. Bemerkenswert ist ein
Nachweis einer Mischbrut aus Rot- und Schwarz-
milan im Dänischen Wohld/RD. Der Brutbestand
der Rohrweihe wurde landesweit auf großen Pro-
beflächen erfasst.

Heimzug: Die rasche Milderung ab 28. März brach-
te bis zum 2.April einen sehr eindrucksvollen Vo-
gelzug nach starkem Zugstau: Daniels erfasste
den Zug im Raum Bülk/RD mit u.a. 11.000 Rin-
geltauben und > 800 Mäusebussarden. Ähnlich
waren die Zahlen von Grimm im Raum Hoh-
wacht/PLÖ sowie von J. Dierschke u.a. auf

Vereisung Januar Februar März
Dekade 1 2 3 1 2 3 1 2 3

Kleine Gewässer x x x x
größere Seen x
Küste

Abb. 1: Vereisung der Gewässer im Winter 2000/2001. Die grau
hinterlegten Dekaden geben die Phase der Vereisung
an.

Fig. 1: Ice cover on ponds, lakes and coastal waters in winter
2000 to 2001
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Fehmarn.Am 2.4. rasteten in der Waldzeile Nord-
fehmarns u.a. 450 Heckenbraunellen, 1.200 Rot-
kehlchen in Trupps bis 38 Ex sowie 400 Singdros-
seln. Am 23.4. zogen in drei Stunden über 30.000
Finken am Markelsdorfer Huk gen NW, davon
23.000 Bergfinken und knapp 7.000 Erlenzeisige
(Koop). Vom 10.-17. Mai wurden mind. 539 Wes-
penbussarde über Fehmarn ziehend registriert,
dazu 6 Schwarzmilane, 2 Rotfußfalken, einzelne
Wiesenweihen und 1 Zwergadler (J. Dierschke,
Daniels).

Wegzug: Verstärkte Beobachtungsaktivitäten er-
brachten u.a. neue Jahresmaxima vom Fischadler,
insbesondere auf Fehmarn. An der Westküste
brachte der Herbst 2001 trotz weniger Stürme
leicht erhöhte Zahlen von Raubmöwen und
Krabbentauchern.

Mauser: Bemerkenswert waren die weiterhin an-
haltende Zunahme mausernder Graugänse im
Lande mit immer neuen Mauserorten (Koop
1999) sowie hohe Bestände insbesondere von
Schnatterente, Kolbenente und Reiherente. Die
Zahl der Schnatterenten überschritt wiederum
die Marke von 5.000 Ex, so dass > 10 % der nord-
westeuropäischen Population im Lande mausern.
Kolbenenten hielten sich vor allem an den Leb-
rader Teichen/PLÖ (123 Ex) und am Schaal-
see/RZ (69 Ex) auf und suchten nach der Brutzeit
in großer Zahl den Selenter See/PLÖ und Suhrer
See/PLÖ auf.Allen diesen Plätzen gemeinsam ist
eine üppige Unterwasservegetation aus Teichfa-
den, fädigen Laichkrautarten und Armleuchter-
algen, die als Nahrung dienen. Der Reiherenten-
bestand hielt sich auf dem hohen Niveau von
40.000 Ex. Die bedeutendsten Mausergewässer
waren weiterhin neben dem Selenter See/PLÖ
vor allem Schaalsee/RZ, Dassower See/HL und
die Lebrader Teiche/PLÖ.

Winter: Beide Winter 2000/2001 und 2001/2002 wa-
ren ausgesprochen mild mit nur kurzen Frostpha-
sen, der erste Winter jedoch mit einer ausgepräg-
ten Nachwinterphase vom 18.-27. März. Derarti-
ge Wetterlagen fördern Überwinterungstenden-
zen von Graugans, Kiebitz und Star. Des Weite-
ren sind vermehrt Waldschnepfe, Bachstelze,
Singdrossel, Mönchsgrasmücke, Zilpzalp und
Sommergoldhähnchen, vereinzelt sogar Regen-
brachvogel, Mehl- und Rauchschwalbe sowie Fi-
tis registriert worden. Insbesondere im Winter
2000/2001 begannen mehrere Eulenarten ausge-
sprochen früh mit der Brut. Die frühesten Lege-
termine lagen beim Uhu am 23.1., beim Waldkauz

am 18.2. und beim Raufußkauz am 26.2. (H.D.
Martens). Mitte Januar ergab die Wasservo-
gelzählung in der Plöner Seenplatte u.a. 5.112
Haubentaucher, 10 Schwarzhalstaucher, 280
Singschwäne, 1.479 Graugänse, 62 Schnatteren-
ten, 43 Krickenten, 8 Spießenten, 24.822 Reiher-
enten, 2.009 Schellenten, 155 Zwergsäger und 
444 Gänsesäger; hinsichtlich Haubentaucher,
Schwarzhalstaucher, Graugans, Krickente und
Schellente bemerkenswert hohe Zahlen (Koop).

Bemerkenswerte Gastvogelarten mit bisher weniger als 5 Mel-

dungen im Lande: Zwergadler, Steppenkiebitz, Triel,
Fischmöwe, Bonapartemöwe, Rosenseeschwalbe,
Häherkuckuck, Fahlsegler und Schwarzstirnwür-
ger.

4. Arbeitsvorhaben

Brutzeit: Im Wesentlichen sind die Arbeitsschwer-
punkte einzelner Mitarbeiter oder Arbeitsgrup-
pen der vergangenen Jahre fortgeführt worden.
Dazu zählen u.a. landesweite Bestandsaufnah-
men des Landesverbandes Eulenschutz, der Pro-
jektgruppe Seeadlerschutz sowie zum Vorkom-
men einzelner Arten: Schwarzhalstaucher
(Koop), Rothalstaucher (Vlug), Kormoran
(Koop & Kieckbusch 2001), Graureiher (Knief),
Rohrweihe (Koop et al. 2001),Trauerseeschwalbe
(Ekelöf), Schwarzkehlchen, Blaukehlchen
(Ekelöf, Bruns), Grauwürger, Ortolan (Berndt,
Franke).

Zahlreiche Mitarbeiter beteiligten sich an der
vom NABU-Bundesverband initiierten bundes-
weiten Erfassung des Haubentauchers (s. dort).
Bei diesem Erfassungsprojekt wurden „neben-
bei“ zahlreiche weitere Nachweise anderer Was-
ser- und Ufervögel erbracht,die uns zumindest ei-

Tab. 2: Bestände von Türkentaube und Star in Neumünster
2001, erfasst auf Radtouren im April und Mai (H.
Schwarten)

Stadtteil Star (Ex) Türkentaube (P)

Einfeld 140 19
Gartenstadt 110 8
Tungendorf 110 14
Wittorf 100 10
Faldera 90 8
Brachenfeld-Ruthenberg 80 9
Gadeland 80 8
Blöckersiedlung 80 5
Innenstadt 70 4

Summen 860 85
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nen groben Überblick über die Bestandsentwick-
lungen folgender Arten geben: Zwergtaucher,
Rohrdommel, Höckerschwan, Grau- und Kana-
dagans sowie Blessralle.

Türkentaube, Star: Vielfache Hinweise auf deut-
liche Bestandsrückgänge haben H. Schwarten
bewogen, den Bestand beider Arten in der Stadt
Neumünster zu erfassen. Dazu befuhr er die ge-
samte Stadt per Fahrrad im April und Mai mit ca.
60 Stunden Zeitaufwand. Ergebnis s. Tab. 2.

Der Bestand beider Arten ist höher als erwartet
und ergab bei beiden Arten in Neumünster keine
Rückgänge.

Mauser: Koop organisierte zumindest auf den wich-
tigsten Gewässern wieder eine Erfassung der
mausernden Wasservögel im Binnenland, woran
sich u.a. Berndt, R. Grimm, Klose, Schmahl,
Struwe-Juhl, Thies und Ullrich beteiligten.
Zwar konnten im Wesentlichen die Befunde von
1996 bestätigt werden, für einige Arten wären
aber mehrmalige Erfassungen in einer Saison
sinnvoller, da � nach den � mausern und bei ein-
maligen Kontrollen somit nur ein Mindestbe-
stand ermittelt wird.

Zug: Nach langjähriger Vernachlässigung dieses
für Schleswig-Holstein so wesentlichen Aspektes
aus der Vogelwelt nimmt das Interesse am Phä-
nomen wieder zu. Koop bereitet langfristig einen
Atlas des Zuggeschehens über Schleswig-Hol-
stein vor, von dem bereits eine Arbeitsversion
existiert. In diesem Jahr haben insbesondere
Berndt, Gloe, Grimm, Hansen, Joern, Klose,
Koop und die „Fehmarner Arbeitsgruppe“ aus
Hein, Joern, Lunk und Schmell zahlreiche Plan-
beobachtungen durchgeführt. Diese Arbeit soll
fortgesetzt und insbesondere im Binnenland in-
tensiviert werden. Im Hamburger Raum werden
kontinuierliche Wegzugerfassungen am Hambur-
ger Yachthafen in Wedel/PI durch A. Mitschke
organisiert, die einen weiteren wesentlichen Bau-
stein liefern werden, da hier eine lange Erfas-
sungsreihe mit aktuell nahezu täglichen Kontrol-
len im September und Oktober dokumentiert ist.
Im Bereich des Stromspaltungsgebietes der Elbe
wird mit Unterbrechungen bereits seit 1928 ge-
zählt (Holzapfel et al. 1984).

Neozoen: Das Auftreten neuer Arten, die allesamt
aus Gefangenschaft stammen dürften, ist geson-
dert zu bearbeiten. Es macht wenig Sinn, „Erst-
beobachtungen“ von Arten in Freiheit einzeln im
Jahresbericht zu nennen. Es ist insbesondere bei
Gänsen und Enten damit zu rechnen, dass alle ge-

haltenen Arten irgendwann auch einmal frei flie-
gend registriert werden. Bemerkenswert sind die
Zunahme der Vorkommen der Nilgans sowie die
erste Brut frei fliegender Heiliger Ibisse (Thres-
kiornis aethiopicus) aus dem Vogelpark Nien-
dorf/OH am Kuhlsee bei Schürsdorf/OH mit
4 Jungen (Langfeld lt. Drews). In diese Katego-
rie gehören u.a. auch die Beobachtungen eines
Küstenreihers (Egretta gularis) am 25./26.8. im
Friedrichskoog-Hafen/HEI, einer Südamerikani-
schen Krickente (Andenente, Anas flavirostris)
am Flemhuder See/RD (Daniels), eines Kronen-
kranichs (Balearica spec.) sowie eines Hirten-
mainas (Acridotheres tristis). Von der Brautente
liegt ein Brutnachweis vor.

5. Vogellebensräume: neue Gewässer

Im Zuge von Ausgleichsmaßnahmen oder Natur-
schutzprojekten entstehen immer wieder neue
Gewässer, die sich in kurzer Zeit zu herausragen-
den Brutplätzen entwickeln können.Als Beispie-
le werden hier die Wiedervernässung des Tarbe-
ker Moores/SE (Tab. 3) und der Dannauer Pol-
der/Oldenburger Graben/OH (Tab. 4) aufge-
führt.

Tab. 3: Vogelbestände im Tarbeker Moor/SE im Jahr 2001: Ma-
xima 3.5. und 14.6., Struwe-Juhl, 24.6. R.K. Berndt

Rev min max Ex/Bemerkung

Rothalstaucher 1 1

Zwergtaucher 14

Höckerschwan 2 3

Graugans 20 30

Stockente 20

Knäkente 1 1 1,1

Löffelente

Krickente 10 13 24.6. 2 + 3 bvd. � +21+16 �

Reiherente 15,1

Schellente 1 1,1

Wasserralle 1

Teichralle 1

Bleßralle 3

Flussregenpfeifer 3 24.6. 3 P balzend

Kiebitz 2

Bekassine 5 5 balzfliegend 14.6.

Eisvogel 1 in Torfwand

Kuckuck 3 4

Heidelerche 2

Baumpieper 5 7

Gartenrotschwanz 8 24.6.

Birkenzeisig 1

Rohrammer 15 20
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Dannauer Polder: Diese Fläche im SPA Oldenburger
Graben wurde im Winter 2000/2001 angestaut.
Benachbart zum Ehlersdorfer Polder ist eine wei-
tere Flachwasserfläche mit Schilfröhrichten von
etwa 20 ha entstanden.

Tab. 4: Vogelbestände im Dannauer Polder/Oldenburger Gra-
ben am 9.5.2001 (R.K. Berndt)

Rev min max Ex

Rothalstaucher 10 13
Zwergtaucher 5
Höckerschwan 2
Graugans 2 12
Kanadagans 3
Brandgans 2
Pfeifente 1,1
Stockente 60
Schnatterente 75
Knäkente 15,7
Löffelente 8,5
Krickente 6,1
Tafelente
Reiherente 30
Rohrweihe 1
Blässralle 35

6. Material

Wir verwenden folgende Abkürzungen:

Monatsangaben: 1. = Januar, 12. = Dezember; Jan
= Januar,..., Dez = Dezember; juv = Jungvogel/-
vögel; nj = nestjunge/s Ind; nfl = nichtflügge/s Ind;
fl = flügge/s Ind; immat = unausgefärbte/s Ind; dj
= diesjährige/s Ind; vj = vorjährige/s Ind; ad = Alt-
vogel/-vögel; 2/3 = 2 ad/3 juv; Fgl = Fängling/e; dz
= durchziehend; Kj = Kalenderjahr; bvd = brut-
verdächtig; � = Männchen; � = Weibchen/Vogel
im Schlichtkleid; Ex = Exemplar/e; Ind = Indivi-
duen; Sg = Sänger; Beob = Beobachtungen; Zahl
ohne Zusatz = Ex/Ind; 1,1 = 1 � und 1 �(farbe-
nes) Ind; P = Paar/e; Bp = Brutpaar/e; Rp = Re-
vierpaar/e; Fml = Familie/n; Rev = Revier/e; Pk =
Prachtkleid; Sk = Schlichtkleid; Ük = Übergangs-
kleid; dM = dunkle Morphe; hM = helle Morphe;
mind = mindestens; max = maximal; insg = insge-
samt;AK VSW HH = Arbeitskreis an der Staatli-
chen Vogelschutzwarte Hamburg); RVM = Rast-
vogel-Monitoring im SH-Wattenmeer; SPA =
Special Protected Area, Europäisches Vogel-
schutzgebiet;ASK-SH/HH = Avifaunistische Sel-
tenheitenkommission für Schleswig-Holstein und
Hamburg, DSK = Deutsche Seltenheitenkom-
mission. * = Vogelarten, die dokumentations-

pflichtig sind und der ASK-SH/HH bzw. der DSK
zu melden sind. ** = Vogelarten, die der ASK-
SH/HH bzw. der DSK gemeldet und als ausrei-
chend dokumentiert anerkannt sind. *** = Beob-
achtung, deren Dokumentation noch aussteht
bzw. die bei der ASK noch nicht eingegangen ist.
Bei Ortsbezeichnungen stehen Abkürzungen der
betroffenen Kreise/Städte in Form der Kfz-Kenn-
zeichen.

Die systematische Reihenfolge entspricht der in
Voous (1977), entsprechend Barthel & Hill
(1988).

Eistaucher, Gavia immer (*): 18.-20.11., 9.12. je 1 vor
Dän. Nienhof/RD (Müller-Wichards). Beob-
achtungen an der Ostsee nicht alljährlich. 29.12.
1 dj Beltringharder Koog/NF (K. Günther).

Gelbschnabeltaucher, Gavia adamsii (*): 10.5. 1 gen E
Grüner Brink/Fehmarn (J. Dierschke), Ergebnis
von Planbeobachtungen.

Sterntaucher, Gavia stellata: 6.3. > 30, z.T. aufgejagt
von Fischerbooten Küste Neuteschendorf - Heili-
genhafen/OH (Koop), 18.-20.11. > 10 vor Dän.
Nienhof/RD (Müller-Wichards). Größere
Trupps werden in der Regel nur auf Schiffstouren
weitab vom Land gesehen.An der Westküste we-
nige Nachweise: bei 34 Beob insgesamt nur 55 Ex
von Jan bis Apr und von Okt bis Nov (RVM). Ma-
ximal 6 Ex am 22.10. westlich von Sylt (Klinker,
Rathgeber, Pfeifer) und 7 Ex am 30.11. vor der
Westerhever Sandbank/NF (K. Günther).

Prachttaucher, Gavia arctica: Binnenlandbeobach-
tungen: 14.10. und 15.11. 1 ad Sk vor Bosau/Gr.
Plöner See (Koop). 12.1.2002 1 Ratzeburger See/
RZ (H. Heldt). Später Zug: 11.5. 4 ziehend gen
E, Grüner Brink/Fehmarn (J. Dierschke); noch
am 19.6. 1 ad vor dem Ellenbogen/Sylt (Pfeifer),
Ende des Heimzugs hochnordischer Vögel oder
ggf. Übersommerung. Bis auf den Juninachweis
wurden an der Westküste keine weiteren Nach-
weise dieser Art gemeldet, die auch in anderen
Jahren selten beobachtet wird (RVM).

Zwergtaucher, Tachybaptus ruficollis: Nach 5 milden
Wintern ist der Bestand auf ein neues Maximum
von vermutlich > 700 P gestiegen. Dazu trugen
günstige Bedingungen an mehreren bedeutenden
Brutplätzen sowie die Neubesiedlung von 18 z.T.
neu geschaffenen Gewässern mit ca. 30 P bei.
Herausragende Bestände Region Ost: Alte Spül-
fläche südl. des Flemhuder Sees/RD (13 ha) 36
Rev (2000: 13 Rev). Der Wasserstand lag um ca.
30 cm höher als üblich, infolge Schneebruchs war
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der Schilfgürtel lückig (Berndt). Auf den Lebra-
der Teichen/PLÖ mind 33 Bp, davon 29 erfolg-
reich. Die spätesten Jungen schlüpften bei 3 P erst
Ende September (Koop). Im renaturierten Tarbe-
ker Moor/SE stieg der Bestand von 3-5 auf 14 Bp
(Berndt, Struwe-Juhl).

Region West: Insgesamt etwa 70 Rev gemeldet,
darunter 20-25 Rev Katinger Watt und Wald/NF,
deutlicher Bestandsanstieg hier (Bruns), 15 P
Spülfläche Tackesdorf/RD, 4 Rev Waldhüttener
Teiche/RD (Berndt), 4 Fml Bordelumer Hei-
de/NF (Neugebauer), an 3 Stellen Friedrichgabe-
koog/HEI (Busche), 3 Rev Fockbeker Moor/RD
(Bütje), 2-3 Rev Haaler-Au-Polder/RD (Dum-
ke). Neue Orte: 3-4 Rev Spülfläche Oldenbüt-
tel/RD (Berndt), 1 Fml Katrevel/Sylt, dritter
Brutnachweis von Sylt nach 1981 und 1988 (Pfei-
fer), 1 P Neue Teiche Herrenfeld, südl. Glück-
stadt/IZ (Dürnberg, D. Meyer, S. Petersen).

Seine Anpassungsfähigkeit beweist der Zwerg-
taucher wiederholt durch späte Ansiedlung und
eine gewisse „Warte“bereitschaft, bis für die Art
günstige Bedingungen vorhanden sind. Im Mai
waren einige Plätze erst spärlich besetzt, die Auf-
füllung der Reviere dauerte bis in den Juli hinein
an, entsprechend spät verliefen an vielen Brut-
plätzen die Bruten (Abb. 2). Späte Bruten fallen
in den letzten Jahren an etlichen Gewässern auf.

Haubentaucher, Podiceps cristatus: Die Erfassung im
Rahmen der bundesweiten Bestandsaufnahme
(„Vogel des Jahres“ des NABU) bescherte vor al-
lem von einigen länger nicht kontrollierten Orten
aktuelle Zahlen. Ergänzt um Befunde aus den
Jahren 1998-2000 ergibt sich ein Bestand von
3.200-3.500 P, was vermutlich als Mindestbestand
aufzufassen ist. Bei einigen größeren Seen (Kel-

lersee, Dieksee/OH) ist von Mindestzahlen aus-
zugehen, der Bestand an Schaalsee/RZ, Ratze-
burger See/RZ und Wittensee/RD wurde wieder-
um leider nicht gezählt.

Besondere Veränderungen gegenüber der bishe-
rigen Situation (Brutvogelatlas; Berndt et al.
2002) konnten auf folgenden Gewässern ermit-
telt werden:

Zunahmen: Kleiner Plöner See: Von 40 auf 51 P
(Koop), Gr. Eutiner See/OH: Von 30 auf 45 P
(Klose).

Abnahmen:Westensee/RD:von 230 auf 80 P (von
Benda, Grahmann-Opalka), Flügger Teich/Feh-
marn: von 15 auf 5 P (Vlug), Sulsdorfer Wiek/
Fehmarn: von 14 auf 7 P (Koop), Vollstedter See/
RD: von 9 auf 2 Bp (Berndt). Am Trammer See/
PLÖ von 24 auf 18 Bp, möglicherweise aufgrund
stärkeren Angelbetriebes (Koop, Heydemann).

Neue Brutorte (1999-2001 erstmals): Region
West: 1 P, 1 dj Haseldorfer Marsch/PI, 3 P Her-
renfeld bei Glückstadt/IZ (D. Meyer, Dürn-
berg), 9 P Speicherkoog-N/HEI (Blew), Neue
Teiche Eschschallen/PI (D. Meyer); Region Ost:
je 1 P Bodenteich/Kletkamp/PLÖ, Gutsteich Las-
bek/OD, Baggersee A7, Abfahrt Owschlag/RD
(Koop).

Bruterfolg: Der Bruterfolg war ausgesprochen
schlecht. Kurzfristige Schlechtwettereinbrüche
mit starkem Wind im Juni vernichteten auf einen
Schlag zahlreiche Nester, und es kam nicht über-
all zu Nachgelegen. Insgesamt sind die Verände-
rungen meist lokaler Natur und betreffen den Be-
stand nicht insgesamt. An großen, bedeutsamen
Plätzen wie dem Westensee/RD und dem Großen
Plöner See/PLÖ sollten in den nächsten Jahren

Abb. 2: Schlupfphänologie des Zwergtauchers an
den Lebrader Teichen/PLÖ (1994-2001) im
Vergleich mit dem Durchschnitt Schleswig-
Holsteins (Berndt & Drenckhahn 1990).
Gewertet wurde das (rückberechnete)
Schlupfdatum. Das in Lebrade ermittelte
Bild des späten Schlupfes wird immer häufi-
ger auch an anderen Brutplätzen beobachtet.
Die geringe Zahl früher Bruten ist in diesem
Ausmaß untypisch; späte Bruten können so-
wohl Nachgelege betreffen wie auch Zweit-
bruten und selbst reguläre erste Bruten.

Fig. 2: Phenology of hatching in Little Grebes at the
ponds of Lebrade (1994-2001) compared with
mean data for the whole of Schleswig-Hol-
stein. Hatching dates are estimated from the
age of the young when recorded. The same
general picture of late hatching dates has been
recorded at other breeding sites.
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Bestandsaufnahmen wiederholt und dabei auch
der Bruterfolg berücksichtigt werden; wün-
schenswert sind weiterhin Bestandsaufnahmen
an Schaalsee und Ratzeburger See/RZ, Warder
See/SE und Wittensee/RD.

Herbst/Winter: 16.12.01 3.738 Großer Plöner See/
PLÖ (Koop), eine der größten Ansammlungen im
Lande bisher.

Rothalstaucher, Podiceps grisegena: Vlug organi-
sierte weiterhin die landesweite Bestandsaufnah-
me und führte Anfang Mai und in der ersten Ju-
lihälfte umfangreiche Exkursionen zu Bestand
und Bruterfolg durch. 7 neue Brutgewässer: 1 Bp
Rastlebener See/OH, 1 Bp Überschwemmung
südl. Wahlstorfer Holz/OH (Klose), 1 Bp Kies-
grubensee Lebatz/OH (Lehmkuhl lt. Klose),
1 Bp Feuchtgebiet östlich Schmachthagen/OD
(Ullrich), 1 Fml Waldweiher Manau/RZ (Koop),
1 Bp Beltringharder Koog/NF (Kordes, Bruns,
K. Günther, Petersen-Andresen u.a.), 1 Fml
Friedrichsgabekoog/HEI (Busche). Auf dem
Dieksee/OH und auf dem Wittensee/RD wurden
im Mai P beobachtet. Auf dem Wittensee/RD
ferner wiederholt balzende P, wohl Durchzügler.

Auf Fehmarn hat der Bestand und noch stärker
der Bruterfolg abgenommen (Vlug, Koop 2001,
Altemüller). Die Ursachen sind unklar, im NSG
Sulsdorfer Wiek scheint ein dichter Fischbestand
zu existieren, der die Entwicklung der submersen
Vegetation und der Wasserinsekten unterdrückt.
In der angrenzenden Orther Bucht können die
Taucher infolge des starken Surfbetriebes kaum
Nahrung suchen (Koop 2001).

Hohe Bestände u.a. am Struckteich/OD mit ca. 40
Bp (Berndt, Koop, Vlug), Trenthorster Mühlen-
teich//OD 18-23 P (Berndt, Vlug), Strandsee
Schmoel/PLÖ 8-10 P in der großen Lagune und
2 P an den Nebenweihern (Vlug). Hohe Bestän-
de auf einigen Fischteichen, die ohne Fischbesatz
blieben: Neben den Lebrader Teichen insbeson-
dere Schrapenteich/OH 8 Bp/5 Fml (Struwe-
Juhl, Koop) und dem Großen Rixdorfer Teich/
PLÖ erstmals 3-5 P, 1 Fml (Koop).

An den Gewässern an der Westküste weiterhin
spärlich, hier sind nur wenige Brutplätze be-
kannt:Ahrenshöfter See/NF an Deponie, Strand-
seen bei St. Peter Ording/NF und Haasberger
See/NF. Bei den Rastvogelzählungen nur 14 Be-
ob mit insg 17 Ex (RVM).

Ohrentaucher, Podiceps auritus: 2001 gab es keine
Nachweise erfolgreicher Bruten im Lande. Die

Situation am Westensee/RD blieb unklar, am tra-
ditionellen Brutplatz hielt sich nur ein Vogel bis
zum 12.6. auf (Daniels, Berndt, Bütje, Koop,
Müller-Wichards u.a.). Am Lanker See/PLÖ
war zumindest 1 P anwesend, zunächst an der
Möwenkolonie. Es blieb vermutlich erfolglos und
zeigte bereits am 16.7. deutliche Mauserspuren
(Koop).

Region West: 11./12.5. 1 Pk Meldorfer Speicher-
koog/HEI (Weiß, H.H. Müller).

Am Dassower See/HL wiederholt 10 Ex, 10. und
15.10. (Schütt), weiterer Rastschwerpunkt im
Lande. An der Westküste nur wenige Beob ra-
stender Vögel im Okt und Nov, maximal 5 Ex am
24.10. westl. von Sylt (Pfeifer, Klinker, Brehm),
2 Ex östlich Sylt auf Höhe Puan Klent (Kohlmei-
er) und 1 Ex am 3. und 17.11. im Beltringharder
Koog/NF (K. Günther).

Schwarzhalstaucher, Podiceps nigricollis: Der Be-
stand im Lande war mit 330-340 P weiterhin hoch.

Region Ost: Noch stärker als in den vergangenen
Jahren konzentrierte sich das Vorkommen auf
den Lanker See/PLÖ mit etwa 320 P. 180 Fml
führten 305 juv, also 1,7 juv/Fml, Gesamtbruter-
folg etwa 1 juv/P (Koop). Am Ruppersdorfer
See/OH 25 Ex am 2.5., aber keine Bruten (Ban-
semer, Gerhardt). Im Schellbruch brüteten 5 Bp
an den Süßwasserteichen (M. &. W. Czischke).
Am Westensee/RD erstmals 2 Bruten: 17.8. 2 Fml
mit nfl Jungen (von Benda,Grahmann-Opalka).

Region West: An den Bodenentnahmestellen im
Beltringharder Koog/NF fanden in Anlehnung an
Flussseeschwalben die ersten beiden erfolgrei-
chen Bruten an der Westküste statt. Zur Brutzeit
hielten sich im Koog 7-8 P auf (Kordes, Bruns, K.
Günther, Koop u.a.).

Mauser bzw. Herbstvorkommen insbesondere
auf dem Dassower See/HL: 10.7. 120, 6.8. 150 Ex
(Schütt), seit einigen Jahren in dieser Größen-
ordnung. An der Westküste gab es 57 Beob mit
180 Ind, vor allem Rast- und Mauservögel, im
Spätsommer. Das Maximum wurde am 6.9. mit 29
Ind im Beltringharder Koog/NF erreicht (K.
Günther). Letzte Beob am 17.11. 1 Beltringhar-
der Koog/NF (K. Günther) und 26.11. 1 Rickels-
büller Koog/NF (K. Ketelsen).

Das Wintervorkommen auf der Ostsee vor dem
Sehlendorfer See/PLÖ bestand im 17. Jahr: Win-
ter 2000/2001 und 2001/2002 max je 5 Ex (Klose,
Grimm, Koop). Am Großen Plöner See/PLÖ ha-
ben auch im Winter 2000/2001 2-10 Ex ausge-
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harrt, max 10 am 11.1., im Winter 2001/2002 mind
4 Ex (Koop).

Eissturmvogel, Fulmarus glacialis: Die Art scheint
ihre Kapazitätsgrenze auf Helgoland erreicht zu
haben. Nach exponentiellem Anstieg zwischen
1980 und 1999 hat der Bestand in den letzten bei-
den Jahren nicht weiter zugenommen und lag
2001 bei 93 Rp (V. Dierschke in Dierschke et al.
2002). Nur wenige Beobachtungen an der West-
küste: 10.9. 2 Meldorfer Bucht/HEI (H.H. Mül-
ler) und 28.12. 3 vor Sylt (Sirker, Wildberger).

Dunkler Sturmtaucher, Puffinus griseus: 9.9., 10.10.
und 26.10. je 1 Westseite Sylt (Knoll, Krüger).

Sturmschwalbe, Hydrobates pelagicus (*): 15.10. 1
Seeseite Sylt (Diederichs, Aumüller***).

Wellenläufer, Oceanodroma leucorhoa: 10.9. 2 Ex
Elbmündung (Engelhardt, Eggert), 13.9. 1 Ex
Meldorfer Speicherkoog/HEI (H.H. Müller).
Insgesamt nur wenige Pelagen 2001 an der Küste.

Basstölpel, Morus bassana: 114 Bp auf Helgoland
(V. Dierschke in Dierschke et al. 2002), weiterer
Anstieg. Wenige Beob vor der Küste bei Sturm:
7.8. 1 Ex. vor Westerhever Sand/NF (Neff,
Bracht, Riedel) und am 13.9. 1 Ex Dithmarscher
Bucht/HEI sowie 1 Ex Meldorfer Speicher-
koog/HEI (H.H. Müller).

Kormoran, Phalacrocorax carbo: Der Landesbe-
stand ist um 6 % auf 2.576 Bp zurückgegangen.
Nach starkem Rückgang am Pugumer See/SL
(450 Bp) war der Heidensee/PLÖ mit 460 (2000:
485) Bp der größte Brutplatz. Die Ansiedlung am
Gotteskoogsee/NF mit 15 Nestern wurde ver-
mutlich wiederum zerstört (Petersen-Andre-
sen).

Heimzug zur Heringslaichzeit: 17.4. 4.500 Schlaf-
platz Hemmelsdorfer See/OH (Tolksdorf), tags-
über im Bereich Dassower See – Pötenitzer Wiek/
HL, hier bereits am 27.3. 3.150 Ex, fast nur ad
(Koop).

Das Rastvorkommen sowie die Rastdauer in der
Plöner Seenplatte ist ebenfalls rückläufig (Koop
& Kieckbusch 2001), in diesem Jahr vor allem be-
dingt durch kühle Wassertemperaturen im Spät-
sommer, die das verfügbare Kleinfischangebot
reduzierten. Nur die Rastbestände im Watten-
meer steigen noch leicht an und erreichen Anfang
August ihr Maximum mit fast 4.000 Ex (Abb. 3).

Zwergscharbe, Phalacrocorax pygmeus (*): 1 ad hielt
sich von Juli bis Anfang Oktober an der Spül-
fläche südlich des Flemhuder Sees/RD auf (H.D.
Martens, Büttner, Berndt, Fedders, Gaede-

cke, Hein, Koop, Neumann, Rotzoll u.a.). Zwei-
ter Nachweis im Lande nach einer Beob am
22.8.1959 an der Elbe bei Wedel/PI (George und
Vidal in Erz 1960 bzw. Schmidt 1960).

Rohrdommel, Botaurus stellaris: Der umfangreiche
Schilfbruch infolge des Spätwintereinbruchs im
März hat die Brutmöglichkeiten lokal einge-
schränkt, dennoch weiterhin hoher Bestand.Vor-
kommen u.a. am Kleinen Plöner See und Tram-
mer See nahe der Stadt Plön, wo in den vergan-
genen Jahren kaum noch Bruten erfolgten. Hohe
Bestände (Rufer) in der Region Ost: u.a. am Se-
lenter See/PLÖ 8-9, Lanker See/PLÖ 5, Nördli-
che Binnenseen/Fehmarn 5 sowie Postsee/PLÖ 4
(Berndt, Bütje, Koop, Lunk, Schwarze, Tau-
dien, Vlug) und in der Region West: u.a. im Bel-
tringharder Koog/NF 9, am Gotteskoogsee/NF 2-
3, Bottschlotter See/NF 2, Westerspätinge/NF 1,
Dithmarscher Speicherkoog/HEI mind 1, sowie
im Haaler-Au-Polder/RD 2 (Bruns, Dumke, K.
Günther, Kordes, B. & S. Schuster). Im Bel-
tringharder Koog/NF erfolgte in den letzten Jah-
ren nach der Ausbreitung von Schilfröhrichten
ein deutlicher Bestandsanstieg (Berndt & Bruns
2004).Neue Orte:an verschilftem Nachbarweiher
des Klärteiches Blunk/SE 3.4. 1 sich sonnendes
Ex (Thies).

Am 29.12. bei starkem Frost und Vereisung der
Gewässer 1 Ind morgens in der Hattstedter-
marsch/NF einen Meter neben der Straße ste-
hend (K. Günther).

Silberreiher, Casmerodius albus: Zwar sind die hier
beobachteten Anzahlen weit geringer als in Süd-
deutschland, doch nehmen auch hier die Silber-
reiher zu. Dabei kam es wie im Vorjahr (s. Berndt

Abb. 3: Rastphänologie des Kormorans (Phalacrocorax carbo)
in den STZ-Gebieten nach Ergebnissen der Springti-
denzählungen (Maximalwert je Halbmonat, RMV).

Fig. 3: Phenology of cormorants (Phalacrocorax carbo) in
monitoring sites on the west coast of Schleswig-Holstein
in 2001 (maximum values for two week periods).
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et al. 2004) erneut zu einem längeren Aufenthalt
mind vom 11.5. bis zum 7.9. im Hauke-Haien-
Koog/NF, mind 18 Beobachtungen (Verein
Jordsand, Beuter, Blümel, K. Christensen, J.
Dierschke, Ekelöf, K. Günther, C. & N. Haass,
Henze, Krämer, Neugebauer, Pedersen, Por-
tofée, Schmaljohann u.a.). Weitere Beobach-
tungen von Altvögeln im Prachtkleid bzw. Beob
aus dem Winterhalbjahr ab Okt: 11.4. 1 Pk Ka-
tingpriel/NF, 5.5. 1 ad Bottschlotter See/NF
(Bruns), 9.6. bzw. 25./26.8. je 1 ad Meldorfer Spei-
cherkoog/HEI (H.H. Müller, Schlorf, N.
Haass, Halley), 18.8. 1 ad Pk Katinger Watt/NF
(Schlorf); Spätherbst/Winter: 4.10. 1 Ind Ran-
tumbecken/Sylt (Köhler); 3.-17.10. 1 Stenzer
Teich/OD, 20.10. 2 Fischteich Grönwohld/OD,
21.10. 1 Neuer Teich/Jersbek/OD (Berg). 9.10. 1
gen SW, Hamburger Yachthafen Wedel/PI
(Mitschke) bei Zugplanbeobachtungen. Bisher
liegen erst vereinzelte Zugbeobachtungen vor.
Das Auftreten des Silberreihers betrifft vor allem
Jungvögel während des Zwischenzuges, während
Altvögel im Prachtkleid bisher selten sind.

Seidenreiher, Egretta garzetta: Wiederum vor allem
im Spätfrühling und Frühsommer (vgl. Berndt et
al. 2004): 1.5. 1 Ind Kudensee/HEI (Lunk),
24./25.5. 1 ad Pk Oldensworter Vorland/NF
(Schlorf, Schulz-Benick, Gerntholtz, Dan-
nenberg, K. Günther), 11.6. 2 Fieler Moor/Sarz-
bütteler Teiche/HEI (H.H. Müller). Spät noch
ein Ind am 4.9. im Vorland Westerhever/NF
(Neff).

Küstenreiher, Egretta gularis schistacea (*): 1 dj am
25.8. am Hafenpriel Friedrichskoog/HEI (Sie-
denschnur), wohl Gefangenschaftsflüchtling.

Graureiher, Ardea cinerea: Der Landesbestand hat
mit 2.482 Bp nach 5 milden Wintern ein neues
Maximum erreicht (Knief). Neue Kleinkolonie
mit 5 Bp seit 2000 nordwestlich Elmshorn/PI (D.
Meyer).

Kuhreiher, Bubulcus ibis (*): 16.7. 1 Pohnsdorfer
Stauung/PLÖ (Taudien). Hier bereits der zweite
Vogel seit dem Wiederanstau (16.4.98 1 Struwe-
Juhl, Tofft).

Purpurreiher, Ardea purpurea (*): 21.6. 1 vj Meldor-
fer Speicherkoog/HEI (H.H. Müller). Die Art
ist deutlich seltener als Silber- und Seidenreiher.
Seit 1973 gab es 31 Beobachtungen. Die Schwer-
punkte des Auftretens liegen im Mai und Juni.
Viele der altersbestimmten Vögel sind vj.

Schwarzstorch, Ciconia nigra: Der Landesbestand ist
mit 9 Rev (7 erfolgreiche Bruten) weiterhin nied-
rig (Janssen & Kock 2001). Der Bruterfolg war
der höchste seit der Wiederansiedlung im Jahr
1974, eventuell aufgrund eines hohen Anteils er-
folgreicher Erstgelege. Bemerkenswert viele
Zugdaten aus dem August, insbesondere am 14.8.
4, 15.8. 3 dj und 17.8. 1 Grüner Brink/Fehmarn
gen S (T. Hansen), weiterhin 28.7. 1 Dithmar-
scher Speicherkoog, Süd/HEI (Schulz-Benick),
am 4.8. je 1 bei Saustrup/SL und an der Geltinger
Birk/SL (Pohl), am 5.8. 1 bei Flaarupau/SL (Ros-
sen) und am 18.8. 2 dj gen S, Klappholttal-Sylt
(Hussel, Wenz lt. Pfeifer).

Weißstorch, Ciconia ciconia: Nach dem langjährigen
Höchststand im Vorjahr (249 Bp, s. Berndt et al.
2004) mit 213 P der niedrigste Bestand seit 1997.
Bei z.T. verspäteter Ankunft und ungünstiger
Witterung u.a. über Pfingsten flogen nur 305 Jun-
ge, also 1,43 Junge pro Bp aus (Thomsen 2001).
Da in Dänemark erstmals kein Bp mehr nachge-
wiesen werden konnte, liegt die nordwestliche
Verbreitungsgrenze nunmehr in Schleswig-Hol-
stein (AG Storchenschutz des NABU).

Heiliger Ibis, Threskiornis aethiopicus: Im Vogel-
park Niendorf/OH lebt eine frei fliegende Popu-
lation, die von ca. 40 auf inzwischen über 60 Ex
angewachsen ist. Bemerkenswert der erste Brut-
nachweis im Lande mit 4 Jungen am Kuhlsee/OH
in einem überstauten Bruchwald (Langfeld lt.
Drews). Der Aktionsraum dieser Vögel reicht
zumindest bis zum Ruppersdorfer See/OH, also
10 km vom Herkunftsort entfernt (Bansemer,
Schütt, Tolksdorf).

Sichler, Plegadis falcinellus (*): 9.5. 19.30 h 1 gen
NE, Eiderwatt/NF (M. Schlorf, H. Schritt).
Möglicherweise derselbe Vogel am 9./10.5. im
Beltringharder Koog/NF (Gruber) und wieder-
um am 18.5. im Katinger Watt/NF (H.A. Bruns).

Löffler, Platalea leucorodia: Auf Hallig Oland er-
neut 2 P, davon 1 erfolgreiche Brut (M. Petersen
lt. Petersen-Andresen); nach der Brutzeit in
größerer Zahl in den Speicherkögen, max 19.-
22.8. 55 Hauke-Haien-Koog/NF, 26.8., 29.8. und
1.9. je 46; etliche farbberingte Löffler belegen die
niederländische Herkunft (Bütje, K. Christen-
sen, Ekelöf, K. Günther, N., C. und I. Haass,
Hofeditz, Ladenburger, Pedersen, Portofée,
Rehm, Schmaljohann, Schulz-Benick, Tewin-
kel, Verein Jordsand u.a.). Anfang September
ziehen die Löffler rasch ab, letzte Beobachtung
am 12.9. 2 Ind Dithmarscher Speicherkoog/HEI
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(H.H. Müller). Region Ost: 8.-9.4. 1 Ruppers-
dorfer See/OH (Bansemer).

Höckerschwan, Cygnus olor: Die Mauserbestände in
den Kögen an der Wattenmeerküste nehmen wei-
ter zu. Von Mitte Mai bis Ende Juli halten sich
mehr als 500 Vögel vor allem im Hauke-Haien-
Koog/NF und Beltringharder Koog/NF auf
(RVM, siehe Abb. 4).

Singschwan, Cygnus cygnus: Eine Zunahme gegen-
über den Verhältnissen um 1990 ist auffällig, der
Winterbestand hat sich vermutlich seit 1990 ver-
doppelt und dürfte 4.000-5.000 Ex umfassen. In
der Region West überwintern bei vorsichtiger
Schätzung 1.000-1.500 Singschwäne. Anhand von
Halsbandablesungen konnten die Einzugsgebie-
te der großen Schlafplätze abgegrenzt werden. Es
bestehen zur Zeit folgende Schlafplätze, Kreis
NF: Rutebüller See mit Einzugsgebiet nach Dä-
nemark hinein, Bottschlotter See, Lecker Au mit
Störtewerker und Kohldammer Koog; Kreis SL:
Treene-Niederung; Kreis RD: Bargstall-Hamdor-
fer Weide, Sorgeniederung, Haaler Au mit Niede-
rungen bis Breiholz, Offenbütteler Moor,Tackes-
dorf-Nord, Hamdorf, Prinzenmoor, Schachtholm;
Kreis HEI: Eggstedter Moor, Meldorfer Spei-
cherkoog (ca. 255 Ende Jan/Anfang Feb), Kuden-
see mit Buchholzer Moor. Datengrundlage: Da-
ten der Springtidenzählungen (K. Günther); so-
wie Blümel,Brehm,Bütje,Dumke,J.Dierschke,
Ekelöf, Ewers, Gloe, Haass, M. & H. Heinz, K.
Ketelsen, Koop, A. Lensch, D. Meyer, H.H.
Müller, Petersen-Andresen, Pfeifer, Rathge-
ber, Rehm, Reiser, M. Schlorf, Stalling, Ste-
cher, Stotz, Struwe-Juhl, Todt.

In der Region Ost liegen die Schwerpunkte an
der Schlei/SL+RD, in der Probstei, den Fischtei-
chen Plön-Selent und in der Hohwachter
Bucht/PLÖ, auf Fehmarn, am Warder See/SE und
an der Traveförde/HL.Allein im Kreis Plön über-
winterten Ende Dez 2001/Jan 2002 > 1.000 Ex in
drei Schwerpunkträumen: Probstei (bis 600 Ex,
Scholl), Hohwachter Bucht (bis 345 Ex, Grimm)
und Fischteiche Plön-Selent (320 Ex, Koop).

Schleswig-Holstein hat damit eine herausragende
Bedeutung als Rastgebiet. Gebiete mit regel-
mäßig ≥ 400 Ex beherbergen jeweils ≥ 1 % der
nordwesteuropäischen Population (Rose & Scott
1997). Wesentlich für den Anstieg der Rastbe-
stände im Lande dürfte die Bestandszunahme in
Skandinavien sein. Allein der schwedische Brut-
bestand ist von ca. 500 P 1979 erheblich auf mind
3.783 P 1997 gestiegen (Bengtson 2005).

Der Jungvogelanteil im Frühwinter 2001/2002
war in Ostholstein mit > 40 % sehr hoch (Grimm,
Koop).

Heimzug,Abzug:Am 18.3.2002 beobachtet Plau-
mann den Abzug von 140 Ex aus dem Bereich der
Schleimündung/SL nach N.

Sommernachweise von Einzelvögeln im Hauke-
Haien-Koog/NF (Verein Jordsand), Rickelsbül-
ler Koog/NF (E. & S. Lemmes, B. & S. Schuster,
Portofée, N. & C. Haass, J. Dierschke) und Bel-
tringharder Koog/NF (Ekelöf).

Die kleine Parkvogelpopulation Hamburgs
strahlt inzwischen auch in die Kreise Stormarn
und Segeberg aus: Am Mühlenteich in Gräber-
kate/OD 1 Bp, weitere Sommerbeobachtungen
stammen vom Timmerhorner Teich/OD, Binnen-
horster Teich/OD, Hoisdorfer Teich/OD und aus
der Oberalsterniederung bei Fahrenhorst/SE
(Berg, Bruster, Geißler, Reynolds, Schmid).

Zwergschwan,Cygnus columbianus:Durch die groß-
räumigen Zählungen in den Wintern 1999/2000
und 2000/2001 konnten die Rastvorkommen lan-
desweit recht genau erfasst werden. Die Art be-
vorzugt die weiträumigen, wenig gestörten Grün-
landniederungen der Eider-Treene-Sorge- und
der Haaler-Au-Niederung mit größeren Rast-
und Schlafgewässern in der Nähe. Darüber hin-
aus gibt es alljährlich kleinere Vorkommen an der
Nordseeküste in der Nähe von Speicherbecken
und Flachseen („Naturschutzköge“), an der Un-
terelbe und im östlichen Landesteil (Bokel-
holmer Teiche-Rümlandteich/RD, Warder See-
Schlamersdorfer Moor/SE). In den traditionellen
Rastgebieten wird überwiegend Grasland aufge-
sucht, das bei einer Überschwemmung besonders

Abb. 4: Rastphänologie des Höckerschwans (Cygnus olor) in
den STZ-Gebieten nach Ergebnissen der Springtiden-
zählungen (Maximalwert je Halbmonat, RMV).

Fig. 4: Phenology of mute swans (Cygnus olor) in monitoring
sites on the west coast of Schleswig-Holstein in 2001
(maximum values for two week periods).
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attraktiv für die Art ist. Zudem schließt sich der
Zwergschwan anderen Schwanarten an, um auf
Rapsschlägen (seltener auf Wintergetreide) Nah-
rung zu suchen. Verteilung und Häufigkeit der
Schwäne schwanken deutlich in Abhängigkeit
vom Nahrungsangebot (Überschwemmungen,
Kahlfröste). Insgesamt stiegen in Folge einer Rei-
he milder Winter in den 1990er Jahren und mit
dem Anwachsen der nordosteuropäischen Brut-
population auch im Westen Schleswig-Holsteins

die Rastvorkommen (Delany & Scott 2002, Bu-
sche 1980, 1991; Abb. 5).

Winter 2000/2001: Im Okt/Nov konzentrierten
sich die wenigen Rastschwärme weitgehend auf
die Westküste (Naturschutzköge) und die Unte-
relbe, wo die Schwäne sich überwiegend auf Ge-
wässern mit submerser Vegetation aufhielten. Im
Januar begannen sich die großen Rastgemein-
schaften in den Flussniederungen aufzubauen.
Zählungen an den wesentlichen Rastplätzen in
der Eider-Treene-Sorge-Niederung und am
Nord-Ostsee-Kanal zwischen Rendsburg und Ol-
denbüttel/RD ergaben zwischen dem 9. und 11.3.
4.655 Ex, mit einem Jungvogelanteil von 19,5 %
(Ekelöf). Stotz notierte die rastenden Ind am
Nord-Ostsee-Kanal zwischen Hanerau und Haa-
ler Au/RD von Jan-April: 4.1. 63, 11.1. 29, 25.1. 29,
8.2. 316, 15.2. 521, 22.2. 1.179, 14.3. 1.156, 31.3. 622,
7.4. 397. Weitere Rastbestände aus der Region
West: 5.3. 256 Ind Hattstedtermarsch/Beltring-
harder Koog/NF (K. Günther), 9.3. 109 Ind Neu-
er Hetlinger Koog/PI (Hahn), 11.3. 172/27 Ind
südl. Kudensee/HEI (D. Meyer, S. Petersen),
11.3. 163 Ind Seestermüher Esch/PI und 24.3.
149 Ind Hörnerauniederung/PI (Dürnberg). Im
Osten des Landes rasten vergleichsweise kleine
Ansammlungen, so am 10.2. 32 (mit 87 Sing-
schwänen) östlich Sehestedt/RD (Raguse). 10.3.

Abb. 5: Maximale Anzahl rastender Zwergschwäne (Cygnus
columbianus) im Westen Schleswig-Holsteins während
des Heimzuges 1992-2001

Fig. 5: Maximum number of Bewick’s swans (Cygnus
columbianus) on spring migration in western Schleswig-
Holstein 1992 to 2001

Abb. 6: Verteilung rastender Zwerg-
schwäne (Cygnus columbia-
nus) im März 2001, Maxima
der TK-Viertel. Daten von:
Blümel, Brehm, Bütje, Chri-
stensen, Dürnberg, Dumke,
Ekelöf, Ewers, Ganger,
Gloe, K. Günther, Haass,
Hahn, Hantusch, H. & N.
Heinz, Köster, Koop, Kora-
lewski, D. Meyer, H.H. Mül-
ler, Petersen, Rolfs, Siel-
berg, Stotz, Verein
Jordsand, Weiß. Die Auf-
summierung ergibt knapp
10.000 Ex, da größere Schwär-
me an verschiedenen Orten
registriert worden sind. Zeit-
gleich rasteten etwa 5.500 Ex.

Fig. 6: Roosting Bewick’s swans in
Schleswig-Holstein in March
2001
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18 Altenteil/Fehmarn, 14.3. 54/6 Wielen/PLÖ auf
Raps (Koop), 15.3. 20 Gödfeldteich/PLÖ (Kora-
lewski). Scholl erfasste im Raum Laboe –
Schönberg/PLÖ 70 Ex am 15.3., 85 Ex am 23.3.
und 80 Ex am 30.3.2001.

Insgesamt hielten sich im ausklingenden Winter
2001 wahrscheinlich etwa 5.500 Ex alleine in der
Region West auf (Abb. 5, 6). Unter der Annahme,
dass der nordwesteuropäische Winterbestand
29.000 Ex umfasst (Delany & Scott 2002), nutzen
somit mind 20 % der Population das Land
(Bruns, Ekelöf, Berndt).

Saatgans,Anser fabalis:Meldungen von den Haupt-
rastplätzen: 29.12.2000 8.000-12.000 Ex Schlaf-
platz Pötenitzer Wiek/HL (Schütt).

Die wenigen Rasttrupps > 10 Ind im Westen des
Landes konzentrieren sich weiterhin auf den
Kreis Dithmarschen: 16.1. 27 Ind Vorland Neu-
feld/HEI (Denker), hier auch am 8.2. 40 und am
5.10. 44 Ind (Todt), 9.2. 44 Ind Kudensee/HEI
(Todt), 24.11. 81 Ind Mielespeicher/HEI (Jan-
sen). Ausnahme: 9.12. 25 Ind nordwestl. Kating/
NF (Ekelöf).

Kurzschnabelgans, Anser brachyrhynchus: Im Winter
und Frühjahr einige größere Trupps im nördli-
chen Nordfriesland: 21.1. 34 Nössekoog, Sylt
(K. Günther), 25.1. 40 Rantumbecken, Sylt
(Köhncke), 15.2. 30 Lübke-Koog (K. Ketelsen),
im Rickelsbüller Koog am 8.3. 82 Ind, am 17.3. so-
gar 175 Ind (U. Rolfs) und zusätzlich im benach-
barten Margarethe-Koog und Tondermarsch/DK
weitere 679 Ind (K. Günther). Von Juni bis Aug
gelangen an der Westküste mehrere Sommer-
nachweise, die (noch) zu den Ausnahmen zählen:
25.6./1.7./27.7. 1 Ind Hauke-Haien-Koog/NF (K.
Günther, Beuter, Bruns, Krämer, Henze, Loh-
se), 9.7. 1 Ind Katinger Watt/NF (K. Günther),
16.8. 1 Ind Wedeler Marsch/PI, vermutlich mit
Graugans verpaart (Kondziella).

Blässgans, Anser albifrons: Vergleichsweise hohe
Rastbestände im Frühjahr. So zählten Ewers und
D. Meyer am 15.1.2001 allein in der Nähe des
Pinnausperrwerkes/PI 4.300 Ind. Im Vorjahr la-
gen die maximalen Rastbestände an der gesam-
ten Westküste zwischen 2.500 und 4.000 Ind
(Berndt et al. 2004). Im Westen scheinen sich die
Bestände in den ehemals traditionellen Winter-
gebieten auch ansonsten wieder zu stabilisieren:
Eiderstedt/NF max 600 am 21.2. Adolfskoog und
Altneukoog, 514 Ex am 10.3. (K. Günther, W.
Förster, Hahn), Meldorfer Speicherkoog/
HEI 835 Ex am 11.1. (Siedenschnur) und Ku-

densee/HEI 850 Ex am 9.2. (Todt). Der Heimzug
zog sich bis Anfang April hin, so noch 330 Ind
Meldorfer Koog (H.J. Roland). Zeitlich aus dem
Rahmen fallend: 26.6. 42 dz Ind im Kaiser-Wil-
helm-Koog/NF (Gloe).

Am 2.5. gelang Bruns im Katinger Watt/NF der
zweite Brutnachweis in Schleswig-Holstein. In ei-
ner Graugans-Kolonie saß ein � auf einem Vie-
rer-Gelege. Der Partner konnte allerdings nicht
ausfindig gemacht werden; die Brut blieb erfolg-
los. Eine Mischbrut Graugans und Blässgans mit
zus. 4 pull beobachtete Ullrich am Kleinen War-
der See/SE.

Frühe Ankunft im Osten, bereits 19.10. 1.230
Grüner Brink/Fehmarn (Schmell). Im Unterel-
beraum erste Zugbeobachtungen und Rastan-
sammlungen bereits Ende September, u.a. 26.9.
170 durchziehend Haseldorfer Marsch/PI (lt.
Helbing), 29.9. 35 rastend, Haseldorfer Marsch/
PI (Dwenger).

Der Landesbestand im Spätherbst und Spätwin-
ter dürfte weiterhin um 15.000 Ex liegen.

Zwerggans, Anser erythropus (*): Regelmäßig an
den bekannten Orten. Im April/Mai insgesamt
10-20 Ex (größte Ansammlung 11 Ex am 7.4. im
Beltringharder Koog/NF, Fiedler, K. Günther),
die weitgehend aus dem Wiedereinbürgerungs-
programm in Schweden stammen dürften. Da die
Farbringe eine individuelle Kennzeichnung dar-
stellen, sollten die Ringfarben und Anordnungen
notiert werden. Bemerkenswert sind ein Som-
mernachweis von 1 ad am 27.7. im Hauke-Haien-
Koog/NF (K. Günther, Lohse, Schmaljohann)
und eine Winterbeobachtung von 6 Ex am Seh-
lendorfer See/PLÖ am 20.1. (Grimm), der DSK
gemeldet.

Graugans, Anser anser: Brutzeit: Noch immer wer-
den neue Orte (s. Koop 1999) bekannt: Nütschau-
er Teiche/OD 2 Fml (Riesch), Hörner Au/PI 3 P,
Elbe Kollmar/IZ 28.4. 1 P, Pinnau-Mündung/PI
5.5. 1 P, Herrenfeld/Glückstadt/IZ 1 P (H.H.
Dürnberg), Meldorfer Speicherkoog-N/HEI 6 P,
Meldorfer Speicherkoog-Süd 17 P (Blew). Des
Weiteren besiedelt die Art zunehmend Eider-
stedt; so wurden Gelege in schilfbestandenen
Vorflutern, Wehlen u.ä. gefunden (Anwohner lt.
Bruns). Der Bestand dürfte mindestens 3.200
Paare umfassen. Orte > 100 Bp: Großer Plöner
See/PLÖ, Lanker See/PLÖ, Oldensworter Vor-
land/NF: 170 Nester (Bruns).
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Wintervorkommen: Die Zunahme der Zahl von
überwinternden Vögeln hält landesweit an: Regi-
on Ost: Kreis Plön 3.200-3.400 Ex (Koop),
13./14.1. 1.596 Fehmarn (Dien u.a.), 17.2. dort
1.906 (Koop u.a.), 12.1. bis 520+300 Heiligenha-
fen/OH (Berndt), 22.1.-4.2. 380 Ex Raum Eutin
(Bohnsack, Abb. 7). Region West: 3.1. 540 Wede-
ler Marsch/PI (Streese), 14.1. 200 Haasberger
See/NF (Sörensen), 15.1. 806, 18.2. (bereits
Heimzug) 581 Eschschallen (Ewers, D. Meyer).
Der Winterbestand lag damit bei mindestens

12.000 Ex. Die Nahrungssuche erfolgt zu einem
großen Teil auf Wintergetreide. Auffällig ist die
immer zeitigere Rückkehr der Graugans in der
Plöner Seenplatte: Seit 1979 bis 2001 hat sich die
Rückkehr um 18 Tage vorverlegt. Die Graugans
überwintert in zunehmender Zahl in den Nieder-
landen, immer weniger in Spanien (Madsen et al.
1999).

Winter 2001/2002: 16.12. 3.304 Unterelbmar-
schen/PI (AK VSW HH); 31.12. 800 Eider Nord-
feld/NF (Ekelöf).

Die Mauserbestände an der Westküste umfassen
mittlerweile fast 6.000 Ind im Mai und Juni, vor
allem im Hauke-Haien Koog/NF, aber auch im-
mer mehr im Beltringharder Koog/NF, Katinger
Watt/NF und anderen Kögen. Im Herbst rasten
etwa 4.000 Vögel an der Wattenmeerküste
(Abb. 8).

Schneegans, Anser caerulescens: Wenige Beobach-
tungen an der Westküste: Eidermündung 10.1.-
17.3. 1 Ex (Bruns, Friedrich, K. Günther),
11./12.5. 1 Ex Tümlauer Bucht/NF (Thye) und
22.6.-18.10. 1-2 Ex im Beltringharder Koog/NF
oder Hauke-Haien-Koog/NF (Rehm, K. Gün-
ther, K. Ketelsen, Lohse), 11.11. 1 Ex Helmsand
(A. Lensch), 7.12. 1 Ex Friedrich-Wilhelm-Lüb-
ke-Koog (K. Ketelsen).

Abb. 8: Phänologie der Graugans (Anser anser) in den STZ-
Gebieten der Westküste 2001 (Maximalwerte je Halb-
monat,RVM)

Fig. 8: Phenology of roosting Greylag geese (Anser anser) in
monitoring sites on the west coast od Schleswig-Holstein
in 2001 (maximum values for two week periods)

Abb. 7: Verteilung überwinternder
Graugänse (Anser anser) im Ja-
nuar 2001 in Schleswig-Hol-
stein. Datengrundlage: Ergeb-
nisse der Internationalen Was-
servogelzählung (n = 6.753 Ex,
Kieckbusch, sowie die Ergeb-
nisse der Springtidenzählungen
an der Westküste, n= 5326, K.
Günther). Ergänzend: 14.1. 200
Haasberger See/NF (Sörensen)

Fig. 7: Distribution of wintering Gray-
lag Geese (Anser anser) in
Schleswig-Holsteinin Jan 2001.
Data from International Water-
fowl census (n = 6753 Ex, Kieck-
busch) and regular two week
counts in the western parts. (n=
5326, K. Günther)
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Zwergschneegans, Anser rossii (*): 1.-22.4. 1 ad im
Bereich der Eidermündung/NF (N. Haass,
Schick).

Streifengans, Anser indicus: Nachweis einer Misch-
brut (� Streifen-, � Graugans) im Katinger Watt/
NF (Bruns, Engelhardt, Knoll, N. Haass u.a.).
Das gesamte Jahr über Nachweise an der West-
küste, meist einzelne Vögel, aber im Juli auch bis
zu 11 Vögel im Hauke-Haien-Koog/NF (Verein
Jordsand).

Kaisergans, Anser canagicus: Im März/April hielt
sich 1 ad im Bereich Wedeler Marsch/Hetlinger
Schanzteich/PI auf (H. Duncker, N. Haass, Ham-
pe, Kondziella, Kreutzkamp, Wegst).

Kanadagans, Branta canadensis: Der Bestand steigt
weiter. Neue Orte im Süden: 17.6. Rantzauer
Teich/PI 1P/5 juv, am 19.8. dort 11 + 1 Ex (Dürn-
berg), 2./4.5. 1 P Kölln-Reisiek/PI (Keller). Im
Raum Kiel mind 46 Fml (einige Orte mit 5 Fml
des Vorjahres nicht kontrolliert, S. Martens).We-
deler Marsch/PI 2 Rev, 1 erfolgreiche Brut
(Kondziella, H. Duncker, lt. Jacobi), Butter-
bargsmoor/PI 1 erfolgreiche Brut (Kondziella),
Egenbüttel/PI 1 BP ohne Erfolg (Kummer).

Mauser: Wichtigster Mauserplatz ist der Schre-
venpark/KI, Mitte bis Ende Juni insgesamt 550-
570 mausernd an verschiedenen (Park)gewässern
in und um Kiel (S. Martens u.a.). Außerhalb der
Brutzeit in größerer Zahl im Raum Bülk/Kieler
Außenförde, darunter etliche gelb markierte aus
Kiel (Daniels, Behmann, Raguse); 9.12. 110 auf
dem Westensee/RD (von Benda), wohl ebenfalls
regionale Vögel.

In der Region West nehmen die Rastbestände
weiter zu. Ende Feb/Anfang März hielten sich
mind 220 Ind weit verteilt in den Seemarschen
auf, meist in kleinen Gruppen und oft über meh-
rere Wochen anwesend. Auswahl (> 10 Ind): 2.1.
20 Ind auf Winterweizen Sönke-Nissen-Koog/NF,
1.2. 12 Ind Hauke-Haien-Koog/NF (Rehm); 6.1.
15 Ind auf Winterweizen Cecilienkoog/NF
(Bruns u.a.); 10.1. 80 Ind Oldenkoog/
Eidervorland/NF (Ekelöf); 14.1. 23 Ind Haasber-
ger See/NF (Sörensen), hier am 19.2. 80 Ex
(Ekelöf); 3.2. 12 Ind Marsch Rodenäs/NF (K.
Ketelsen, Lohse); 9.2. 12 Ind Rutebüller See/NF
(Christensen); im Feb und März max 15 bis 20
Ind Beltringharder Koog/NF (K. Günther,
Brandstädter); 27.2. 14 Ind Krupunder See/PI
(Bentzien).

Zwerg-Kanadagans, Branta hutchinsii: Am 28.10.
1 Ind im Vorland südlich des Nordstrander Dam-
mes/NF unter Nonnengänsen (K. Günther).

Nonnengans, Branta leucopsis: Der Brutbestand
steigt weiter an, 2001 mind 56 Rp. Region Ost:
Ruhlebener Warder/PLÖ 26 Rp (Koop), Region
West: 10 Bp/9 Fml Rickelsbüller Koog/NF (Pe-
tersen-Andresen), 15 Bp/14 Nester Beltringhar-
der Koog (Bruns, Kordes), 2 Bp/1 Fml Hauke-
Haien-Koog/NF (Verein Jordsand), 2 Rp Mel-
dorfer Speicherkoog-N/HEI (Blew), 1 Rp Tri-
schen (S. Wolff). Inzwischen liegen Dokumenta-
tionen vor, die eine Beteiligung von Gefangen-
schaftsflüchtlingen ebenso belegen wie einen
Kontakt zu russischen Brutvögeln (Ludwichows-
ki & Bräger 2003).

Die Rastbestände an an der Wattenmeerküste
nehmen weiter zu. Bis zu 90.000 Ind rasten in der
zweiten Aprilhälfte, und in der ersten Maihälfte
immerhin noch über 60.000 Ind. Im Herbst wur-
den max 70.000 Ind in der zweiten Oktoberhälfte
registriert, was im Vergleich zu anderen Jahren ei-
ne recht geringe Anzahl ist (RVM, Abb. 9).

In Folge der milden Winterwitterung erstmals in
größerer Zahl im Osten des Landes: 5.1.01 400
Strandsee Schmoel/PLÖ (Schmaljohann). Lang-
jähriges Rastmaximum mit 8.200 Ind am 18.11. in
der Wedeler Marsch/PI (Kondziella).

Hellbäuchige Ringelgans, Branta bernicla hrota:Vor al-
lem Anfang des Jahres verhältnismäßig viele
Nachweise, eventuell aus dem nördlich angren-
zenden dänischen Überwinterungsgebiet auf
Fanø: 7.1. 8 Ind Nössekoog/Sylt (K. Günther),
24.1./25.1. 1 Ind Vorland Friedrichskoog/HEI

Abb. 9: Phänologie der Nonnengans (Branta leucopsis) in den
STZ-Gebieten der Westküste 2001 (Maximalwerte je
Halbmonat, RVM).

Fig. 9: Phenology of Barnacle Geese (Branta leucopsis) in
monitoring sites on the west coast of Schleswig-Holstein
in 2001 (maximum values for two week periods).



B. Koop, K. Jeromin, K. Günther, A. Mitschke & R.K. Berndt: Ornithologischer Jahresbericht für Schleswig-Holstein 2001

216

(Siedenschnur, H.H. Müller, N. Haass),
2.2./17.2.-25.2. hier 1 ad (F. Weiß, N. Haass, H.H.
Müller, Siedenschnur, Ströh), 8.2. 2 Ind Nor-
derheverkoog/NF (K. Günther), 8.2. 1 Ind Ran-
tumbecken/Sylt (Köhncke), 10.2. 2 Ind Königs-
hafen/Sylt (K. Günther), 14.3. 1 ad Meldorfer
Speicherkoog/HEI (H.H. Müller), 18.3. 1 Ind St.
Peter-Ording/NF (Thye in Barthel 2001 b), 20.3.
1 Ind Beltringharder Koog/NF (K. Günther),
31.3. 1 Ind Vorland Friedrichskoog/HEI (M.
Schlorf),1.4.1 Ind Westerhever/NF (M.Schlorf),
13.4. 2 Ind Tetenbüllspieker/NF (K. Günther),
16.4. 2 ad Tümlauer Bucht/NF und 1 ad und 1 vj
Westerhever/NF (M. Schlorf), 18.4.-27.4. 1 ad
Hallig Hooge (Behmann, C. Haass, Lang), 27.4.
2 einzelne ad Hamburger Hallig/NF (N. Haass),
hier am 29.4. 1 Ind (Portofée) und am 1.5./15.5.
jeweils 1 vj (Gerntholz, Masur in Limicola
3/01), 1.5. 2 Ind Hallig Hooge (K. Günther),
13.5./14.5. 1 ad Meldorfer Speicherkoog/HEI
(H.H. Müller), 19.5. 2 ad Westerhever/NF (Da-
niels, K. Günther);

22.10. 1 Ind Tümlauer Bucht/NF (Dannenberg),
30.10. 1 Ind Hallig Hooge (K. Günther), hier am
4.11./17.11. 1 ad (Masur, Rehm), 30.12. 35 Ind dz
Rantum/Sylt (Wagner, Lewin u.a. in Barthel
2002), 31.12. 1 Ind Meldorfer Speicherkoog/HEI
und 1 Ind Helmsand/HEI (K. Günther).

Schwarzbäuchige Ringelgans, Branta bernicla nigricans
(*): Möglicherweise aufgrund gezielter Suche in-
zwischen regelmäßig: 24.1./25.1./2.2./19.2.-25.2.
jeweils 1 ad Vorland Friedrichskoog/HEI (Brun-
ken, Bruning, N. Haass, H.H. Müller, Sieden-
schnur, Ströh, F. Weiß), Nov 2000 - Ende Feb
2001 1 Ind Westerhever/NF (N. Haass, Bruning),

14.3. 1 Ind Meldorfer Speicherkoog/HEI (H.H.
Müller), 20.-23.4. 2 ad Hallig Hooge (C. Haass),
29.4. 1 Ind Hamburger Hallig/NF (Portofée),
18.5. 1 ad Vorland Simonsberg/NF (K. Günther),
22.5. 1 Ind Blauortsand/HEI (K. Günther, Sie-
denschnur);

3.11. 1 ad Uelvesbüller Vorland/NF (Ekelöf),
4.11.-16.11. 1 Ind Braderup bis Keitum/Sylt (K.
Günther, Eberlein, Portofée), 4.11./17.11. 1 Ind
Hamburger Hallig/NF (Masur, Rehm in Barthel
2001d).

Dunkelbäuchige Ringelgans, Branta bernicla bernicla:
Der seit einigen Jahren im schleswig-holsteini-
schen Wattenmeer bemerkte Rückgang ist auch
in den Niederlanden dokumentiert (Bijlsma et
al. 2001). Der Bestand des ostatlantischen Zug-
weges ist von 300.000 Ex zu Beginn der 1990er
Jahre auf unter 200.000 Ex zurückgegangen. Der
Maximalbestand an der Westküste wird Anfang
Mai mit über 60.000 Ind erreicht (Abb. 10).

Rothalsgans, Branta ruficollis: Jan, März bis Mai
über 25 Beobachtungen von über 40 Ind, insge-
samt wohl 5-7 Ex gleichzeitig im Mai an der West-
küste, max 31.1. 3 Lundener Vorland/HEI
(Pfannkuchen, Fuchs), 1.5. 3, 2.-9.5. max 4-5
Rickelsbüller Koog/NF (Portofée, K. Günther,
Jurzock, Rolfs) – Herbst: 12.10./17.10. 1 Tüm-
lauer Koog/NF (Klug, Bracht), 13.10. 1 Meldor-
fer Speicherkoog/HEI (Portofée), 19.10. 1 Vor-
land Norderheverkoog/NF (K. Günther), 26.10.
1 Stuffhusen/NF (Neff, Sarge), 27.10. 1 Hallig
Gröde unter Ringelgänsen (Fleeth), 5.11. 1 Sön-
ke-Nissen-Koog/NF (Rehm). In der Regel kann
man von Wildvögeln ausgehen, aber manchmal
sind wohl auch Gefangenschaftsflüchtlinge zu se-
hen: 7.5./12.5. 1 Ex Vorland St. Peter/NF mit
Züchterring, wohl aus dem Westküstenpark/St.
Peter entflogen (Thye).

Von der Ostküste liegen keine Beobachtungen
vor.

Nilgans, Alopochen aegyptiacus: Der Bestand
nimmt landesweit zu, wobei die Schwerpunkte
des Vorkommens noch im Süden und Westen lie-
gen. Verbreitungszentren sind hier die Küstenre-
gion Nordfrieslands, die Moore in der Umgebung
von Heide, der Rendsburger Raum sowie vor al-
lem das Unterelbegebiet. Insgesamt wurden 2001
22 Rp/Bp aus dem Westen des Landes gemeldet.
Familienbeobachtungen: Bargfeld-Stegen/OD
Fml/8 juv (J.W. Berg), N-O-Kanal/Breiholz/RD
Fml/4 juv (Buchheim), Eider bei Nordfeld/HEI
Fml/3 juv (Stoll lt. G. Busche), Haaler Au/RD

Abb. 10: Phänologie der Dunkelbäuchigen Ringelgans (Branta
b. bernicla) in den STZ-Gebieten der Westküste 2001
(Maximalwerte je Halbmonat, RVM).

Fig. 10: Phenology of Brent Geese (Branta b. bernicla) in mon-
itoring sites on the west coast of Schleswig-Holstein in
2001 (maximum values for two week periods).
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Fml/3 juv (Buchheim), Haseldorfer Marsch/PI
Fml/4 juv (Dürnberg), Neue Teiche Herren-
feld/IZ 2 Fml (Dürnberg, D. Meyer, S. Peter-
sen), Nord-Ostsee-Kanal im Raum Rendsburg
2 Fml (Buchheim, Dumke), Sarzbütteler Moor/
HEI 2 Fml mit 10+12 juv (Bohnsack, G. Busche,
Dürnberg), Wedeler Marsch/PI 1 Fml (Kreutz-
kamp).

Rostgans, Tadorna ferruginea: An der Westküste
von Jan bis Nov 21 Beob von 1-2 Ex im Raum
Friedrichskooger Halbinsel/HEI und Meldorfer
Speicherkoog/HEI sowie im Norden Eiderstedts
(Denker, Förster-Hahn, K. Günther, Sieden-
schnur, Todt).

Brautente, Aix sponsa: 27.5. �/3 juv + 3,2 Ar-
mensee/RD (Bütje), einer der wenigen Brut-
nachweise. Feb bis April max 2,2 Gut Knoop/RD
und nähere Umgebung, keine Brut (Kieck-
busch). Die Art tut sich in ganz Mittel- und West-
europa schwer.

Pfeifente, Anas penelope: Die Rastbestände an der
Wattenmeerküste nehmen wieder leicht zu. Von
Jan bis März bis 50.000 Ind und im Herbst max
125.000 Ind in der ersten Oktoberhälfte (RVM,
Abb. 11). In der Nacht vom 9. auf den 10.9. er-
schienen an den Lebrader Teichen/PLÖ 1.135 Ex,
von denen 650-700 bis zum 13.9. blieben (Koop),
sehr hohe Zahl im Binnenland.

Nordamerikanische Pfeifente, Anas americana: 12.9.
1 Ex Meldorfer Speicherkoog/HEI (C. Randler,
H.H. Müller).

Schnatterente, Anas strepera: An der Westküste hat
sich in den letzten Jahren neben dem Beltring-
harder Koog/NF und dem Rickelsbüller Koog/
NF (vgl. Bruns et al. 2002) ein weiterer großer
Brutplatz an der Eidermündung flussaufwärts bis
zum Oldensworter Vorland/NF herausgebildet,
2001 hier 61-64 Rp (Bruns). Trotz der anhaltend
ungünstigen Witterung ca. 28-30 Fml am Rup-
persdorfer See/OH (Bansemer).

Hohe Mauser- bzw. Rastzahlen stammen zumeist
von wenigen, bekannten Orten, davon abwei-
chend: 23.8. 1.300 Kleiner Binnensee/PLÖ
(Grimm), wohl Zugrast, denn der Mauserbestand
am Großen Binnensee war mit 160 Ex deutlich
geringer.

Carolinakrickente, Anas carolinensis (*): Im Oldens-
worter Vorland/NF balzte zwischen dem 13.5.und
20.5. 1 ad � Pk Krickenten-� an, die von Kricker-
peln verteidigt wurden (Masur, N. Haass, Dani-
els, Engelhardt, K. Günther, Horn, Hunger,

H.H. Müller, Portofée, Rotzoll, Schlorf,
Torkler u.a.).

Südamerikanische Krickente, Anas flavirostris (*): 8.4.
1 ad � Flemhuder See/ RD (Daniels, A. Lie-
bert), Gefangenschaftsflüchtling.

Stockente, Anas platyrhynchos: Winterbrut im Ka-
tinger Watt/NF: Fuchs beobachtete am 31.1. ein
� mit 3 etwa 10-14 Tage alten juv. Nachdem sich
eine Eisdecke auf dem Gewässer ausgebildet hat-
te, waren die Vögel nicht mehr aufzufinden
(Bruns).

Löffelente, Anas clypeata: In Ostholstein gelangen
4 Brutnachweise, davon drei unmittelbar an der
Küste: 19.6. Nest/5 Eier auf dem Krummsteert/
Fehmarn (Koop) sowie 2 Fml mit 4 und 7 juv am
Strandsee Hohenfelde/PLÖ (Scholl, Koop).

Kolbenente, Netta rufina: Nachdem es auf Fehmarn
in den 1990er Jahren kaum noch Brutzeitvor-
kommen gegeben hatte, wurden 2001 2 Fml mit je
6 juv in Wallnau beobachtet (Krüger, Moreth,
Herfurth), bereits am 16.4. 10,5 Sulsdorfer Wiek
(Krüger). Der Bestand in der Seenplatte ist zur
Zeit stabil, bemerkenswert: 29.4. 11,6 am Dobers-
dorfer See/PLÖ (Pfeifer). Auffällige Heimzug-
ansammlung: 18.4. 48,29 Sagsee/PLÖ bei Ruhle-
ben (Peglow), wohl die Brutvögel des Großen
Plöner Sees. Lt. J. Dieterich auch in Vorjahren
vergleichbare Ansammlungen am benachbarten
Vierer See und damit ein weiteres Beispiel für die
enge Fixierung auf wenige Gewässer im Lande.
22.4. 32 P Giekau-Bucht/Selenter See (Drews).

Mauser: Insgesamt 284 Ex während der Mauser-
zählungen: Raum Plön-Selent/PLÖ: 123 Lebra-
der Teiche, 47 Suhrer See, 12 Selenter See,

Abb. 11: Phänologie der Pfeifente (Anas penelope) in den STZ-
Gebieten der Westküste 2001 (Maximalwerte je Halb-
monat,RVM)

Fig. 11: Phenology of Wigeon (Anas penelope) in monitoring
sites on the west coast of Schleswig-Holstein in 2001
(maximum values for the two week periods)
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3 Großer Plöner See, weiterhin 7 Wallnau/Feh-
marn, sowie 4 x 1 an Seen im Kreis Plön (Koop),
88 am Schaalsee/RZ, MVP (Schmahl, Mönke).

Nur wenige Meldungen aus der Region West:
18.3. 2, 31.3. 3 Ind, 12.5. 0,1 Wedeler Marsch/PI
(Kondziella lt. Jacobi, Wegst).

Moorente, Aythya nyroca: Die Beobachtungen
scheinen in den letzten Jahren leicht zuzuneh-
men.Auf das Vorkommen sollte geachtet werden,
da eine Wiederansiedlung nicht ausgeschlossen
ist, insbesondere an Weihern oder Teichen mit üp-
piger submerser Vegetation, wie sie im Zuge von
Naturschutzmaßnahmen vermehrt entstehen:
13.5. 1 � Struckteich/OD (Koop), 25.5. 1 � Hau-
ke-Haien-Koog/NF (Möckel) sowie vom 16.5.
bis 8.9. 1, zur Mauser ab Juli 2 � Lebrader Tei-
che/PLÖ (Koop, Scholl), 25.8.-2.9. 1 Ind Miele-
speicher/HEI (N. Haass).

Bergente, Aythya marila: Es liegen nur 35 Beob von
insg 117 Ind an der Westküste vor. Die Nachwei-
se verteilen sich fast gleichmäßig über alle Mona-
te des Jahres. Die Beobachtungen stammen vor
allem aus den eingedeichten Feuchtgebieten,max
12 Ind Rantumbecken/Sylt (Köhler), seltener
auch einmal vom Wattenmeer selbst, so am 30.11.
10 Ind in der Tümlauer Bucht/NF (K. Günther).

Schwarzkopf-Ruderente, Oxyura jamaicensis (*): Wie-
der mehrere Nachweise an der Westküste: 13.4.
1 � Gotteskoogsee (Portofée) 4.8. 1 ad Sk, 13.-
15.10. und 20.10. 1 dj Meldorfer Speicherkoog/
HEI (M. Schlorf, Halley, M. Jansen, H.H. Mül-
ler), 18.10. 1 � Beltringharder Koog/NF (K.
Günther).

Scheckente, Polysticta stelleri (*): Das Ende 2000
aus dem Königshafen/Sylt gemeldete ad � hielt
sich dort auch vom 14.1.bis mind zum 18.2.auf (N.
Haass, Engelhardt, Ewald, Gerntholz, K.
Günther, Masur, Schlorf u.a.).

Zwergsäger, Mergus albellus: Winter 2000/2001: Im
Jan in der Region Ost insg 707 Ex (Abb. 12).Auch
im Nov/Dez 2001 kam es zu außergewöhnlich ho-
hen Beständen an etlichen Gewässern. Im Ver-
gleich mit Beständen im Zeitraum 1965-1989
(Berndt & Busche 1993) war der Spätherbst-Be-
stand doppelt so hoch wie bislang bekannt ge-
worden. Große Bestände (> 30 Ex): 19.11. 37,58
Gr. Binnensee/PLÖ (Grimm), 15.12. 60 Hohenhu-
der Bucht/Westensee/RD (von Benda), 16.12.
73,140 Gr. Binnensee/PLÖ (Koop), 7.12. 87 Klen-
zauer See/OH (Klose), 22.12. 64 Postsee/PLÖ
(Taudien), 20.12. 48 Windebyer Noor/RD (Büt-
je). Winter 2001/2002: 15.1. 2002 1,69 Kappeln-
Maashom/Schlei (Kähler), 2.2.2002 51 Dassower
See/HL (Krüger).

Abb. 12: Wintervorkommen des Zwerg-
sägers (Mergus albellus) im
Osten Schleswig-Holsteins im
Januar 2001. Datengrundlage:
Ergebnisse der Internationalen
Wasservogelzählung (n = 707
Ex, Kieckbusch).

Fig. 12: Distribution of Smew (Mergus
albellus) in the eastern parts of
Schleswig-Holstein in January
2001. Data from International
Waterfowl Census (n = 707 Ex,
Kieckbusch).
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Sommervorkommen: 4.7. 1 Ind Beltringharder
Koog/NF (Gruber).

An der Westküste im Vergleich zum Ostteil des
Landes relativ geringe Rastbestände im Winter
von Anfang Nov bis Ende Apr, max im Jan mit et-
was über 100 Ind (RVM). Hauptrastgebiete sind
der Beltringharder Koog/NF, Meldorfer Spei-
cherkoog/HEI, die Eidermündung und die Wede-
ler Marsch/PI.

Kappensäger, Lophodytes cucullatus (*): 15.9.-30.12.
1 ad �, unberingt, Meldorfer Speicherkoog/HEI
(Schlorf, N. Haass, Halley, Jansen, W. Kappes,
Schulz-Benick).

Gänsesäger, Mergus merganser: Der Bestand nimmt
insbesondere im Binnenland des Kreises Plön zu:
Großer Plöner See 5-6 Paare (Bütje, Koop), wei-
tere Vorkommen u.a.Suhrer See,Vierer See,Tres-
dorfer See/PLÖ (Koop),10.6.2 � auf der Schwen-
tine zwischen Preetz und Rastorf (Struwe-Juhl).
Ebenfalls neue Orte im Südosten: Waldweiher
Manau/RZ 2 bvd � dort im Buchen-Eichenwald
(Koop); 21.7. 1 Fml, zus. 7 Ex, Elbe-Lübeck-Kanal
bei Basedow/RZ (Berndt), 16.5. �/8 juv Ratze-
burger See/RZ (H. Heldt). Kastenkontrollen im
Raum Ratzeburger See/RZ gaben Hinweise auf
8 Bruten (W.-D. Möller).

Seltenes Brutzeitvorkommen an der Westküste:
14.6. 1 � auf der Eider vor dem Oldensworter
Vorland/NF (Bruns).

Schwarzmilan x Rotmilan, (Milvus milvus x M. mi-
grans): Der vierte Nachweis einer Mischbrut aus
Schleswig-Holstein, im Dänischen Wohld/RD mit
3 Jungen (Martens, Grünkorn). Mischbruten
kommen gelegentlich vor (Looft & Busche
1981/1990, Berndt et al. 2003, Schmidt & Schmidt
2006).

Schwarzmilan, Milvus migrans: Schleswig-Holstein
wird vor allem zwischen Mitte April und Anfang
Juni von Vögeln berührt, die vermutlich auf dem
räumlich und zeitlich verlängerten Heimzug auf-
treten. Mitte Mai mehrfach insbesondere auf
Fehmarn: 14.5. 1, 16.5. 3, 17.5. 2 Grüner Brink (J.
Dierschke). Die Phänologie deckt sich mit dem
Bild in Dänemark, insbesondere in Skagen
(Grell 1998). Insbesondere Vögel nach Mitte
Mai dürften umherstreifende oder spät ziehende
jüngere, noch nicht brütende Vögel sein. Insge-
samt 11 Beob mit 12 stationären Vögeln sowie 12
Beob mit 16 ziehenden Ex (Daniels, J. Diersch-
ke, Hansen, Klose, Kondziella, Koop, Kriegs,
Latendorf, W.D. Möller, Rastig, Reynolds,

Taudien, Ullrich, von Benda, Wegst). Am 15.5.
1 Nahrung suchendes Ex in der Lundener Niede-
rung/HEI (Gloe), selten im Westen.

Seeadler, Haliaeetus albicilla: Die Zahl der Revier-
paare hat erneut zugenommen, auf nun 31 (Stru-
we-Juhl & Latendorf 2001). 25 Paare schritten
zur Brut, 18 waren erfolgreich. Es gab drei
Neuansiedlungen im Land: Unterelbe/PI, Keller-
see/OH und Hohner See/RD.

An der Westküste nahm die Anzahl der Beob-
achtungen in den letzten Jahren sprunghaft zu. Im
Spätsommer und Herbst hielten sich hier zeitwei-
se mind 2 ad und 5 immat gleichzeitig auf.

Rohrweihe, Circus aeruginosus: Eine landesweite
Bestandsaufnahme erbrachte sicher 486, ge-
schätzt 660 Bp. Schwerpunkte sind die Marschen
Nordfrieslands, die ostholsteinische Seenplatte
sowie die verschilfenden Speicherköge der West-
küste. Seit 1970 hat sich der Bestand verdreifacht,
vergleichbar den Zunahmen in Dänemark
(Grell 1998) und Schweden (Kjellén 1996) im
selben Zeitraum. Auf Fehmarn ist der Bestand
um die Hälfte zurückgegangen, da die Brutmög-
lichkeiten nach Schneebruch im Schilf und verzö-
gerter Vegetationsentwicklung nicht ausreichten.
Anders als Anfang der 1990er Jahre gab es kaum
Bruten in Raps. Der Bruterfolg war insbesondere
in der Seenplatte gering. Neben einem einge-
schränkten Nahrungsangebot in den eintönigen
Raps- und Getreideschlägen dürfte auch der ho-
he Bestand an Wildschweinen für zahlreiche Ver-
luste verantwortlich gewesen sein (Koop et al.
2001).

Kornweihe, Circus cyaneus: Brut(zeit)vorkommen:
9.5. 1 � und 23.6. 1 � (2. Kj) Beltringharder
Koog/NF (K. Günther); 11.6. 1 vj � und 3 weib-
chenf. Ind über gemähtem Grünland in der Lun-
dener Niederung/HEI, hier auch am 10.7. 1 ad �,
21.8. 1 ad � Mieleniederung/HEI, 22.8. 1 ad �
Steller See/HEI (Gloe); 18.7. 1 � Vorland Diek-
sander Koog/HEI (Siedenschnur); 2.8. 1 � Mel-
dorfer Speicherkoog/HEI (T. Hansen). Aus den
meisten der aufgeführten Gebiete liegen seit Jah-
ren Brut(zeit)vorkommen vor, es fehlen jedoch
noch immer konkrete Brutnachweise von der
Festlandsküste.

Steppenweihe, Circus macrourus (*): Im Frühjahr
mehrere Vögel in der Region West: 10.4. 1 �
Hamburger Hallig/NF (Daniels), 13.4. 1 � Got-
teskoogsee/NF (Liebert, Portofée), 18.4. 1 �
Beltringharder Koog/NF (Kordes), 22.4. 1 � zie-
hend gen N Neufelder Koog/HEI (K. Günther,
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Siedenschnur). Im Herbst zahlreich in Süd-
schweden, einzelne auch in Schleswig-Holstein:
14.-21.10. 1 dj Meldorfer Speicherkoog-N/HEI
(Halley, Engelhardt, N. Haass, M. Jansen,
H.H. Müller, M. Schlorf), 20.10. 1 dj Vorland St.
Peter/NF (Zeiske). Region Ost/Süd: 2.4. 1 � Du-
venstedter Brook/HH (Jensen).

Wiesenweihe, Circus pygargus: Der Bestand umfass-
te mit Schwerpunkt im Nordwesten 49 Rp (Hoff-
mann 2002). Aus dem Kreis Herzogtum Lauen-
burg liegen wiederum Daten von mind 3-4 Plät-
zen vor: westlich Ritzerau in Gerste Futterflüge
(C. Schmidt, Koop), möglicherweise durch Ernte
zerstört, Lehstener Moor 15.6. 1,0 (Berndt), Lan-
genlehstener Heide 25.6. 1,0 (Albat), Stecknitz-
Niederung 25.5. 0,1 (Ojowski). Im Wilden Moor/
RD den Sommer über sowohl � als auch �, Ge-
biet grundsätzlich für Brut geeignet (Berndt,
Dumke, Scholl), 1,0 übersommernd Stiftungs-
land Schäferhaus/SL, wohl keine Brut (KÄm-
mer).

Sperber, Accipiter nisus: Die Art erobert langsam
auch die Westküste: Im Berichtsjahr mindestens
3 P auf Sylt (Meldungen von Dürnberg, Pfeifer,
N. Haass, Maerker), 1 Bp auf Föhr/NF, hier wur-
den die juv allerdings „beschossen“ (Deppe).

Planzugbeobachtungen zu beiden Zugperioden
erbrachten in der Summe 1.351 ziehende Ex, vor
allem auf Fehmarn, Daten ab 20 Ex: Heimzug:
31.3. 30 gen ENE Grüner Brink/Fehmarn (J.
Dierschke), 2.4. 27 Ex gen NE Teichhof/Fehmarn
(Koop), 20.4. 20 gen N Fastensee/Fehmarn (Beh-
mann). Wegzug: 29.8. 83 gen S, Grüner Brink
(J. Dierschke bzw. Hunger), 30.8. 52 gen S, 13.10.
33 Grüner Brink, innerhalb von 2 Stunden, 6.10.
30 Markelsdorfer Huk/Fehmarn (Hunger, Han-
sen, Lunk, Hein, Schmell u.a.), 24.10. 27 We-
del/PI (Mitschke); im Binnenland max 14 Ex in 3
Stunden,14.10.Ruppersdorfer See/OH (Schütt),
13.10. 10 in 2 Stunden gen SW, Schluensee/PLÖ
(Koop).

Fischadler, Pandion haliaetus:Während der Zugzei-
ten sind neben etlichen rastenden Vögeln insge-
samt 149 ziehende Vögel registriert worden, ins-
besondere über Fehmarn: 17.8. 6, 25.8. 7, 29.8. 8,
4.9. 12 (!) Ex (T. Hansen, Hunger). Über Tri-
schen 14 Beobachtungen mit 15 ziehenden Ex (S.
Wolff). Spät: 4.11. 1 Kellersee Sielbeck/OH
(Callsen). Seltene Winterbeobachtung: 7.1.02 1
auf Fisch stehend, Halbinsel Langnis/Westen-
see/RD (von Benda).

Mäusebussard, Buteo buteo: Mehrere starke Zugta-
ge, u.a. 28.-31.3. je mind 800 Bülk/RD und
Fehmarn (Daniels), 31.3. 196 Lippe/PLÖ gen
ESE (Sielmann, Grimm), 4.4. 10.15-11.15 h 530
gen E, östlich Grüner Brink/Fehmarn (Beh-
mann).

Raufußbussard, Buteo lagopus: Noch immer ist un-
klar, in welcher Größenordnung Raufußbussarde
Schleswig-Holstein queren. 4.4. 13 Ex von 10.15-
11.15 h gen E, östlich Grüner Brink/Fehmarn
(Behmann).

Zwergadler, Hieraaetus pennatus (*): 14.5. 1 ziehend
Grüner Brink/Fehmarn (V. Dierschke, Dani-
els***), 4.10. 1 Meldorfer Speicherkoog/HEI
(Grüneberg***).

Rotfußfalke, Falco vespertinus (*): 11.5. 1 weibchen-
farbenes Ind Süderlügum/NF (Sörensen***);
21.6. 1 vj � Meldorfer Speicherkoog/NF (H.H.
Müller***), hier auch am 14.10. 1 Ind (M.
Schlorf); 4.9. 1 dj Friedhof List/Sylt (Kratzer,
Torkler, Pielsticker*** in Barthel 2001 d) und
1 dj St. Michaelisdonn/HEI (Dirsch); 10.9. 1 im-
mat Katinger Watt/NF (Bruns***), 14.10. 1 dj
Meldorfer Speicherkoog/HEI (M. Schlorf).

Merlin, Falco columbarius: Sommervorkommen:
22.6. 1 ad � erbeutet Uferschwalbe Morsum-Hei-
de/Sylt, auch am 29.6. und 1.7. ein Ind auf Sylt
(Pfeifer). Wegzug: 12.10. 13 Ex ziehend Grüner
Brink/Fehmarn (Markones) und damit fast Fal-
sterbo-Verhältnisse.

Baumfalke, Falco subbuteo: Im Südosten auf
Teilflächen zwischen Sachsenwald und Lauen-
burg/RZ an 10 Orten (Franke), auf der Barm-
stedter Geest/PI stabil (Raddatz).

Wanderfalke, Falco peregrinus: 5 Bruten im Westen
des Landes, davon 4 erfolgreich (Robitzky). Im
Winter 2001/2002 mind 8 länger besetzte Winter-
reviere im Osten (Bünning, Grimm, Hein, Koop
u.a.).Am 27.11.wurde in Warwerort/HEI ein apa-
thisch wirkender weiblicher Jungvogel gefunden,
der einen Schrotdurchschuss im Bereich der
Armschwingen aufwies (G. Busche).

Wachtel, Coturnix coturnix: Schwaches Jahr (s.Wie-
senralle), z.T. sehr später Einflug: Region Ost: 74
Rufer, u.a. bis 15 Mönkhof/HL (Engelhardt,
Haass), 11 Langenlehstener Heide/RZ (Berndt,
Moreth, Struwe-Juhl) sowie 9 um Kaltenkir-
chen/SE (T. Hansen), 4 Bröthen/RZ (Koop). Re-
gion West: 26 Rufer, u.a. 2-3 Braderuper
Heide/Sylt (Pfeifer).
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Wasserralle, Rallus aquaticus: Ergebnisse vollstän-
diger Erfassungen an Seen gehen recht selten ein.
Intensive Bestandsaufnahmen auf Fehmarn (oh-
ne Wallnau) ergaben insgesamt 38 Rufer (Koop),
gegenüber 24 im Zeitraum 1985-1994, Zunahme
wohl aufgrund mehrerer milder Winter. Mind 15
Rev im Schellbruch/HL (Czischke).

Tüpfelralle, Porzana porzana: Insgesamt nur ein
durchschnittliches Jahr mit 8 Rufern in der Regi-
on Ost und 24 Rufern in der Region West (Jero-
min 2004). Aus dem Bereich Wesseker See/Ol-
denburger Graben, wo im Vorjahr 76 Rufer fest-
gestellt wurden (Struwe-Juhl), liegen leider für
2001 keine Beobachtungen vor.

Wiesenralle (Wachtelkönig), Crex crex: 2001 war wieder
ein schwaches Jahr. Es ist wohl auch zukünftig
nicht zu erwarten, dass die äußeren Bedingungen
Schleswig-Holstein zum Wachtelkönig-Dorado
machen werden. Insgesamt wurden landesweit
121 Rufer ermittelt (Koop 2003). 101 Rufer
stammten aus der Region Ost, nur 20 aus dem
Westen des Landes. Die Hauptvorkommen lagen
an der Eider südl. Flintbek/RD mit 14 (Holsten,
Neumann, Koop), in den Mönkhofwiesen/HL mit
11 (Czischke u.a.), an der Eider zwischen Mei-
mersdorf und Hohenhude/RD mit 9 (Neumann,
Holsten u.a.), am Schwansener See/RD mit 6
(Plaumann) und im Raum Fassensdorf-Bar-
kau/OH mit 5 Rufern (Bohnsack).

Blässralle, Fulica atra: Diese überwiegend herbi-
vore Art profitiert sehr von starkem Pflanzen-
wachstum in Gewässern. Nach den Lebrader Tei-
chen/PLÖ (inzwischen um 90 Bp, Koop), ist auch
der Schrapenteich/OH ohne Fischbesatz: Am
20.7. 25 Fml mit 86 juv (Koop).

Kranich, Grus grus: Der Landesbestand stieg auf
145 P mit Schwerpunkt im Kreis RZ (Engling &
Reichle 2001).Von 94 genauer kontrollierten Bp
waren 61 erfolgreich mit mind 107 flüggen juv. Im
Osten des Landes haben sich weitere Schlafplät-
ze gebildet, neben dem bekannten Platz am Ol-
denburger See/RZ nun auch am Sehlendorfer
See/PLÖ bis 18 Ex (Schulz-Benick, D. Heldt,
Peters, Grimm, Sielmann u.a.)

Austernfischer, Haematopus ostralegus: Die Anzahl
der Dachbruten steigt weiter. Im Berichtsjahr u.a.
ca. 4 P Elmshorn/PI (Dürnberg, D. Meyer), 1 P
List/Sylt (Pfeifer), 1 P Rendsburg/RD (Bütje),
1 P Waldenau/PI (Bentzien), 1 P Wedel/PI
(Mohrdieck), 1 P Schenefeld/PI (Heer), 1 P Bü-
delsdorf/RD (Maack), bereits seit 1998 in Lü-
beck, Gustav-Radbruch-Platz (Herfurth) sowie

an mind 6 Orten in Kiel (Garthe, Guse, Marko-
nes, Neumann, Pfeifer). Abweichende Färbun-
gen: 10.4. 1 teilalbinotisches Ind Hamburger Hal-
lig/NF (Daniels), 4.8. 1 weißes Ind mit schmutzig
bräunlicher Verfärbung auf der Oberseite Fahre-
tofter Koog/NF (N. & C. Haass), 11.8. 1 Ind mit
braunen anstatt schwarzen Gefiederpartien Hu-
sumer Außenhafen/NF (Bütje).

Stelzenläufer, Himantopus himantopus (*): 23.5. bis
5.6. 1-3 Ex mit Kopula/Nistmuldenbau Oldens-
worter Vorland/NF (Dumke, Bruns, Dannen-
berg, K. Günther, Müller-Wichards, M.
Schlorf, N. Haass, Houdek, H.H. Müller, Weg-
st, Zeiske), 13.5.-17.5. 2 Ind Wedeler Marsch/PI
(Kümmel, Jacobi).

Säbelschnäbler, Recurvirostra avosetta: 16.1. trotz
Kälteperiode 2 Ind Eidermündung/HEI (Bruns);
Brutplatz abseits der Küsten: 3.4. 2 P Haaler-Au-
Polder/RD (Buchheim).

Die Rastbestände an der Westküste waren Ende
der 1990er Jahre leicht rückläufig, erscheinen
aber derzeit relativ stabil. Im Jahresverlauf wird
das Maximum mit etwa 6.000 Ind Ende Juli/An-
fang Aug erreicht. Im Aug zieht bereits ein großer
Teil der Vögel ab. Über 1.000 Ind verbleiben dann
bis in den Herbst und ziehen erst Mitte Nov, wenn
die ersten Fröste einsetzen (RVM).

Sandregenpfeifer, Charadrius hiaticula: Seltene Win-
terbeobachtung an der Westküste: 16.1. 4 einzel-
ne Ind Eidermündung/HEI (Bruns). Binnenlän-
dische Brutplätze: 16.3. 2 P und 1 Ind balzend
Spülfläche Tackesdorf/RD (Berndt), 15.5. 1 P/
2 juv Neubaugebiet Pinneberg-Thesdorf/PI
(Molzahn).

Seeregenpfeifer, Charadrius alexandrinus: Rastvor-
kommen Westküste: Nach der Brutzeit versam-
melt sich wohl der Gesamtbestand der Seeregen-
pfeifer an der Westküste vor allem auf den Sand-
bänken von Westerhever und St. Peter/NF. Es
wurden max 276 Ind am 23.8. auf Westerhever
Sand und 191 Ind am 24.8. auf der Sandbank St.
Peter registriert (Steinborn). Die Summe von
über 450 Ind erscheint in Anbetracht der sinken-
den Brutpaarzahlen allerdings sehr hoch. Mögli-
cherweise haben einige Vögel zwischen den
Sandbänken gewechselt und wurden doppelt er-
fasst (RVM).

Mornellregenpfeifer, Eudromias morinellus: Region
Ost: 29.8. 1 Ex auf Acker bei Lippe/PLÖ
(Grimm). Region West: 24.4. 1 Ind Langeness-
Salzwiese/NF (Kobbe, Mussbach), 5.5.-11.5. 1 ad
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� Pk Meldorfer Speicherkoog/HEI (Halley,
Gerntholz, H.H. Müller, Schlorf, Weiß u.a.),
hier am 27.5. 1 Ind (Schlorf, Halley), 21.5./25.5.
1 ad Pk Mielespeicher/HEI (Schlorf, Halley),
22.8. 1 Ind Neufelder Vorland/HEI (Todt). Ein
später Nachweis erfolgte am 14.10. im Meldorfer
Speicherkoog/HEI mit 1 dj (H.H. Müller,
Schlorf).

Goldregenpfeifer, Pluvialis apricaria: Aufgrund des
insgesamt recht milden Winters 2000/01 kam es
zu frühen Beobachtungen: 11.1. 4 Ind Katinger
Watt/NF (Ekelöf), 11.2. 160 Ind Hörnerauniede-
rung/PI (Dürnberg), 100 Ex Wedeler Marsch
(Kümmel). Die Internationalen Wasservogelzäh-
lungen im Jan und Feb 2001 erbrachten im Osten
folgende Ergebnisse: 13.1. 60 Oehe-Schleimün-
de/SL, 17.2. 250 (von Rönn), 17.2. 1.350 Laboe-
Bottsand/PLÖ (Behmann)

Steppenkiebitz, Chettusia gregaria (*): 25./26.7. 1 ad
Meldorfer Speicherkoog/HEI (Siedenschnur, K.
Günther, Schlorf, H.H. Müller, Weiß), zuvor
wurde vom 7.7.-10.7. 1 Ind bei Ahlbeck auf Use-
dom in Mecklenburg-Vorpommern beobachtet
(Schirmeister in Barthel 2001 c).

Sanderling, Calidris alba: Sehr hohe Rastzahlen En-
de Mai im Dieksander Koog/HEI: Am 30.5. hier
10.790 Ind (K. Günther).

Zwergstrandläufer, Calidris minuta: Deutlich niedri-
gere Rastbestände an der Westküste als in den
Vorjahren. Maxima im Frühjahr im Oldensworter
Vorland/NF am 25.5. mit 145 Ind (K. Günther)
und im Vorland Neufelder Koog bis Mühlen-
straßen/HEI am 15.5. mit 115 Ind (Weiß, K.
Günther).Auf dem Wegzug ebenfalls schwacher
Durchzug, sowohl der Altvögel in der zweiten Ju-
lihälfte, max 50 Ind am 25.7. im Meldorfer Spei-
cherkoog-Süd/HEI (Siedenschnur), 27.7. 26 Ind
Hauke-Haien-Koog/NF (K. Günther, Lohse)
und 30.7. 26 Ind Oldensworter Vorland/NF (J.
Dierschke), als auch der Jungvögel ab Mitte Aug,
max 50 Ind am 6.9. im Beltringharder Koog/NF
und erstaunlicherweise auf Amrum in der Kniep-
sand-Bucht vor Wittdün/Amrum 68 Ind am 8.9.
(K. Günther).

Temminckstrandläufer, Calidris temminckii: Auch bei
dieser Art deutlich niedrigere Rastbestände an
der Westküste als in den Vorjahren. Maxima im
Frühjahr 15.5. 48 Vorland Neufelder Koog,
Mühlenstraßen/HEI (Weiß, K. Günther) und
Oldensworter Vorland/NF 21.5. 45 (Koop) und
27.5. 54 (K. Günther). Auf dem Wegzug nur im
Oldensworter Vorland/NF kleine Ansammlun-

gen, max 21 am 22.7. (K. Günther, Kamp, Weiß)
und 22 am 30.7. (J. Dierschke).

Sichelstrandläufer, Calidris ferruginea: An der West-
küste geringe Rastbestände im Mai v.a. in der
zweiten Monatshälfte mit etwa 600 Ind, je ca. 200
Ind im Bereich Eidermündung/Oldensworter
Vorland/NF, Meldorfer Speicherkoog und Neu-
felder Koog/HEI. Wesentlich mehr Vögel rasten
ab Anfang Juli bis Ende Sep, max Anfang Aug mit
etwa 16.000 Ind, v.a. im Elbmündungsbereich an
der Friedrichskooger Halbinsel/HEI (RVM).

Weißbürzelstrandläufer, Calidris fuscicollis (*): Erneut
zwei Beobachtungen, die 7. und 8. in Schleswig-
Holstein: 19.5. 1 ad Pk Rickelsbüller Koog/NF
(Schlorf), 21.-26.5. 1 ad Pk Beltringharder
Koog/NF (K. Günther, Portofée, Gruber,Völl-
mer, Wegst u.a.).

Graubrust-Strandläufer, Calidris melanotos (*): Wie-
der mehrere Nachweise an der Westküste: 18.-
28.5. regelmäßig 1 ad � Pk, am 24.-26.5. max 2 Ind
Oldensworter Vorland/NF (Schlorf, K.
Günther, Bruns, Dannenberg, Ekelöf, Gernt-
holz, D. & D. Gruber, H.H. Müller, Müller-
Wichards, Schulz-Benick,Wegst), hier auch am
4.6./24.6. und 30.6. ein Ind (Schlorf, K. Günther
u.a.), 21.-28.7., 4.-5.8. und 24.-26.8. 1 ad Pk, das
später ins Sk mauserte (K. Günther, M. Schlorf,
Ekelöf, N. Haass, Kamp, Sottorf, Weiß), 1.8.
1 Ind Rickelsbüller Koog/NF (J. Dierschke),
25.8.-3.9. mind 1 Ind Meldorfer Speicherkoog/
HEI (Halley, Schlorf, Bütje, Christensen,
H.H. Müller, Müller-Wichards u.a.).

Meerstrandläufer, Calidris maritima: Eine gezielte
Nachsuche an den Buhnen zwischen Schönberg
und Heidkate/PLÖ ergab max 8 Ex am 7.12.01
und 14 Ex am 16.3.02 (Berndt). Möglicherweise
besteht ein Zusammenhang zwischen dem Erlö-
schen des ehemaligen Traditionsplatzes Bülk/RD
und der Errichtung der Buhnen im Zuge des
Deichbaus vor der Probstei. Weitere Orte:
27.10.01 bis 2.3.02 wiederholt 1 bis 4 Ex Grüner
Brink/Fehmarn bzw. an der Mole östlich der
Sandbank (T. Hansen, Lunk, Koop, Moreth,
Dien 2001). An der Westküste auch nur wenige
Nachweise kleiner Trupps (max 7 Ind) im Win-
terhalbjahr (Okt bis Apr) von den Steinkanten
der Inseln und Halligen, v.a. Rantumbecken, Kö-
nigshafen und Tetrapoden vor Hörnum, Sylt,
Kniepsand-Bucht vor Wittdün/Amrum, und Hal-
lig Hooge. Wenige Beobachtungen an der Küste
selbst, nur 28.12. 2 Hamburger Hallig/NF
(Rehm). Späte Nachweise im Mai 6.5. 2 Hallig
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Gröde (K. Günther) und 20.5. 3 Rantumbecken,
Sylt (Pfeifer, Peglow, Meesenburg).

Sumpfläufer, Limicola falcinellus: Berichtigung: Die
Phänologie-Grafik für die Westküste im Jahres-
bericht 2000 (Berndt et al. 2004, S. 393) zeigte
fälschlich die des Stares, daher an dieser Stelle ei-
ne Korrektur (Abb. 13)!

Im Jahr 2001 glückten an der Wattenmeerküste
wieder zahlreiche Nachweise während des Heim-
zuges im Mai mit insgesamt etwa 40 Ind, etwas
weniger als im Vorjahr. 10.5. 4 Eiderwatten/NF,
10.5. 1 Tetenbüllspieker Speicherbecken/NF, 11.5.
2 Watt nördl. Eidersperrwerk/NF, 25.5. 1, 29.-30.5.
2 Oldensworter Vorland/NF (K. Günther); 13.5.
24, 14.5. 16, 26.5. 1 und 30.5. 1 Dieksanderkoog-
Süd/HEI (K. Günther, Brandstädter, Schlorf,
Weiß); 15.5. 1 Neufelder Koog Vorland West/
HEI (K. Günther, Weiß); 19.-20.5. 1, 25.5. 8 Ei-
derwatten/NF, 24.5. 1 Beltringharder Koog/NF
(K. Günther).

Frühjahrsdaten von der Ostseeküste sind dem
üblichen Zugablauf entsprechend eher selten:
17.5. 3 Grüner Brink, 21.5. 1 Wallnau/Fehmarn
(Moreth, Tewinkel).

Auf dem Wegzug gelang an der Westküste die er-
ste Beobachtung am 9.7. von 1 ad im Katinger
Watt/NF (K. Günther), am 14.7. 1 Dieksander-
koog Vorland/HEI (Weiß, K. Günther), eben-
dort am 24.7. 3 (K. Günther, Oppel, Weiß,
Kamp) und am 9.8. 1 (K. Günther, Koop); 22.7. 1
Oldensworter Vorland/NF (K. Günther, Weiß,
Kamp); am 25.7. 1 und am 23.8. 2 im Meldorfer
Speicherkoog/HEI, Kronenloch bzw. Mielespei-
cher (K. Günther, Weiß, Kamp) und die letzte
Beobachtung am 6.9. 3 im Beltringharder Koog/
NF (K. Günther).

Kampfläufer, Philomachus pugnax: Von den bereits
im Dez 2000 beobachteten Vögeln im Meldorfer
Speicherkoog/HEI (s. Berndt et al. 2004) über-
winterten wahrscheinlich einige dort: 3.1. 3 �
(Gloe), 7.1./8.1. 4 Ind bzw. 8.2. 1 Ind (H.H. Mül-
ler).Winter 2001/2002: 2.12. 15 Ind Oldensworter
Vorland/NF (Ekelöf).

Der Schwansener See/RD beherbergt wohl die
letzten Brutvorkommen an der Ostseeküste, 4 �,
3x mit 2, 1x mit 4 juv (Plaumann).

Zwergschnepfe, Lymnocryptes minimus: Winter-
nachweise: 1.1. 3 Ind Hauke-Haien-Koog/NF, hier
auch am 1.2. und 1.3. 1 Ind (Verein Jordsand);
18.1. 1 Ind Westerland/Sylt (Schlorf); 22.1. 3,
24.2. 1 Ind Henstedt/SE, 23.1. 2 Ind Kiesgrube
Wilstedt/SE (Bruster); 22.11.-17.12. 1-3 Ind
Kiesgrube Wilstedt/SE (Bruster); 30.12. 1 Ind
Hörnumer Nehrung/Sylt (Albat, Haack, Klin-
ker, Peglow, Pfeifer, Rathgeber, Wordell).

Doppelschnepfe, Gallinago media (*): 10.5. 2-3 Ind
Hauke-Haien-Koog/NF (Verein Jordsand, Gru-
ber, Portofée ***).Am 11.5. und 20.5. balzte hier,
wie im Vorjahr (s. Berndt et al. 2004), ein Ind
(Verein Jordsand). Ähnliche Beobachtungen
wurden im Mai 2001 auch am Steinhuder
Meer/Niedersachsen gemacht (Brandt & Schä-
fer 2001).

Bekassine, Gallinago gallinago: An der Westküste
nur unauffälliger Durchzug im Frühjahr, dafür
aber in diesem Jahr wieder einmal zahlreich im
Herbst.Bereits Ende Juli wurden etwa 500 Ind re-
gistriert, die Anzahl stieg stetig auf bis zu 1.800
Ind Anfang Nov und fiel rasch auf unter 100 Ind
in der ersten Dezemberhälfte (RVM).

Schlammläufer, Limnodromus spec. (*): 13.4. 1 ad
Ük Wedeler Marsch/PI (Wegst, Pohl).

Abb.: 13: Phänologie des Sumpfläu-
fers (Limicola falcinellus)
an der Westküste in den
Jahren 2000 (Korrektur)
und 2001 (Summe der Mit-
telwerte je Halbmonat der
STZ-Gebiete, RVM).

Fig. 13: Phenology of the Broad-
billed Sandpiper (Limicola
falcinellus) on the west coast
of Schleswig-Holstein in the
years 2000 and 2001 (sum of
mean values per half month
period of all counting-sites,
RVM).
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Waldschnepfe, Scolopax rusticola: Etliche Beobach-
tungen aus Dez 2000 und Jan 2001, u.a. 31.12.2000
2 Nössewäldchen/Sylt, 1.1.01 2 Stubholttal und
südl. Klappholttal/Sylt, 13.1. 2 + 2x1 Keitumer
Bahnhof/Sylt (Pfeifer), 30.12. 1 Bökensberg/OH
(Bünning).

Uferschnepfe, Limosa limosa: 3.4. 50-60 balzend
Haaler-Au-Polder/RD (Buchheim), große An-
sammlung im Binnenland. An der Westküste An-
kunft ab Anfang März, max Rastbestände dann in
der ersten Aprilhälfte mit fast 800 Ind, bis Ende
Mai etwa 200 Ind, Höchstbestände nach der Brut-
zeit im Juni mit 1.000 Ind, v.a. im Beltringharder
Koog/NF, Oldensworter Vorland/NF und Katin-
ger Watt/NF (RVM). Danach rascher Abzug bis
Ende Aug. Ab Sep bis Ende Okt max 19 Ind im
Hauke-Haien-Koog/NF (RVM).

Seltene Winterbeobachtungen: 6.1. Totfund (we-
niger als 1 Woche tot) Vorland St. Peter-Or-
ding/NF (Borcherding), 17.11. 2 Ind Beltring-
harder Koog/NF (K. Günther). Nachtrag für
2000: Später Nachweis 1 Ind 28.10.-17.12. Mel-
dorfer Speicherkoog/HEI (K. Günther, H.H.
Müller, Schlorf, Streese, Timm).

Bei den Winter-Nachweisen von Jan und ab Sep
bis Dez handelt es sich vermutlich ausschließlich
um Vögel der isländischen Unterart (L. l. islandi-
ca).

Isländische Uferschnepfe, Limosa limosa islandica (*):
13.4. 1-2 Ind Hauke-Haien-Koog/NF (Portofée
***), hier vom 21.7.-10.9. 1 farbberingtes �, an-
fangs im Pk, später im Sk (Portofée, N. & C.
Haass). Der Vogel wurde am 4.5.2000 als ad � in
Alftafjördur, Ostisland/Island beringt (Gill
briefl. an N. Haass).Weitere Stationen dieses Ind:

Ende Sep - Anfang Okt 2000 Thames estuary,
Kent/GB und 15.3.01 Ijssel, Zwolle/NL.

Regenbrachvogel, Numenius phaeopus: Eine weitere
Winterbeobachtung (s. Berndt et al. 2004): 8.2.
2 Ind Meldorfer Speicherkoog/HEI (H.H. Mül-
ler).

Großer Brachvogel, Numenius arquata orientalis (*):
1 Ind dieser Unterart, die in den Wolga-Ural-
Steppen Russlands brütet, hielt sich am 29.10.
im Meldorfer Speicherkoog/HEI auf (Schlorf,
Zeiske).

Dunkler Wasserläufer, Tringa erythropus: Wintervor-
kommen: 10.2./18.2. 1 vj Meldorfer Speicher-
koog/HEI (Schlorf). Im Wattenmeer liegen die
Frühjahrsrastbestände Ende April/Anfang Mai
bei mind 1.500 Ind.Auf dem Wegzug rasten deut-
lich mehr Vögel und auch über einen längeren
Zeitraum von Mitte Juni bis Ende Sep. Im Juli
werden die Maximalwerte von 6.000-10.000 Ind
erreicht (RVM, Abb. 14)

Teichwasserläufer, Tringa stagnatilis (*): Im Juni
konnte mehrfach beobachtet werden, wie Teich-
wasserläufer Rotschenkel anbalzten: so am
4.6./5.6. 1 Ind im Hauke-Haien-Koog/NF (E. & S.
Lemmes, B. & S. Schuster, Verein Jordsand***)
und am 13.6. 1 von 2 ad Pk Oldensworter Vor-
land/NF (Bruns ***).

Weitere Beob im üblichen Rahmen, vor allem an
der Westküste: 1.4./2.4. 1 ad Hauke-Haien-
Koog/NF (Verein Jordsand ***), hier 19.6.-1.7. 1
ad Pk (Verein Jordsand, K. Günther, Portofée
***), 1.7. 1 Ind (Verein Jordsand) und 31.7. 1 Ind
(J. Dierschke ***), 11.5./12.5. 1 ad Pk Meldorfer
Speicherkoog/HEI (Schlorf, H.H. Müller,
Halley,Weiß), hier am 6.7. 1 ad (H.H. Müller),
vom 7.7.-15.7. das bekannte „hinkende“ Ind (K.
Günther, N Haass, Christensen, H.H. Müller,
Pedersen, Schlorf, Weiß), vom 23.-28.7. regel-
mäßig 1 dj (Schlorf, N. Haass, Frank, Roland),
am 5.8. 1 ad (Sottorf ***) und am 28.8. noch ein-
mal 1 Ind (Halley ***), 2.8. 1 Ind Rickelsbüller
Koog/NF (Fricke).

Im Osten unregelmäßiger: 30.7. 1 Bottsand/PLÖ
(Tewinkel ***).

Im Grenzraum: am 15.6. 1 ad Pk Winsener
Marsch/Harburg (NS) (Schumacher) und am
26.6. 1 Ind Margarethekoog/DK (K. Günther).

Waldwasserläufer, Tringa ochropus: weiteres Brut-
zeitvorkommen: 22.4. heimliches Verhalten an ei-
nem Teich im Bruxer Holz/RD (Berndt).

Abb. 14: Phänologie des Dunklen Wasserläufers (Tringa
erythropus) in den STZ-Gebieten der Westküste 2001
(Maximalwerte je Halbmonat, RVM).

Fig. 14: Phenology of Spotted Redshank in monitoring sites on
the west coast of Schleswig-Holstein in 2000 (mean val-
ues for two week periods).
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Bruchwasserläufer, Tringa glareola:
Wie alljährlich konnten während
des Heimzuges balzende Ind be-
obachtet werden, im Fockbeker
Moor/RD sogar bis zum 18.6.
(Bütje). Da bei der Art eine Wie-
derbesiedlung ehemaliger Brut-
gebiete im Land möglich ist, bitte
Moore zur Brutzeit gezielt aufsu-
chen.

Große Rastansammlungen: 11.5.
20 Ind Alte Sorge-Schleife/SL
(Köster), 24.6. 72 ad Oldenswor-
ter Vorland/NF (Ekelöf), hier am
3.7. ca. 250 Ind (Bruns, Petersen-
Andresen) und am 15.7. 218 Ind
(Ekelöf).

Terekwasserläufer, Xenus cinereus
(*): Auf dem Heimzug wurden
wohl 4 verschiedene Ind nachge-
wiesen, je 2 im Mai und Juni: 11.-
13.5. 1 ad Pk Katinger Watt/Ei-
derwatten/NF (Schlorf, Engel-
hardt, Gerntholz, K. Günther,
Halley, Hunger, Masur,
Schlorf, Schritt u.a.), hier auch
am 16./17.5. 1 ad Pk (K. Günther,
Schlorf) und am 8.6. 1 Ind
(Jönck, Müller-Wichards); im Meldorfer Spei-
cherkoog, Kronenloch/HEI am 13./14.5. 1 Ind
(Weiß, Torkler, H.H. Müller, Rotzoll,
Schritt, Schwab) und hier auch am 6./7.6. 1 Ind
am Mieleufer/HEI (Weiß, H.H. Müller).

Steinwälzer, Arenaria interpres: Nach mehreren Jah-
ren mit Brutverdacht 2001 ein Brutnachweis von
der Hamburger Hallig/NF. Wels und Rehm ent-
deckten hier 1 Bp mit 1 dj. Brutnachweise sind
selten.

Odinshühnchen, Phalaropus lobatus: Im Osten wie in
jedem Jahr regelmäßig einige Ind im Juli und Aug
an den Strandseen und Feuchtgebieten an der
Ostseeküste, v.a. am Grünen Brink/Fehmarn. Be-
merkenswert: 2.9. 5, 5.9. noch 3 dj Strandsee Ho-
henfelde/PLÖ (Scholl), neuer Rastort. An der
Westküste im Frühjahr 7 Beob von je 1 Ind vom
24.5.-8.6. im Oldensworter Vorland/NF, Katinger
Watt/NF, Beltringharder Koog/NF und im Diek-
sander Koog/HEI (K. Günther). Auf dem Weg-
zug 20 Beob vom 25.6. bis 21.9. mit insgesamt 52
Ind in den Kögen, max 8-9 dj 26.8.-1.9. im Wöhr-

dener Loch, Meldorfer Speicherkoog/HEI (N.
Haass, Schlorf). Zudem noch sehr spät 2 Ind am
26.10. Rickelsbüller Koog/NF (K. Ketelsen).

Thorshühnchen, Phalaropus fulicarius (*): 2.8. 2 ad,
Pk Meldorfer Speicherkoog/HEI (Heidecker,
Gans), hier auch am 2./3.9. 1 ad ins Sk mausernd
(Moreth, Schlorf, H.H. Müller), vom 12.-17.9.
1 dj und am 16.9. 1 ad in Sk mausernd (Schlorf,
N. Haass, Halley, E. & W. Kappes, Masur, Neu-
gebauer, Schulz-Benick, Engelhardt) bzw.
11.11. 1 ad Sk (Ingwersen ***).

Schmarotzerraubmöwe, Stercorarius parasiticus: 19.8.
7 Grüner Brink/Fehmarn (Daniels), hohe Zahl.

Spatelraubmöwe, Stercorarius pomarinus: 13.10. 1
Mühlenberger Loch/HH (Wegst).

Falkenraubmöwe, Stercorarius longicaudus: 19.5. 1 ad
Pk Eidermündung (K. Günther), 1.9. 1 Grüner
Brink/Fehmarn (J. Dierschke, Daniels), 5.9. 2 Ex
westl. Sylt (Pielsticker), 10.9. 1 Ex Meldorfer
Bucht/HEI (H.H. Müller) und 1 Ex Ehstenkoog
Vorland/NF (K. Günther). Totfund eines dj am
23.9. auf Pellworm/NF (K. Günther).

Waldwasserläufer, Tringa ochropus, 22.10.2002 Foto: Sönke Morsch
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Skua, Stercorarius skua: 29.7.01: „Aufmerksam ge-
worden durch einen Himmel voller aufgeregter
Möwen entdecke ich eine Skua, die in 5 aufein-
ander folgenden Angriffen immer wieder
(Lach)möwen verfolgte“, Ratzeburger See/RZ
(H. Heldt***). Nicht alljährlich im Osten und
sehr selten im Binnenland, in diesem Fall sogar
abseits der üblichen Zugrouten.

Region West: 3.6. 1 Trischen (S. Wolff), 21.7. 1
Kniepsand/Amrum (Rausch), 28.8. 1 Meldorfer
Speicherkoog/HEI (Schlorf), 10.9. 1 Vorland
Ehstenkoog/NF (K. Günther), 12.9. 1 Meldorfer
Speicherkoog/HEI (H.H. Müller), 27.9. 1 zwi-
schen Büsum und Helgoland (Bütje), 2.11. 1 ad
Totfund Spülsaum Osewoldter Koog/NF mit bri-
tischem Ring (Rehm), 3./4.11. 1 Elbufer Bruns-
büttel/HEI, erbeutet 2 x junge Silbermöwe
(Dallmann).

Fischmöwe, Larus ichthyaetus (*): 4.9. 1 ad Lister
Koog/Sylt (Kratzer ***), bei Anerkennung Erst-
nachweis im Land.

Schwarzkopfmöwe, Larus melanocephalus: Im Ham-
burger Stadt- bzw. Hafengebiet und Umgebung
hat sich die größte Brutkolonie Norddeutsch-
lands entwickelt: 36 Bp Lühesand/STD, 7 P Ham-
burger Hafen (AK VSW HH). Am 16.4. hielten
sich 23-25, meist paarweise im Raum Hetlingen-
Giesensand/Elbe vor der Haseldorfer Marsch/PI
auf (Kondziella). Hier dürfte die Hauptnah-
rungssuche erfolgen. Auch an der Westküste wie-
der vermehrt Nachweise, darunter ein Brutvor-
kommen nahe der Elbe: 26.5. 1 P Vorland Neu-
felder Koog/HEI (K. Günther, Brandstädter);
ansonsten: 17.4. 2 ad Meldorfer Speicherkoog/
HEI (H.H. Müller), hier am 25.5. 1 ad Pk
(Schmaljohann), am 14.7. 1 Ind (3. Kj) und am
4.8. 1 ad Sk (Schlorf); 14.5. 1 ad Beltringharder
Koog/NF (Dumke); 18.5.-24.8. 1 ad unter Sturm-
möwen Trischen (S. Wolff); 16.7. 1 ad Watt vor
Hörnum/Sylt (N. Haass); 4.8. 1 vj Hallig Hooge
(N. & C. Haass).

Region Ost: 8 P in Möwenkolonien der Seenplat-
te, max 3 P Sibbersdorfer See/OH (Koop).

Zwergmöwe, Larus minutus: Der Heimzug fiel we-
niger auf als in den letzten Jahren. Insbesondere
am Großen Plöner See nur wenige Ex. Herausra-
gend: 3.5. morgens 535, abends 4.600 Gr. Binnen-
see/PLÖ (Koop). Selten gemeldete Orte: 22.4. 100
Stadtwakenitz Lübeck/HL (Wendorf). Es scheint
eine Vorverlegung des Heimzuges zu geben. Da
bei früheren Ankünften an den großen Seen häu-
fig noch kaum Nahrung vorhanden ist, finden sich

Zwergmöwen zunehmend an flachen Seen oder
Fischteichen ein.

Herbst: Regelmäßige Schlafplatzzählungen auf
der Elbe vor der Wedeler Marsch/PI erbrachten
am 21.8. max 1.070 Ind (Kondziella). Weitere
Orte mit nennenswerten Herbstrastbeständen
nur Selenter See/PLÖ mit max 270 am 10.8. und
Großer Plöner See 2.8. nur 170, 18.9. nur 487, je-
weils sehr wenige, eventuell aufgrund geringer
Wassertemperaturen und damit vergleichweise
ungünstiger Ernährungsbedingungen (s. Kormo-
ran, Koop)

An der Westküste im Mai und Juni hohe Zahlen
vorjähriger Vögel vor allem an der Eider am Ka-
tinger Watt/NF mit 400 Ind am 20.5. und 320 14.-
22.6. (K. Günther). Im Aug am 8.8. nur noch max
95 Ind im Beltringharder Koog/NF (K.
Günther).

In der Region West steigt die Anzahl der Winter-
beobachtungen langsam an – dies steht mögli-
cherweise mit einer Nordostverlagerung des
Überwinterungsquartiers im Ärmelkanal und in
der südwestl. Nordsee im Zusammenhang: 30.12.
1 Ind Unterelbe bei Brokdorf/IZ (Ingwersen),
31.12. 15 ad Eider bei Nordfeld/NF gen Westen
(Ekelöf) und 2 ad am Nord-Ostsee-Kanal bei
Rendsburg/RD gen Südwesten (Bütje).

Schwalbenmöwe, Larus sabini (*): 10.9. 1 dj über
Stoppelacker Meldorfer Speicherkoog/HEI
(H.H.Müller); 28.12.1 ad Sk vor Weststrand Sylt
gen Süd (Pfeifer, Peglow).

Bonapartemöwe, Larus philadelphia (*): 1./2.5. 1 vj
Meldorfer Bucht/HEI (Weiß, Schlorf, Sieden-
schnur, Halley, H.H. Müller, Sottorf). Erstbe-
obachtung in Schleswig-Holstein und zweiter
Nachweis für Deutschland dieses seltenen Gastes
aus Nordamerika.

Sturmmöwe, Larus canus: Schleuseninsel Holtenau
50 Bp (Markones), Neue Uni Kiel 22-24 P (Da-
niels). Dachbruten nehmen deutlich zu. Größere
Kolonien u.a. in Eckernförde/RD (Schafstall),
Schillkaserne Lütjenburg, Hohwacht/PLÖ
(Grimm, Koop), Ferienzentrum Weißenhaus/OH
(Koop). Bünning fand Bruten auf dem Grasdach
der DLRG-Station am Sehlendorfer Strand/
PLÖ, dort in einem Nest auf einem Strandkorb(!)
3 Eier. Tiefer im Binnenland ebenfalls Dachbru-
ten, u.a. 9.6. 3 Bp auf einem Dach mit 45°
Dachneigung in Ratzeburg/RZ (Krüger). An-
steigende Bestände im Hamburger Raum: Im
Hamburger Hafen in zwei Teilkolonien 1.676 Ge-
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lege (Rupnow, Helm u.a.), an der
Unterelbe auf der Pionierinsel/
STD 2.510 Gelege (Ludwig u.a.)

Heringsmöwe, Larus fuscus: Erst-
brutnachweis auf dem Möwen-
berg/Schlei mit 3 Bp (von Rönn
& Gruber 2001), nachdem dort
seit 1999 P übersommerten (Ko-
op). Im Hamburger Hafen weiter
ansteigende Bestände: 18 Gelege
(Rupnow, Helm u.a.).

Steppenmöwe, Larus cachinnans:
16.12. 1 dj Heidteich/Owschlag/
RD (Bütje).

Mittelmeermöwe, Larus michahellis:
19.1. 2 ad Mülldeponie Brade-
rup/Sylt (M. Schlorf), 8.4. 1 ad
Nord-Ostsee-Kanal zwischen
Rendsburg und Grünental/RD
(Dumke), 26.6. 1 ad Kampen/Sylt
(K. Günther), 11.8. 1 dj Außen-
hever/Schifffahrt Husum-Helgo-
land, 22.9. 1 dj Hörnumer Neh-
rung/Sylt (Bütje), 19.10. 1 Ind
Meldorfer Speicherkoog/HEI
(Jansen), 28.11. 2 ad Mülldepo-
nie Ahrenshöft/NF, dort am
30.12. 2 dj (Ekelöf). 14.12. 4 Ind
Staustufe Geesthacht/RZ (Netz-
ler).

Silbermöwe, Larus argentatus: In
Kiel und Eckernförde ent-
wickeln sich eindrucksvolle Ko-
lonien auf Dächern und anderen
anthropogen überformten Strukturen. Herausra-
gend: 310 Bp Schleuseninsel Holtenau (Marko-
nes, Hein), 30 Bp MAK Friedrichsort/KI, sowie
13-16 Einzelpaare in Kiel. Insgesamt ist die Art in
Kiel deutlich verbreiteter als bisher angenom-
men. Brutvorkommen im Hamburger Raum: 20
Gelege Pionierinsel/STD (Ludwig u.a.), 123 Ge-
lege im Hamburger Hafen (Rupnow, Helm u.a.).

10.4. 1 leuzistische immat Sylt (Pfeifer), 9.5.
1 ad des „omissus-Typs“ Hauke-Haien-Koog/NF
(Schaeffer).

Polarmöwe, Larus glaucoides (*): 10.-29.5. 1 immat
Deponie Neurathjensdorf/OH (Richter), 17.11.
1 dj östlich von Sehlendorf/PLÖ am Ostseestrand
in Tanganwurf (Grimm), am folgenden Tag weg
(Koop).

Vom 31.12.2000 bis 21.1.2001 mehrfach 1 Ind
(3. Kj) im Bereich Rantumbecken-Mülldeponie
Braderup/Sylt (Pfeifer, Roland, Engelhardt,
N. Haass, Daniels, Fedders, Schlorf, Ewald,
Gerntholtz, K. Günther, Masur).

Eismöwe, Larus hyperboreus (*): Erneut haupt-
sächlich Meldungen von Sylt (vgl. Bruns et al.
2002): 31.12.2000/1.1.2001 1 Ind Rantumbecken
(Pfeifer, Roland ***), hier am 13.3. 1 vj
(Köhncke ***), 3.1. und 20.1. 1 Ind Königshafen
(Gerntholtz, Masur ***), 18.1. und 20.1. 1 vj
Mülldeponie Braderup (Schlorf bzw. Gernt-
holtz, Masur lt. N. Haass), dort vom 14.-18.5. 1 vj
(A. & S. Deutsch), 9.2. 1 Ind Keitum (Gernt-
holtz, Kraus), 18.2. 1 Ind Kampen (Gerntholtz
***), 15.10. 1 Ind Seeseite (Dierichs,Aumüller).

Sturmmöwen, Larus canus, am Brutplatz im Jahr 2004 auf einer Säule wenige Meter
vor einem zweistöckigen Bürogebaude in Elmshorn/PI Foto: Axel Christiansen
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Weitere Beobachtungen Region West: 13.1. 1 Ind
Hattstedtermarsch/NF und 3.2. 1 vj Mülldeponie
Ahrenshöft/NF (K. Günther), 16.6. 1 Ind Pin-
naumündung/PI (Wegst), 29.12. mind 5 immat
Beltringharder Koog und Ahrenshöfter Müllde-
ponie/NF (K. Günther, N. Haass), hier am 30.12.
1 dj (Ekelöf) und am 31.12. max 2 dj (Rutsch,
Reers, F. Müller, Vermehren ***), 30.12. 1 dj
Kiessee Hoxtrup/NF (Ekelöf ***).

Region Ost:24.3.1 immat Ostsee vor Kleiner Bin-
nensee/PLÖ (Grimm).

Mantelmöwe, Larus marinus: Brutplätze an der
Westküste: 5 Rp Trischen (S. Wolff), 2 Rp Große
Sandinsel/Sylt (H. & P. Meesenburg, Peglow,
Pfeifer), 2 Rp Beltringharder Koog/NF (Kor-
des).

Region Ost: 7 Bp Lemkenhafener Werder/Feh-
marn (Koop). Der Bestand im Lande verharrt auf
niedrigem Niveau, s. Berndt et al. (2002).

Rosenmöwe, Rhodostetia roseus (*):13.-15.5. 1 ad Pk
Meldorfer Speicherkoog/HEI (Schlorf, Engel-
hardt, K. Günther, Hundorf, H.H. Müller,
Pielsticker, Pittius, Portofée, Pott, Sieden-
schnur, Torkler, Weiß, Zeiske u.a.).

Dreizehenmöwe, Rissa tridactyla: 29.5. 37 Ind auf Tri-
schen rastend (S. Wolff); ungewöhnliche Beob-
achtung.

Lachseeschwalbe, Gelochelidon nilotica: Nach etli-
chen Jahren mit nur kleinen verstreuten Brutvor-
kommen im Elbmündungsbereich von Schleswig-
Holstein und Niedersachsen haben sich in diesem
Jahr wohl fast alle nordwesteuropäischen Brut-
vögel („der cimbrischen Population“) wieder in
einer großen Kolonie zusammengefunden: am
26.5. 80 Ind, geschätzt 45 Bp mit ca. 30 erkennba-
ren Nestern im Dieksanderkoog-Vorland/HEI
(K. Günther, Brandstädter, Weiß), Kolonie
durch Landunter am 30.5. zerstört (K. Günther).
Ende Mai 2 Ex an der Eidermündung (Dannen-
berg, N. Haass), 10./11. und 25.6. 2 Ex und 9./23.7.
1 Ex, 14.8. 3 Ex Rickelsbüller Koog/NF (Por-
tofée, K. Günther, K. Ketelsen, Rolfs), 25.5.
und 8.6. Föhr/Oldsumer Vorland (Bedall), 3.7.
1 Ex Norddorf/Amrum (Weiß), 17.7. 1-9 Ex auf
Sylt im Vorland zw. Kampen und Morsum sowie
an der Hörnumer Nehrung (K. Günther, H.
Voigt), im Juli bis 7 Ex im Meldorfer Speicher-
koog/HEI (Schlorf, N. Haass) und die letzte Be-
ob am 30.8. 2 Ex im Beltringharder Koog/NF (K.
Günther).

Raubseeschwalbe, Hydroprogne caspia: Lange Ver-
weildauer von 2-4 Ex am Grünen Brink/
Fehmarn, mindestens bis 16.10. (Lunk, Koop),
Sehlendorfer See/PLÖ max 5 Ex am 21.8. (Fed-
ders).

Region West: Meldungen im üblichen Rahmen:
27.6. 1 ad Hauke-Haien-Koog/NF (Portofée),
24.7. mind 3 ad, 30.7./2.8./19.8. jeweils 1 ad Mel-
dorfer Speicherkoog/HEI (H.H. Müller,T. Han-
sen, Schlorf), 8.7. 1 Ind Süßwasserwatt Wedel/PI
(Kondziella), 16.7. 1 Ind Trischen (S. Wolff),
22.8. 1 Ind Beltringharder Koog/NF (K.
Günther).

Rosenseeschwalbe, Sterna dougallii (*): 27.4. 1 ad Pk
Hallig Hooge (Haass).

Zwergseeschwalbe, Sterna albifrons: Auf einer 500 x
100 m großen eingezäunten Fläche am Lenster
Strand/OH 57 Bp (Behmann), eine der größten
Ansiedlungen der vergangenen Jahre.

Trauerseeschwalbe, Chlidonias niger: Die ungünstige
Witterung Ende Mai/Anfang Juni führte zu meh-
reren Brutabbrüchen und Umsiedlungen auf Ei-
derstedt/NF. Ein Zweier-Gelege wurde daraufhin
noch sehr spät – am 4.8. – bebrütet (Ivens). An-
sonsten: Eidervorland Drage/Oldenkoog/NF 20
Bp, Herrnhallig/Treene 3 P, Oldensworter Vor-
land/NF 24.6. 14 P, eventuell für 2. Versuch, aber
erfolglos (Ekelöf). Insgesamt brüteten ca. 120 P
im Land (Ekelöf, Ivens, Knief).

Das Zuggeschehen nimmt weiter ab, „herausra-
gend“: 9.5. 34 Postsee/PLÖ (Taudien), 12.5. 82
dort und 50 Lanker See/PLÖ (Fedders, Marko-
nes), 48 Ex Große Breite/Schlei (Kieckbusch),
31.7. 100-120 dj Kühlwasserausfluss AKW Brok-
dorf/IZ (T. Hansen), 24.8. 40 Gr. Plöner See/PLÖ
(Koop).

Weißflügel-Seeschwalbe, Chlidonias leucopterus (*):
5.6. 1 Ind Trischen (S. Wolff ***), 9.7. 2 ad Mel-
dorfer Speicherkoog/HEI (Rotzoll u.a.***),2.8.
1 dj Hauke-Haien-Koog/Fahretofter Koog/NF
(Portofée ***), am 4.8. und 15.8. dort 1 dj (N.
Haass bzw. E. Thieme ***), 21./22.8. 2 dj Rickels-
büller Koog/NF (Portofée ***), hier am 30.8.
1 Ind (Christensen ***), 20.8. 1 ad Meldorfer
Bucht/HEI (Gloe ***), 25.9. 1 dj Lebrader Tei-
che/PLÖ (Koop).

Gryllteiste, Cepphus grylle: Gezieltes Suchen ergab
4 Ex am 4.1., 14 Ex am 8.12. und mind 2 Ex am
9.12. jeweils vor dem Staberhuk/Fehmarn
(Moreth,Wohlgemuth, Engelhardt), weiterhin
19.4. 1 Grüner Brink (Herfurth), 12.5. dort eben-
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falls 1 (J. Dierschke). 5./31.12. 1 dj Königshafen,
Sylt (Portofée, Schulz-Benick).

Krabbentaucher, Alle alle: Auffällige Häufung von
Beob Ende Okt/Anfang Nov: 30.10. 3 dz und 1.11.
37 dz vor Westerland/Sylt (Krüger, Bütje), dort
am 8./14.11. ebenfalls je 1 dz (Krüger in Barthel
2001 e), 2.11. 1 Ind Godelniederung/Föhr (von
Bothmer), 3.11. 1 Ind Eider bei Tönning/NF
(Knoke, Wittenberg), 24.11. 1 Ind Eider am Ka-
tinger Watt/NF (Masur lt. Struwe-Juhl).

Ringeltaube, Columba palumbus: Mehrfach ist auf
die späte Brutaktivität hingewiesen worden, die
z.T. mit dem verbreiteten Rapsanbau als Nahrung
zusammenhängt. Daniels übermittelte Daten zu
einem frühen Brutbeginn außerhalb großer Städ-
te: 1.5. 1 flugfähiger Jungvogel Eidertal bei Bor-
desholm/RD. „Bei einer Brutdauer von 16 Tagen
und einer Zeit bis zum Flüggewerden von etwa 35
Tagen lässt das auf einen Legebeginn spätestens
um den 10.3. schließen.“

Türkentaube, Streptopelia decaocto: Meldungen
zum Rückgang verdichten sich, Trupps in Orten
werden seltener. Trupps ab 20 Ex: 13.9. 27 an
Kornabfällen Claudiusmühle, Zarpen/OD (W.-D.
Möller), 7.10. 22 Getreidesilo Breitenfelde/RZ
(Struwe-Juhl), 12.10. 30 Ex Heringsdorf/OH,
23.12. 35 Ex Sollbrück/SL (Bütje). Es gibt aber
auch (noch) positive Signale: In Neumünster ist
der Bestand gegenüber 1996 nicht zurückgegan-
gen: 1996: 88 Re, 2001: 85, jeweils auf 100 Rev ge-
schätzt (Schwarten, Tab. 2). 12.3. 10 P balzend
Grabau/OD (Bruster).

Häherkuckuck,Clamator glandarius (*):29.7.1 dj am
Grünen Brink/Fehmarn (Tewinkel, Fedders,
Daniels ***).

Schleiereule, Tyto alba: H.D. Martens berichtet
vom „besten Brutjahr“ im Dänischen Wohld/RD
seit 1990 mit 42 Bp, gegenüber 28 Bp im bisheri-
gen Maximaljahr 1996. In 72 Nistkästen im Kreis
Plön 55 Bruten mit 210 Jungvögeln (Bornmann,
Schidlowski). Landesweit wurden 924 Bruten in
Nistkästen registriert (Landesverband Eulen-
schutz).

Uhu, Bubo bubo: Insgesamt wurden 68 Bruten re-
gistriert, davon waren 49 erfolgreich (LV Eulen-
schutz) – zuzüglich einer unbekannten Dunkel-
ziffer nicht gefundener Vorkommen. Im Kreis
Plön sind weitere Brutzeitorte bekannt, die aber
nicht alljährlich kontrolliert werden (Bornmann,
Schidlowski, Grimm, u.a.). Möglicherweise be-

dingt durch den milden Winter früher Brutbeginn
am 23.1. (Dänischer Wohld, H.D. Martens).

Steinkauz,Athene noctua: 99 nachgewiesene Bruten
mit 227 juv, davon 6 im kaum noch besiedelten
Hügelland (LV Eulenschutz). 1.2. 1 Ind Brek-
lum/NF (Thieme).

Waldohreule, Asio otus: Wieder Brut im Kurpark
Bad Oldesloe in altem Saatkrähennest (Riesch);
Bruten in Ortschaften weiterhin selten gemeldet,
möglicherweise vielfach übersehen.

Sumpfohreule, Asio flammeus: Größere Wintervor-
kommen: 10.1. mind 7 Ind Dithmarscher Eider-
vorland/HEI (Bruns), 27.1.-27.2. mehrfach 10-12
Ind Meldorfer Speicherkoog/HEI (K. Günther,
H.H. Müller, Siedenschnur, F.Weiß), 3.4. 5 Ind
Alte Sorge-Schleife/SL (Köster).

Mit landesweit 8-9 Brut(zeit)vorkommen nur ein
geringer Bestand (s. Bruns et al. 2004): 1 Bp mit
3 juv Boldixum/Föhr (Nebel) und 1 Bp mit 4 juv
im Tütigmoor/IZ (Kühl lt. Dürnberg); des Wei-
teren 1-2 Rp in der Fuhlensee-Niederung/HEI
(A. Lensch, H.H. Müller) sowie je 1 Rp auf
Amrum (Quedens lt. Hennig 2003), im Wilden
Moor/NF (Rabeler), im Dellstedter Moor/HEI
(A. Lensch), im Wilden Moor/RD (Berndt,
Brehm, Dumke) und im Stiftungsland Schäfer-
haus/SL (Kämmer).

Raufußkauz, Aegolius funereus: Im Segeberger
Raum wurden 8 balzende Raufußkäuze regi-
striert, im Sachsenwald/RZ 2 (Martens 2001).Ei-
ne Höhlenkartierung im Segeberger Forst ergab
insgesamt 277 Schwarzspechthöhlen in 212 Bäu-
men, darunter 42 von Hohltauben, 3 vom Rau-
fußkauz besetzt sowie 6 vom Baummarder.

Fahlsegler, Apus pallidus (*): 4.6. 1 Ruppersdorfer
See/OH (Engelhardt, Herfurth u.a. ***), Erst-
beob in Schleswig-Holstein.

Eisvogel, Alcedo atthis: Der 5. Mildwinter in Folge
führte zu einem deutlichen Bestandsanstieg. Ein
dichter Brutbestand vor allem im Kreis Plön so-
wie generell im Hügelland lässt ein neues Maxi-
mum von 250-280 Bp möglich erscheinen. Belegt
sind Vorkommen zur Brutzeit (April bis Juli) von
mind 230 Plätzen, u.a. 29 Plätze im Hamburger
Umland der Kreise RZ, OD und PI. Die dichte-
sten Bestände wurden im Bereich der Wake-
nitz/HL und ihrer Nebenbäche (Clement) sowie
in Abschnitten der Schwentine/PLÖ, OH (Koop,
Klose, Heydemann, Schwarze u.a.) erreicht.
Weiterhin: 10 Bp Raum Westensee-Ahrensee-
Flemhuder See/RD (von Benda, Grahmann-
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Opalka, Berndt), 5 Bp Billetal/RZ, davon 3 P im
NSG (Hess), 4 Bp Raum Glücksburg/SL
(Knöll), 3 Bp Waldhüttener Teiche/IZ (Struwe-
Juhl). Einige (Kenntnis)Lücken bestehen im
Raum Schleswig/Angeln sowie in den Kreisen
Herzogtum Lauenburg, Ostholstein und Stor-
marn, insbesondere an Waldbächen. Da ein er-
heblicher Anteil an Seen brütet, besteht in stren-
gen Wintern bei länger andauernder Vereisung
die Gefahr großer Verluste. Darüber hinaus brü-
ten viele P dort in Wurzeltellern umgestürzter
Bäume, die nur ein, selten zwei Jahre brauchbar
sind. Die Vorkommen an Seen sind also labil.
Außerhalb der Brutzeit z.T. hohe Bestände: 1.8.
14 Ex Alster zwischen Nahe und Wulksfelde/OD
(Callsen), Mitte Nov 17 Ex Wakenitz/HL, 14 Ex
Großer Plöner See, 7 Ex Lanker See/PLÖ
(Koop).

Schlaglichter von Streu- und Wanderbewegun-
gen: 17.8.-1.9. 8 jeweils neu beringt Neuwührener
Au/Pohnsdorfer Stauung/PLÖ (Schwarze), auch
entlang der Ostsee gibt es immer wieder Zuggä-
ste ab Sep, u.a. am Broek/Sehlendorfer See/PLÖ,
selbst an der Nordsee: 5.8.2000 1 Trischen gen S
(Diederichs, Ber.).

Bienenfresser, Merops apiaster (*): Die Meldungen
von Sylt häufen sich. Nach 1998 (Berndt et al.
2001) und 1999 (Bruns et al. 2002) erneut eine
Beob von dort: Am 5.9. 1 dz in List (Kratzer,
Torkler ***).

Weitere Meldungen: 16.5. 2 ad Kiesgrube nord-
westlich NSG Ihlseestrom/SL (O. Grell, Voss
***), Nachsuche erfolglos. 28.7. 1 frischtot Seiten-
streifen A 1 SW Lübeck (Eidam***), 12.9. 2
Strande/RD in Gärten (Hunger ***).

Wiedehopf, Upupa epops: 30.4. 1 Pohnsdorfer Stau-
ung/PLÖ (Schwarze, G. Heidemann), 8.5. 1 Feld-
weg bei Groß Barnitz/OD (Ullrich), 27.6.-1.7. 1
sehr vertrautes Ind Ortsrand Hattstedt/NF (Kos-
mos u.a. lt. Krön, K. Günther, Gruber), später
für 2-3 Wochen in der Hattstedtermarsch/NF
(Sell).

Grünspecht, Picus viridis: 6.7. 1 ad füttert juv auf ei-
nem Dachfirst in Lütjenburg/PLÖ (Kiemont lt.
Grimm). Zumindest regional im Raum Preetz –
Plön – Eutin erheblich zurückgegangen. Im Raum
Südholstein u.a. 21 Orte (Fleischer, Berg, All-
mer), hier weitgehend stabil.

Ohrenlerche, Eremophila alpestris, 29.10.2002 Foto: Sönke Morsch
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13.9. 1 Ind Bordelumer Heide/NF gen West (Neu-
gebauer); Beobachtungen im Bereich der Küste
sind selten.

Schwarzspecht, Dryocopus martius: Brut mit 5 flüg-
gen juv Fockbeker Wald/RD (Dumke, H.D. Mar-
tens), erste Brut dieser Größenordnung in
Schleswig-Holstein.

Buntspecht,Dendrocopos major: 1.-6.9.5-10 Grüner
Brink, Fehmarn, max 10 am 6.9., davon 3 ankom-
mend (J. Dierschke), hohe Zugaktivität.

Mittelspecht, Dendrocopos medius: Berndt hat mit
einer landesweiten Bestandsaufnahme per
Klangattrappe begonnen, auf die die Vögel gut
reagieren. Besonders erwähnenswert: Hollenbe-
ker Holz/PLÖ 12 Rev (bisher nur 6 bekannt).
Neue Orte: Gehege Wattenbek/RD 1, Gehege
Negenharrie/PLÖ 2 Rev. Mehrere neue Brutorte
an der Verbreitungsgrenze in Ostholstein: Got-
tesgabe/PLÖ (Ziesemer), Röbeler Holz/OH
(Bohnsack), Guttauer Gehege/OH (Koop), Bor-
steler Mühlenteich/OD (Bruster). Aus den
Schwerpunktgebieten: Koberger Forst/RZ 27,
Vossberg/RZ 13, Hevenbruch/RZ 10 Rev (Stru-
we-Juhl, Kubetzki).

Heidelerche, Lullula arborea: Selten gemeldete
Trupps: 10.3. 12 Ex Altenteiler Heide/Fehmarn,
17.3. 11 Ex Teichhof/Fehmarn (Lunk); Nachträ-
ge: 15.3.1999 19 über Lebrade/PLÖ gen N, 19.3. 22
gen N (C. Schmidt, Koop).

Seltene Wintervorkommen: 1.2. 1 Ind Loher Ge-
hege/RD (Berndt); 28.12. 1 Ind Rantumbecken/
Sylt gen Süd (Klinker lt. Pfeifer).

Feldlerche, Alauda arvensis: Im Beltringharder
Koog/NF mit 1.186 Rp neuer Höchststand
(Bruns & Kordes 2001). H.H. Müller dokumen-
tierte die witterungsabhängigen Flugbewegun-
gen während des Heimzuges im Meldorfer Spei-
cherkoog/HEI: 8.2. 2 Sg, 9.2. 15 dz gen Nord, 24.2.
130 dz gen Nord (-5 °C), 25.2. 700 dz gen Süd 
(-3 °C, Schneesturm), 14.3./15.3. wieder deutli-
cher Zug gen Nord.

Teilalbino: 12.4. 1 Ind Morsum Odde/Sylt, linke
Seite weiße Handschwinge (Pfeifer).

Uferschwalbe, Riparia riparia: An den Abbruch-
ufern der Ostseeküste wurden 27 Kolonien kon-
trolliert (Berndt, Czischke, Förster, Ullrich).
Daraus ergibt sich eine Schätzung für die gesam-
te Küste von 18.100 Röhren und damit etwas we-
niger als im Vorjahr. Besonders erwähnenswert:
Kl. Waabs/RD 1.329 (Ullrich), Johannistal/OH
2.120, Heiligenhafen/OH 1.510 (Berndt), Grö-

mitz/OH 1.582, Brodten/HL 1.613 Röhren
(Czischke). In 26 Kiesgruben der Kreise RD,
PLÖ, SE und PI wurden insgesamt 3.759 Röhren
(Hein) gezählt, in 26 Kiesgruben im Kreis OH
5.488 Röhren (E. Förster), in 5 Kiesgruben im
Kreis SL 660 Röhren (Reiser, Jöhnk) und in 5
Kiesgruben im Kreis RZ knapp 1.300 Röhren
(NABU Geesthacht); also zusätzlich mehr als
11.000 Röhren in Kiesgruben. In der Region West
spärlicher, u.a. 60 Bp auf Sylt nach 140 im Jahr
2000 (Pfeifer).

Brachpieper, Anthus campestris: 12.9. 1 Ind Meldor-
fer Speicherkoog/HEI (Randler).

Rotkehlpieper, Anthus cervinus: Nur drei Meldun-
gen aus der Region West: 12.5. 1 dz Wedeler
Marsch/PI (Kondziella und Wegst); 3.10. und
5.10. je 1 Ind dz Wedeler Yachthafen/PI (Hart-
mann).

Bergpieper, Anthus spinoletta: Region Ost: Vor al-
lem vom Grabauer See/OD wurden sehr hohe
Anzahlen gemeldet: 4.1. 43 (Bruster), 18.2. 140
(Riesch), 4.11. 31, 1.12. 240 (!), 8.12. 240 (!) Ex
(Bruster, Kappes, Berg). Weitere Orte ab 20 Ex:
Lebrader Teiche/PLÖ 4.12.2000 41, 13.12.2000 40
Ex, 6.12.01 46 Ex (Koop); Stenzerteich/OD 20.10.
45 Ex (Berg); Pohnsdorfer Stauung/PLÖ 22.12.
24 Ex (Schwarze); Kührener Teich/PLÖ 15.11.01
26 Ex (Koop), 22.11.2000 21 Ex (Struwe-Juhl);
Föhrden-Barl/SE 14.12. 20 Ex (Schwarze). In-
zwischen ist der Bergpieper erheblich häufiger
als der Strandpieper.

Im Westen des Landes Anfang des Jahres nur
schwaches, in den Herbstmonaten dagegen ver-
breitetes Auftreten: im Frühjahr max 5.2. 12 Ind
Wedeler Marsch/PI (Wesolowski); 23.2. 34 Ind
Pagensand/PI (Allmer); Herbst: 5.10. 3, 2.11. 8,
2.12. 10 und 25.12. 4 Ind Hohner See/RD (Bütje),
5.10./19.12. 1 Ind (dz) Pagensand/PI (Allmer);
14.10. 4 Ind Tümlauer Koog/NF (Dannenberg)
und mind 8 Ind Oldensworter Vorland/NF (Büt-
je); 16.10. 2 Ind Hauke-Haien-Koog/NF (Kriegs
lt. Daniels); 22.10. 1 Ind Hörnumer Nehrung/
Sylt, 23.10. 2 Ind Vorland Morsumkliff/Sylt, 26.10.
4 Ind Vorland Archsum/Sylt (Pfeifer); 13.11.
3 Ind Haseldorfer Marsch/PI und 20.11. 11 Ind
Pinnaumündung/PI (Wesolowski); 15.11. 3 Ind
Beltringharder Koog/NF, 16.12. 1 Ind Ostenau-
Niederung/Almdorfer-Bohmstedter Marsch/NF
(Bruns).

Strandpieper, Anthus petrosus: Im Winter 2001/2002
seit Jahren wieder in größerer Anzahl, insbeson-
dere im Raum Bülk/RD, an der Küste der Prob-
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stei/PLÖ und auf Fehmarn: 25.11. 11 Ex Bülk
(Müller-Wichards), 6.12. dort 19 Ex (Berndt),
regelmäßig auch an den Buhnen Wendtorfer
Schleuse – Schönberger Strand/PLÖ, max 7.12.01
23, 3.1.02 21 Ex (Berndt). 20.1.02: 15 Ex Puttgar-
den (Kondziella).

Wiesenpieper, Anthus pratensis: Mit fortschreiten-
der Sukzession des Grünlandes breitet sich die
Art im Beltringharder Koog/NF immer weiter
aus. 2001 mit 1.064 Rp erstmals über 1.000 Rev;
im Vorjahr noch 725 Rp (Bruns & Kordes 2001).
Das sind knapp 10 % des Landesbestandes
(Berndt et al. 2002).

Englische Schafstelze, Motacilla flava flavissima: Er-
neut Ex dieser Unterart im nordwestlichen Nord-
friesland (vgl. Berndt et al. 2004): So gehörten
am 23.5. von 14 näher betrachteten � im Bereich
Rickelsbüller Koog/NF 3 zu M. flava flavissima
(Bütje).

Gebirgsstelze, Motacilla cinerea: Verbreitungs-
schwerpunkte: Schwartau und Nebenbäche/OH
5 Bp in Kästen + 2 Bruten außerhalb von Kästen
+ Brutzeitbeobachtungen an 4 weiteren Orten
des Gewässersystems; 9 Meldungen von 9 ande-
ren Orten Ostholsteins an Lachsbach/OH, Tra-
ve/OH, Beste/OD und Grinau/HL (W.-D. Möl-
ler).

Wintervorkommen: 9.1. 1, 17.1. 2 Ind Bille bei
Aumühle/RZ (Fleischer, Schmid); Mitte Jan
1 Ind Elmshorn-Nord/PI (Kühl); 7.12. 2 Ind
Aumühle/RZ (Fleischer); 16.12. 2 Ind Borsteler
Mühle/SE, 27.12. Oberalsterniederung/SE
(Kellner); 31.12. 2 Ind Rendsburg nahe Mün-
dung der Wehrau (Dumke).

Zitronenstelze, Motacilla citreola (*): 5.10. 1 ziehend
über Lebrade/PLÖ (Koop).

Trauerbachstelze, Motacilla alba yarrellii: Vermehrte
Nachweise aus der Region West, darunter auch
Brutnachweise: Sylt: 7.4. 1 Ind Klappholttal und
2 Ind Königshafen, 8.4. 1 Ind Katrevel (W.
Haack), 8.4. 2 Ind List (Rathgeber), 9.4. 1 Ind
Hörnum, 18.6.-7.7. 1 Bp (� alba/� yarrellii) füt-
ternd Katrevel (Pfeifer); übrige Orte: 19.3. 1 �
Wittdün/Amrum (Bruster), 4./15.4. 1 Ind Mel-
dorfer Speicherkoog/HEI (H.H. Müller), dort
am 15.5. und 4.8. 1 � (M. Schlorf), 14.4. 1 Ind
Hauke-Haien-Koog/NF (Ekelöf), 24.6./17.7.
1 Bp (� yarrellii/� alba) futtertragend Ahrens-
höft/NF (Bruns).

Region Ost: 16.4. 1 � Spülfläche Flemhuder
See/RD (Daniels), 24.4. 1 Ind verpaart mit Bach-
stelze A 210, Eiderbrücke, 8.7. 1 Flügger Teich/
Fehmarn, 26.7. 1 Klärwerksausfluss Surendorf/
RD (Berndt). Auf Trauerbachstelzen ist ver-
stärkt zu achten.

Seidenschwanz, Bombycilla garrulus: Die Einflüge
im Winter 2000/2001 und 2001/2002 sind als
mäßig stark (2000/2001) oder regional (2001/
2002) zu bezeichnen.

Winter 2000/2001: 56 Beob mit mind 10 Ex; ab 20
Ex: 31.1. 121 Lübeck, Dänischburger Straße (En-
gelhardt), bereits 29.12.2000 90 Ex Lübeck (El-
le), 20.1. 92 Burgtiefe/Fehmarn (Moreth), 24.2.
65 Ex Raisdorf/PLÖ (Dzieran), 4.2. 57 Ex Es-
cheburg/RZ (Berg), 20.2. 51 Ex Schenefeld/PI
(Meixner), 22.3. 50 Ex Kiel-Dietrichsdorf/KI
(Scholl), 24.2. 40 Ex Heikendorf/PLÖ (Scholl),
30.12.2000 35 Ex Ulsnis/Schlei (Steffen), 28.2. 33
Kiel-Mettenhof (G. Berndt), 20.1. 30 B 76, Le-
vensauer Hochbrücke/KI (Siemen), 29.1. 30 Ex
Kiel-Russee (Schulz-Benick), 1.2. 30 Klaus-
dorf/PLÖ,Schwentineweg (Pfeifer), 3.2.30 A 210/
Kreuz Kiel-West (Siemen), 13.2. 30 Ex bei Frede-
burg/RZ (Schwarzenberger), 28.2. 30 Heiken-
dorf/PLÖ (Scholl), 1.3. 26 Ex Wedel/PI (Hahn);
26.12.2000 25 B 76 Grüner Jäger/RD (Siemen),
3.1. 25 Raisdorf/PLÖ (Dzieran), 1.2. 24 Ex
Preetz, Hörnsee/PLÖ (Taudien), 11.2. 23 Rup-
persdorfer See/OH (Horn), 23.3. 23 Klausdorf/
PLÖ (G. Heidemann), 6.2. 21 Ex Ratekau/OH
(Gerhardt). Spät: 19.4.01 noch 20 Ex Schene-
feld/PI (Eggers), zuletzt 23.4. 40 Ex Lübeck-
Kahlhorststraße (Engelhardt), 24.4. 45 Ex Hei-
kendorf/PLÖ (Scholl), 28.4. 3 Ex Warnau/PLÖ
(Dierking).

Insgesamt setzte der Einflug 2000/2001 sehr spät,
erst Ende Dez ein (Abb. 15).

Abb.15: Phänologie des Einfluges des Seidenschwanzes (Bom-
bycilla garrulus) 2000/2001. Der Einflug setzte 4-5 Wo-
chen später ein als typisch.

Fig. 15: Phenology of Waxwings Bombycilla garrulus in winter
2000-2001.The birds occurred 4-5 weeks later than usual.
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Winter 2001/2002: Erste Beob: 19.10. 3 Ex
Schilksee/KI (Daniels), erste Zugbeobachtun-
gen am 22.10. Lebrade 2 Ex (Koop), also zeit-
gleich zum Durchzug in Falsterbo/Schweden. Ins-
gesamt schwacher Einflug, der vor allem im
Herbst 2001 registriert wurde.Ab 10 Ex: 18.11. 14
Ex Norderstedt/SE (Eggert, Fuhrmann), hier
am 25.11. 40 Ex (Eggert), 19.11. 30 Ex Stapelfeld/
OD (Bansemer), 25.11. 45 Holmer Kreisel/PLÖ
(Scholl), 25. und 26.11. 14 Ex Elmshorn (H. & D.
Meyer), 7.12. 12 Ex A 1 Scharbeutz/OH (Engel-
hardt), 8.12. 12 Ex Preetz/PLÖ (Bütje), 25.12.
20 Ex Goossee/RD (NABU Eckernförde,
Jöhnk), 18.1.02 25 Glücksburg/SL (Knöll).

Wasseramsel, Cinclus cinclus: Das Wintervorkom-
men im Lande schwankt u.a. in Abhängigkeit da-
von, ob und wann die norwegischen Bäche und
Flüsse zufrieren. Zusätzlich können unsere Win-
terbestände regional ganz unterschiedlich ausfal-
len, ohne dass dafür Gründe ersichtlich sind. So
wurden im Kreis Plön im Winter 2001/02 relativ
viele Vögel beobachtet: 3-4 Stadtschwentine Plön
(Koop, Engelhardt u.a.), 16.3.02 3 Altarm
Schwentine/PLÖ (Scholl), 2-3 in Neumünster
(Schwarten). 5.11. 2 Schwentine bei  Raisdorf/
PLÖ (Schwarze), 24.11. 2 Schwentine Kassee-
dorf/OH (Bünning). Im Landesteil Schleswig
hatte im langjährigen Vergleich das Auftreten mit
19 Fgl hingegen nur mittlere Stärke (Looft).

Sprosser, Luscinia luscinia: Neue Brut(zeit)orte in
der Region West: 5.5. 1 Sg östl. Eggstedter
Moor/HEI am Nord-Ostsee-Kanal (G. Busche),
14.5. 1 Sg (wahrscheinlich aber noch dz) in klei-
nem Gehölz Eschschallen/PI (Ewers, D. Meyer).

Nachtigall, Luscinia megarhynchos: Schleuseninsel
Geesthacht/RZ und Umgebung: 47 Sg, 2000: 53
(Ringe), einer der dichtesten Bestände des Lan-
des. Franke ermittelte die üblichen Bestände, u.a.
11 Sg Lauenburg/RZ, 11 bei Kröppelshagen/RZ,
7 Elbe-Lübeck-Kanal Witzeeze – Dalldorf/RZ. Je
4 Rev Wohltorf/RZ (Voss) und Oberalsterniede-
rung/SE (Reynolds). Weitere Bestandsaufnah-
men insbesondere im Süden sind sehr erwünscht.

1.-9.5. 1 Sg in einer schmalen Gehölzanpflanzung
am Funkturm Elmshorn/PI, unmittelbar neben
einer vierspurigen Hauptverkehrsstraße (Dürn-
berg, D. Meyer).

Blaukehlchen, Luscinia luscinia: Die Brutbestände
nehmen weiter zu, in den jungen Marschen ist ei-
ne Ausbreitung in Grabenhabitate angrenzend an
Rapsfelder auffällig. Landesweit ist inzwischen
von 350-500 Rp auszugehen (Bruns & Berndt

2002). Zwar hat die Extensivierung bzw. Nut-
zungseinstellung in den Vorländern der Eider
und der Unterelbe diese Entwicklung gefördert,
wir müssen aber vermuten, dass die Lebensraum-
entwicklung in den Niederlanden Auswirkungen
bis Schleswig-Holstein hat. Dort boten die
großen Poldergebiete nach der Verschilfung idea-
le Brutmöglichkeiten. Der Brutbestand hat sich
in den Niederlanden von 900 Rev 1975 auf 9.000-
11.000 Rev 1998-2000 verzehnfacht (Meijer
2002)!

Region West: Neue Orte: 1 Rp Rickelsbüller
Koog/NF (Petersen-Andresen), 15.5. 3 Sg Lun-
dener Niederung/HEI (Gloe). Deutliche Brutbe-
standszunahmen an bereits bekannten Orten:
28 Rp Beltringharder Koog/NF (Kordes), 9 Rev
im Wilden Moor/NF (Rabeler) und 6 Rev Katin-
ger Watt-Oldensworter Vorland/NF (Bruns).

Region Ost:An vier Stellen Brutzeitvorkommen:
Schellbruch/HL 1 � mit Brutfleck (Peschel,
Wendorf), Gesangsvorkommen am Westensee-
Hohburg/RD, Dassower See/HL (Schütt, Lass,
Struwe-Juhl) und in der Pohnsdorfer Stau-
ung/PLÖ (Schwarze).

Hausrotschwanz, Phoenicurus ochruros: Weitere
Wintervorkommen Region West (s. Berndt et al.
2004): 16.-27.1. 1-2 Ex Wedeler Marsch/PI (u.a. H.
Duncker), 9.12. 1 � Elbufer bei Brunsbüttel/HEI
(Dallmann), 30.12. 1 weibchenf. Ind Kampener
Dünen/Sylt (Bütje), 31.12. 1 dj in einer ehemali-
gen Kiesgrube westl. Morsum-Heide/Sylt (Pfei-
fer), Nahrungssuche an den schneefreien und be-
sonnten Steilhängen der Kieskuhle.

Braunkehlchen, Saxicola rubetra: Lokale Konzentra-
tionen: 9.5. 26 Rev Obereider (Markones, Guse,
Neumann), 22.5. 9,1 Gut Mönkhof/HL (Czisch-
ke), 31 Rev Wildes Moor/RD, 31.5. ca. 23 Rev
Stecknitz-Niederung/RZ (Ojowski), 33 Rev
Meynfeld-Ost/SL, Feldmark mit hohem Grün-
landanteil 509 ha (Büro Bülow 2001), 23 Rev
Tielener Moor/SL auf 350 ha (Köster & Thomsen
2001). 26.10. 1 weibchenf. Ind, wahrscheinlich dj,
Katrevel/Sylt (Pfeifer), bislang spätester Nach-
weis von Sylt.

Schwarzkehlchen,Saxicola torquata:Die Ausbreitung
schreitet weiter voran, insbesondere im Norden,
Osten und Südosten des Landes. Neue Brutorte:
Stecknitz-Niederung/RZ 14 Rev (Ojowski),
Hundebusch/RZ Brut/3 juv (H. Heldt), 20.7. 1,0
Mönkhofwiesen/HL (Schulz-Benick), 1 Fml
Oberalsterniederung/SE (Berg, Reynolds u.a.).
Mittelrücken: an bekannten Plätzen: Im Wilden
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Moor/RD 19 Rev (Ojowski, Berndt, Dumke),
Fockbeker Moor/RD 6 Rev (Bütje), Hasen-
moor/SE 1 Rev, Raum Lentföhrden 5 Stellen mit
mind 6 Rev, Barker Heide/SE (T. Hansen), Do-
senmoor/NMS 3 Bp (Poweleit), Stiftungsland
Schäferhaus/SL 3 Bp (Fiehl), Heidmoor/Blom-
nath/SE erstmals 1 Bp (Ortmann). Auf Sylt ver-
gleichbar mit Rømø inzwischen 3 Rev (Pfeifer).
Am Stadtrand von Elmshorn/PI gelang H. & D.
Meyer ein Brutnachweis an einem etwa 8 m ho-
hen Lärmschutzwall, der mit einheimischen
Sträuchern bepflanzt worden ist. Am 29.5. konn-
ten dort 1 � mit 2 flüggen juv und am 6.6. 2 flüg-
ge juv beobachtet werden. Dumke bemerkte zwi-
schenzeitliches Fehlen während des Winterein-
bruches vom 18.-27.3. im Wilden Moor/RD, nach-
dem dort am 9.3. bereits 4 Rev besetzt gewesen
waren.

Wintervorkommen Region West: 2000/2001: 1.1.01
1 P Stubholttal/Sylt trotz vorausgegangenem Eis-
regen (Pfeifer), 21.1. 2 bei Kampen, Sylt (K.
Günther, Siedenschnur).

2001/2002: 4.11. 1 � Hamburger Hallig/NF (Sup-
pe), 21.11. 1 Ind Meldorfer Speicherkoog/HEI (N.
Haass, Balzer), 23.12. 1 � Porrenkoog bei Hu-
sum/NF (Bütje), 25./27.12. und 4.1.2002 1 ad �
südl. Klappholttal/Sylt, 25.10./31.12. 1 � Morsum-
kliff/Sylt (Pfeifer).

Sibirisches Schwarzkehlchen, S.t. maura (*): 26.12. 1
Reesholm/Schlei (Matthiesen ***).

Ringdrossel, Turdus torquatus:Außerhalb der scharf
begrenzten Zugzeiten selten, u.a. 11.2. 1 Sg Hüt-
tener Berge/RD (Lass).

Rotdrossel, Turdus iliacus: Auffälliger Zug am
12.10. über dem Yachthafen Wedel/PI: Dien zähl-
te hier 6.649 Ind, die nach Südwesten zogen.Wei-

tere Zugtage mit größeren Anzahlen: 18.10. 2.847
Ind, 15.10. 1.280 Ind, 13.10. 1.229 Ind (Kondziel-
la, Mitschke, Schawaller).

Singdrossel, Turdus philomelos: Wohl in kaum ei-
nem Winter zuvor haben so viele Singdrosseln im
Lande ausgeharrt wie im Winter 2000/2001 (siehe
Berndt et al. 2004). Dies hat sich im Winter
2001/2002 nicht wiederholt.

Schlagschwirl, Locustella fluviatilis: Insg schwaches
Jahr mit 23 Meldungen: Im Osten herausragend
nur 6 Sg Barkauer See und Umgebung/OH
(Bohnsack), 3 Sg Postsee bei Sieversdorf/PLÖ
(Tewinkel, Taudien), 3 Sg Eidertal zwischen
Bordesholm und Schulensee/RD (Neumann,
Markones u.a.). Erneut auch einige Sg in der Re-
gion West; die einzelnen Vorkommen scheinen
hier aber häufig nicht von Dauer zu sein: 3.-8.6. 1
Sg in Sukzessionsfläche am Stadtrand von Elms-
horn/PI (Dürnberg, H. & D. Meyer), 18./25.6. 1 Sg
Lundener Niederung/HEI (Gloe).

Feldschwirl, Locustella naevia: Insg haben die in den
letzten beiden Jahrzehnten entstandenen Bra-
chen und Sukzessionsflächen die Art gefördert,
wobei die Schwerpunkte in den Flussniederun-
gen liegen. Herausragend: 10.5. 16 Sg Obereider
NE Bordesholm/RD (Markones, Guse, Neu-
mann), 14 Sg Stecknitz-Niederung/RZ (Ojows-
ki).

Rohrschwirl, Locustella luscinioides: Nur wenige
Beob aus dem Westen des Landes: 11.5. 1 Sg Ku-
densee/HEI (G. Busche), 6.8. 1 Sg Rickelsbüller
Koog/NF (M. Hoffmann); in der Brutsaison zu-
dem je 2 Sg Beltringharder Koog/NF (Kordes)
und Katinger Watt/NF (Bruns) sowie 3 Sg Hoh-
ner See/RD (Bütje).

Schilfrohrsänger, Acrocephalus schoenobaenus: Die
Verbreitungsschwerpunkte liegen in den Mar-
schen und Niederungen des Westens sowie auf
Fehmarn. Infolge der Schilfausbreitung erreichte
die Art mit 388 Rp im Beltringharder Koog/NF
ein neues Maximum (Bruns & Kordes 2001,Abb.
16). Der Koog dürfte damit eines der größten
Vorkommen im Land beherbergen. Bestandsauf-
nahmen an den Seeniederungen Fehmarns erga-
ben ca. 400 Rev, also noch höhere Bestände als
während der Atlaskartierung 1988-1990 (Koop
2001). Im Binnenland hingegen spärlich, u.a.
12 Sg Lanker See/PLÖ (Koop), je 6 Sg Pohnsdor-
fer Stauung/PLÖ (Taudien) und Dannauer
See/PLÖ (Ziesemer). Ungewöhnlich frühe An-
kunft: 5.4. bereits 1 Ex, nicht singend, auf kurze
Distanz Pohnsdorfer Stauung/PLÖ (Taudien).

Abb. 16: Bestandsentwicklung des Schilfrohrsängers (Acroce-
phalus schoenobaenus) im Beltringharder Koog/NF

Fig.16: Population development of Sedge Warbler (Acro-
cephalus schoenobaenus) in Beltringharder Koog
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Drosselrohrsänger, Acrocephalus aurundinaceus:
Weiterhin in sehr geringer Anzahl an den aus den
letzten Jahren bekannten Plätzen, u.a. 6 Sg Lan-
ker See/PLÖ (Koop), weitere: je 1 Mechower See/
RZ (Koop), Schellbruch/HL (Czischke), Neuen-
teich Jersbek/OD (Berg). Erstmals seit 1992 wie-
der 2 Sg Lebrader Teiche/PLÖ am 24.7. (Schmal-
johann). Am 25.5. kurzzeitig/einmalig 1 Sg Seh-
lendorfer See/PLÖ (Bütje), beide aber mögli-
cherweise Durchzügler.

Orpheusspötter, Hippolais polyglotta (*): 3.9. 1 ad
Flugplatz Westerland/Sylt (Pielsticker ***).

Dorngrasmücke, Sylvia communis: Auf 500 ha in der
Geltinger Birk/SL 149 Rev, also 3 Rev/10 ha
(Görrissen), eine der höchsten Dichten im Lan-
de.

Mönchsgrasmücke, Sylvia atricapilla: Winterdaten
scheinen bei genauer Beobachtung örtlich oder
jahrweise häufiger zu sein: Pfeifer beobachtete
1 � vom 28.1.-6.3. in Klausdorf/PLÖ, häufig an ei-
nem Kiwistrauch, 12.1. �+� an Futterhaus in
Kronshagen/RD, dort seit einigen Jahren regel-
mäßig (Petschelt an Pfeifer), 14.1. 1 in Malen-
te/OH (Peglow), 17.1. 1 � Kiel, Moltkestraße an
Futterhaus (Hülsmann), 5.2. Kiel, Arhusstr. 1 �
an Futterhaus (I. Rohde), 27.2. 2 an Futterhaus in
Heide (Albrecht).

Gelbbrauenlaubsänger, Phylloscopus inornatus (*):
30.10. 1 Lister Koog/Sylt (Portofée).

Grünlaubsänger, Phylloscopus trochiloides (*): Selte-
nes Brut(zeit)vorkommen: 12.6. 1 Sg Rantum-
becken/Sylt (Köhncke ***); bislang wurde erst
eine Brut in Schleswig-Holstein nachgewiesen,
die Art scheint sich aber nach Westen auszubrei-
ten (Berndt et al. 2002). Zugrast: 4.9. 1 Ind Lister
Koog, Sylt (Torkler, Pielsticker in Barthel
2001 d ***).

Zilpzalp, Phylloscopus collybita: 22.3. 5-6 Laubsän-
ger, wohl diese Art, am Gebäude der Kreisver-
waltung Eutin/OH nach Nahrung suchend, Um-
gebung seit 18.3. verschneit (Haase-Ziesemer),
ähnliche Beob auch in/um Plön (Koop). Vom
Spätwintereinbruch waren ebenfalls Bachstelze,
Singdrossel und Star betroffen, die durch den
Schneefall von ihrer Nahrungsgrundlage abge-
schnitten waren.

„Echte“ Winterdaten: 10.2. 1 Birkenbruch Bokel-
holmer Teiche/RD (Bütje), 16.12. Henstedt/SE
(Bruster).

Wintergoldhähnchen, Regulus regulus: Weitere Brut-
zeitvorkommen in Ortschaften (s. Berndt et al.

2004): erfolglose Brut in 35-jähriger Omorika-
Fichte Oelixdorf/IZ (Matthiesen); 16.6. 1 Sg in
Gartenstadtbereich mit Koniferen Heide/HEI
(G. Busche).

Sommergoldhähnchen, Regulus ignicapillus: Seit eini-
gen Jahren nehmen Winterbeobachtungen zu, im
Winter 2000/2001 insg 17 Ex zwischen Anfang
Nov 2000 und Ende Feb 2001, u.a. 3.1. 1 bei
Waldshagen/Großer Plöner See (Koop), 7.1.
1 Meldorfer Speicherkoog/HEI (Halley), 1
Schilksee/KI (Bütje), 27.1. 2 Wedeler Marsch/PI
(H. Duncker), 5.2. 1 Stadtpark Tönning/NF
(Hälterlein).

Zwergschnäpper,Ficedula parva:Meldungen von nur
noch 13 Sg, u.a. 5 Sg auf Teilfläche im Sachsen-
wald/RZ (Fleischer), 2 Sg Hohe Köhlen/
PLÖ, Ostteil, je 1 Sg Hohenrade/PLÖ, Sirksfel-
de/RZ (Koop), Hainholz/OD (Hanoldt), Bei-
moor/OD, mit Futter, Schattredder Berg/OD
(Berg), Rönner Gehege/PLÖ (Pfeifer), Lauer-
holz/HL (Engelhardt). In vielen Wäldern keine
Vorkommen, die während des Zeitraumes 1985-
1994 (Berndt et al. 2002) gut besetzt waren, u.a.
Koberger Forst/RZ (Struwe-Juhl), so dass spe-
zielle Suchexkursionen sehr erwünscht sind.

Bartmeise, Panurus biarmicus: Der Bestand wächst.
Wesentliche Gründe sind milde, schneearme
Winter und eine verringerte Schilfmahd,wodurch
Nahrungsengpässe kaum wirksam werden. Be-
reits der letzte Kältewinter, 1995/96, wurde besser
überstanden als die Kältewinter zuvor. Auch der
Kälterückschlag mit viel nassem Schnee Ende
März hat kaum Verluste gebracht. Herausragen-
de Bestände: 22 Bp (260 Jungvögel) Schell-
bruch/HL (Wendorf), 30 P Großer Binnensee/
PLÖ, davon 25 Kronswarder (Grimm), 9.10.
250(!) Ex dort (Olexik). Region West: 29 Rev
Beltringharder Koog/NF (Kordes, Bruns), 8 Rev
Bottschlotter See/NF, 7 Rp Katinger Priel/NF
(Bruns). Landesweit wohl 200-250 P.

Beutelmeise, Remiz pendulinus: Brutzeitbestand
örtlich rückläufig, entsprechende Einschätzun-
gen von Berndt, Bütje (Geest), Koop (Hügel-
land/Seenplatte). – Seltene Winterfeststellung:
30.12. 1 � Dassower See/HL (Schütt).

Kleiber, Sitta europaea: 8.12. 1 Staberhuk/Fehmarn
(Moreth), selten auf der Insel. Die Art ist einer
der am stärksten ausgeprägten Jahresvögel, den-
noch zwei Beob an der Unterelbe in Wedel/PI,die
auf Zug hinweisen: 8.10. und 9.10. je 1 Ind dz nach
Ost (Mitschke).
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Gartenbaumläufer, Certhia brachydactyla: Während
Vorkommen in der Dithmarscher Marsch zu den
Ausnahmen zählen – im Berichtsjahr 9./11.4. je
1 Sg Hofallee Tiebensee bzw. Haferwisch/HEI,
wohl noch dz, und 13.5. 1 Sg Hofgehölz
Schlichting (G. Busche) – ist die Art in der Fluss-
marsch westl. Elmshorn/PI weniger selten – 2001
z.B. 4 Sg im Straßendorf Moorhusen/IZ auf 2 km
Länge. Seit 1971 sind aus diesem Raum über 30
Brut(zeit)vorkommen aus Dörfern/Siedlungen
bekannt geworden. Entlang der Straße stehen al-
te Erlen, Eschen und Pappeln, auf den Höfen Ei-
chen, Kastanien und alte Obstbäume (D. Meyer).

Pirol, Oriolus oriolus: Schwerpunkt des Vorkom-
mens ist weiterhin der Süden, u.a. 18 Vorkommen
im Raum Pinneberg (Dürnberg) + 1 weitere Fml
Pinneberg-Waldenau (D. Meyer).

Neuntöter, Lanius collurio: Vielfach deutlich
schwächer als in den Vorjahren, dennoch stellen-
weise beachtliche Vorkommen, die vielerorts auf
(vorübergehend) günstigere Lebensraument-
wicklungen zurückzuführen sind: 14 Rev Steck-
nitz-Niederung/RZ, 12 Rev Wildes Moor/RD
(Ojowski), 10 Rev Bröthener Heide/RZ
(Berndt), 10 Rev Geltinger Birk/SL auf 500 ha
(Görrissen).

25.5. 1 Sg Juliane-Marien-Koog/NF (Petersen-
Andresen), selten in der Marsch (s. Berndt et al.
2002), eventuell noch später Durchzügler.

Schwarzstirnwürger, Lanius minor (*): 6.7. Kreuz-
deich am Pinnausperrwerk/PI (Dürnberg).

Grauwürger, Lanius excubitor: An den traditionel-
len Standorten gelangen wiederum Brutnachwei-
se, u.a. 1 Fml Langenlehsten/RZ (Franke, Koop),
1 weiteres Rev Fortkrug/RZ (Berndt, Struwe-
Juhl), 1 Bp/3 juv Bollingstedter Moor/SL
(Drews, Dierking). Orte ab April: 9.4. 1 Mönk-
hof/HL (Czischke). Aus dem Winter 2001/2002
Meldungen von 18 Orten; das Wintervorkommen
scheint sich wieder an Verhältnisse wie vor dem
„Jahrhundertwinter“ 1978/79 einzupendeln.
Mehrere Orte werden traditionell immer wieder
aufgesucht, so Pohnsdorfer Stauung/PLÖ, Halb-
insel im Lanker See/PLÖ, Heidmoor/SE, Nütze-
ner Heide-Grotmoor/SE, Klenzau/OH, Höltig-
baum/OD, Oberalsterniederung/SE (Daten von:
Berndt,Dierking,Drews,T.Hansen,Klose,Ko-
op, Schwarze,Thies u.a.).Außergewöhnliche Be-
obachtung: 9.11. 1 Ind Rellingen/PI, in Wohnge-
biet auf Balkon sitzend (Kummer). Eine der sel-
tenen Zugbeobachtungen: 13.10. 1 Ind dz nach
Süd, Wedeler Yachthafen/PI (Kondziella).

Tannenhäher, Nucifraga caryocatactes: 7.9. 2 Ind der
Nominatform Pagensand/PI (Allmer).

Elster, Pica pica:Außerhalb der Brutzeit nächtigen
Elstern vielfach in größeren Schlafgemeinschaf-
ten. Folgende, aktuell besetzte Schlafplätze aus
Schleswig-Holstein sind bekannt (nach Anzahl
abnehmend):

• Neumünster/NMS: Südfriedhof 80-120 Ex
(Schwarten),

• Neuer Botanischer Garten/Uni Kiel: max 105
bzw. 86 Ex (Struwe-Juhl bzw. Koop),

• Ratekau/OH: 16.2.02 31, 17.2. 125 (Gerhardt),
• Brande/PI: 9.1.01 92 Ex (Bentzien),
• Halstenbek/PI: 9.11.01 77 Ex (Bentzien-AK

VSW HH),
• Harksheide/SE: 23.1.01 63 Ex (Bruster),
• Püttsee/Wallnau: Fichtenwäldchen bis 50 Ex

(Koop, Lunk),
• Plön/PLÖ: Insel mit Weißdorn-Bestand im

Trammer See, 40-50 Ex, Brutbestand Plön und
Tramm/Rathjensdorf (Koop),

• Lebrade/PLÖ: Insel im Teich, 41-45 Ex: Brut-
vögel aus 5-7 km Umkreis (Kossau, Mucheln,
Buchholz, Lepahn/Falkendorf?) sowie zuge-
wanderte Vögel (Koop),

• Rellingen/PI: 16.11.01 45 Ex (Bentzien-AK
VSW HH),

• Altenteiler Wald/Fehmarn: Fichten 30-40 Ex
(Hein, Koop),

• Wellsee/Elmschenhagen/KI: 26.1.2000 35 Ex in
Raisdorf Richtung Kiel fliegend (Dzieran),

• Raisdorf/PLÖ: Gebüsche am Gewerbegebiet
18.2.01 32 Ex (Dzieran),

• Gold/Strukkamp/Fehmarn: 1989 30 Ex (Lunk,
Hein),

• Wrist/Stör/IZ: 16.1.99: 21 Ex (Schafstall,
Rohde).

Brutzeit: Grimm (2001, Ms.) ermittelte auf 2.154
ha in Pinneberg/PI, weitgehend Gartenstadt, 111
(geschätzt: 117) Rev, entsprechend 5,4 Rev/100
ha, eine der höchsten großflächigen Dichten im
Lande, aber durchaus typisch bei diesem Habi-
tatangebot (Grimm Ms).

Bemerkenswertes Verhalten: 2 Elstern sind in
Neumünster in eine Werkstatthalle gelangt und
haben über das Wochenende alle 10 Rauch-
schwalbennester geplündert. Die Einflugmög-
lichkeit wurde daraufhin verkleinert und ist seit-
dem nur noch für Rauchschwalben durchgängig
(Schwarten).

Saatkrähe, Corvus frugilegus: Neue Kolonien in der
Region West: 16.4. 28 Nester Judenfriedhof We-
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sterrönfeld/RD (Bütje), 25.4. 11 Nester Marne/
HEI (Gloe), 5 Nester in Raa/PI (D. Meyer).

Rabenkrähe, Corvus corone: Wie bei der Elster (s.
dort) stellte Grimm auch bei der Rabenkrähe in
Pinneberg/PI auf 2.154 ha eine hohe Dichte fest.
50 gezählte Rev ergaben eine Dichte von 2,3
Rev/100 ha.

Kolkrabe, Corvus corax: Inzwischen 2 Bp im Kieler
Stadtgebiet: 1 Bp Vieburger Gehölz, 2 juv ausge-
flogen (Wolf), 1 Bp Düsternbrooker Gehölz. Die
Vögel halten sich z.T. im Neuen Botanischen
Garten auf (Koop).

Hirtenmaina, Acridotheres tristis: 28.9.-17.12.2000
Hafen Husum/NF (Bütje, Pellner, Pfeifer, Ho-
feditz, H. Schulz, Suppe), noch am 5./6.4. am
Schlosspark Husum singend (Hofeditz) – dem-
nach erfolgreiche Überwinterung trotz des Kälte-
einbruchs im Spätwinter; Gefangenschaftsflücht-
ling.

Star, Sturnus vulgaris: Eine Bestandsaufnahme in
Neumünster erbrachte erstaunliche 860 Ex, der
Gesamtbestand im Stadtgebiet wird auf mind
500 P geschätzt.1998 wurde der Bestand auf 700 P
veranschlagt (Schwarten,Tab. 2). In einigen Dör-
fern des Kreises Plön gab es durch den Spätwin-
tereinbruch Verluste, die sich in einem geringeren
Brutbestand niederschlugen, so in Lebrade nur
12 anstatt 18-20 P, die zunächst Mitte Feb er-
schienen waren (Koop).

In milden Wintern harren zunehmend größere
Ansammlungen aus: 10.2. 2.000 Ex Schreven-
park/KI (Engelhardt), 30.12. 1.900 Königsmoor/
RD (Berndt), 8.1.02 1.100 Wildes Moor/RD
(Dumke); 9.2. 1.050 Oberalsterniederung/SE
(Reynolds); zusätzlich kleinere Trupps an vielen
Orten.

Haussperling, Passer domesticus: Während in den
südlichen Teilen seines Verbreitungsgebietes, z.B.
Vorderasien, offene Kugelnester in Bäumen nicht
selten sind, gehören sie hierzulande zu den Aus-
nahmen. Klose fand 2 Nester in Redingsdorf/OH
freistehend in einer Kiefer, nachdem die Vögel
ihren alten Brutplatz in einer Kletterrose an der
Hauswand verloren hatten.

Feldsperling, Passer montanus: 22.7. 150 auf Hafer-
feld bei Tangstedt/PI (Bentzien), hohe Zahl.

Buchfink, Fringilla coelebs: Der späte Winterein-
bruch vom 18.-27.3. verursachte einen starken
Zugstau, u.a. 20.3. 10.000 auf Teilfläche im Sach-
senwald/RZ, davon 1 % Bergfinken (Fleischer).
Von diesem häufig das Zuggeschehen prägenden

Durchzügler bemerkenswerte Zugdaten: 23.4.
noch 1.000 gen NW Markelsdorfer Huk/Feh-
marn, 20.9. 7.10-11.10 h bereits 5.090 ziehend
Flügge/Fehmarn gen S (Koop); an diesem Tag zo-
gen an der Mündung der Wedeler Au/PI lediglich
458 durch, erstmals größere Durchzugszahlen
hier am 27.9. mit 6.256 Ex innerhalb von 4 1⁄4 Stun-
den (Schawaller). Ein sehr starker Zugtag wur-
de der 13.10. auf Fehmarn, „Massenzug, zehntau-
sende“ (Lunk, Hein, Schmell).

Bergfink, Fringilla montifringilla: Der 23.4. war ein
herausragender Zugtag für diese Art auf
Fehmarn, der stärkste bisher registrierte Zugtag
mit 23.065 Ex von 7.45-10.00 h (Koop). Die Fin-
ken starteten vom Markelsdorfer Huk aus gen
NW, möglicherweise Richtung Langeland. Auch
vom Herbstzug eine herausragende Beob: 23.10.
12.112 Ex innerhalb von knapp 6 Stunden dz nach
Südost (Mitschke), bisheriges Maximum an der
Mündung der Wedeler Au/PI.

Girlitz, Serinus serinus: Im milden Winter 2000/
2001 u.a. am 18.1. 4 in Ratzeburg/RZ in einem
Trupp mit 50 Bluthänflingen und 10 Stieglitzen
(Krüger).

Grünling, Carduelis chloris: Ansammlung: 2./4.11.
380 Ind Fockbek/RD, Nahrungssuche in Brache
(Dumke).

Stieglitz, Carduelis carduelis: Vielerorts wieder re-
gelmäßig und „zuverlässig“ in zusagenden Habi-
taten, allerdings fehlen Bestandserfassungen. In
Teilen des Kreises Plön vielfach jeweils 1-4 Bp
pro Dorf (Koop), teilweise doppelt so viele wie im
Zeitraum 1985-1994.

Herbst: 26.8. 50 in Kohldisteln Heidmoor/SE
(Klose), 6.9. 40 in Kohldisteln Flarupgaard/SL
(Rossen), 28.9. 120 Schäferhof/PI (Netzler),
3.10. 80, 13.10. und 18.10. 90 Brache südl. Fasten-
see/Fehmarn (Schmell bzw. Berndt), 6.10. 400 in
Disteln Oldensworter Vorland/NF (Ekelöf).
21.7. insg. 55 Stecknitzniederung Dalldorf – Base-
dow/RZ , 30.8. 50 Barsbeker Wiesen/PLÖ, 19.9.
40 Wildes Moor/RD (Berndt).

Winter (ab 10 Ex): 18.1. 10 Ratzeburg/RZ (Krü-
ger), 13.1. 30 Sylt, Klärwerk am Rantumbecken
(Pfeifer), 17.1. 65 Wedel/PI (Mohrdieck), 22.1.
42 Henstedt/SE (Bruster), 1.2. 43 Oberalsternie-
derung/SE (Reynolds), 9.12. 50 Pagensand/PI
(Allmer), 15.12. 13 Oher Tannen/OD (Schmid).

Birkenzeisig, Acanthis flammea: Aufgrund der Viel-
zahl der Orte und der geringen Beobachtung-
stätigkeit in Ortschaften wird es schwierig, die
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weitere Ausbreitung zu verfolgen. Seit 3 Jahren
2 P in Muxall/PLÖ (Drews), 1 P in Garten Po-
geez/RZ (H. Heldt) – bitte achten Sie in Ihrem
Wohnort auf die Art.

Hänfling, Acanthis cannabina: Vom 16.-24.4. bis
1.200 Ex rastend/Nahrung suchend in nicht abge-
erntetem Leinfeld bei Warnsdorf/OH (Tolks-
dorf) – eine der größten Rastansammlungen der
letzten Jahre.

Bindenkreuzschnabel, Loxia leucoptera (*): 5.9. 1 Ind
List/Sylt (Torkler in Barthel 2001 d) und 1 Ind
(dasselbe?) im Rantumbecken/Sylt (Köhler, C.
Pielsticker ***).

Karmingimpel, Carpodacus erythrinus: Der Reiz, die
Art zu suchen, lässt anscheinend nach. 2001 wur-
den 39 Sg von 19 Orten gemeldet: 7 Rev Geltin-
ger Birk/SL (Görrissen), 6 Rev Pagensand/PI
(Allmer) – hier 1994-2000: 1, 3, 5, 6, 3, 4, 5 Rev, bis
5 Rev Brodten/HL (Gräfe), 4 Rev Großenbro-
der Moor/OH (Koop), 27.5. 3 Sg zwischen Flügge
und Wallnau/Fehmarn (Koop), 10.5. 2 Sg Grüner
Brink/Fehmarn, 7.7. 1 Sg Niobe/Fehmarn, wohl
einer der vorigen (J. Dierschke, Hein), 5.6. 2 Sg
Strandsee Schmoel/PLÖ, 1 Sg Neustein/PLÖ
(Koop) sowie Meldungen von 3 weiteren Orten
an der Ostsee (Behmann, Ullrich) und 6 weite-
ren an der Westküste, die z.T. nur kurzzeitig san-
gen: 24.5. 1 Sg Hauke-Haien-Koog/NF (Verein
Jordsand), 5.6. 1 P Dagebüll/NF, das ausgefärbte
� singend (J. Müller), 11.6. 1 Sg Meldorfer Spei-
cherkoog/HEI (H.H. Müller), 27.6. 1 vj Sg Ran-
tumbecken/Sylt, 4.7. 1 ad Sg Weststrand Kam-
pen/Sylt, beide Vögel nur einmal beobachtet –
umherstreifend (Pfeifer), 1 Bp „Westküsten-
park“ St. Peter-Ording/NF (Marke).

Goldammer, Emberiza citrinella: Meldungen großer
Trupps aus dem Winterhalbjahr gehen nur selten
ein. Angesichts von knapp 35.000 Bp (Berndt et
al. 2002), mit juv also eventuell > 100.000 Ind,
scheint damit ein Großteil des Bestandes abzu-
ziehen. 11.1.2002 300 Ex an mehrjähriger Brache
bei Heidmoor/SE (Bentzien).

Ortolan, Emberiza hortulana: Im Raum Langen-
lehsten – Lanze/RZ wiederum 4 Sg (Berndt,
Franke, Koop, Moreth, Struwe-Juhl). Rastende
Vögel werden ebenfalls nur selten gemeldet
(Abb. 17), u.a. 13.5. 2,1 Grüner Brink/Fehmarn
(Moreth). Eine Heimzugbeob aus der Region
West: 20.5. 1 ad � Rantumbecken/Sylt (H. & P.
Meesenburg, Peglow, Pfeifer).

Rohrammer, Emberiza schoeniclus: Durch ver-
mehrte Brachen gefördert, scheinen Rohram-
mern zunehmend zu überwintern, wenn auch im-
mer noch in geringer Zahl. Herausragend: 27.1.
30 Ex Wildes Moor/RD (Maack), 24.2. 12 Ex
nördl. Nienwohlder Moor/OD (Schmid). Im Bel-
tringharder Koog/NF nach Ausbreitung des
Schilfs Bestandsanstieg auf 1.056 Rp (Bruns &
Kordes 2001); im Vorjahr noch 678 Rp.

Grauammer, Miliaria calandra: Weitere Zunahme
vor allem im Südosten in Anlehnung an Brachen.
In Südholstein wurden mind 22 Sg nachgewiesen,
u.a. 8 Sg Bröthener Heide/RZ, 5 Sg Langenleh-
stener Heide/RZ (Berndt, Franke, Schleef,
Struwe-Juhl). Neue Orte: Ritzerau/RZ (Koop),
Hundebusch/RZ, Dorotheenhof/RZ 2 P (H.
Heldt), Brache Fortkrug/RZ (Berndt). Ein wei-
terer Verbreitungsschwerpunkt liegt im Nordwe-
sten Nordfrieslands. 2001 dort wohl insg ca. 20
Rev: 7 Sg auf Sylt, (Pfeifer, W. Haack), am 23.6.
zudem 2 Ind überfliegend Tinnum (Portofée),
15./16.4. 3 Ind Grenzstraße Höhe Pepersmark,
20.4. 1 Ind Gewerbegebiet Niebüll, 25.4. 1 Sg Bos-
büll (Portofée), im Mai zweimal 1 Sg am gleichen
Ort, ca. 500 m östl. Pepersmark (Christensen),
23.5. 1 Sg und 1 Ind Rickelsbüller Koog und 1 Sg
Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog (Bütje), an die-
sen Orten auch am 26.6. und 27.7. jeweils 5 bzw.
am 24.7. 2 Ind (K. Günther), 6.8. 1 Ind Gottes-
koogsee-Gebiet überfliegend gen Süd (M. Hoff-
mann), 12.8. 2 Ind Föhr in einem Schwarm Felds-
perlinge (Deppe).

Zudem 2 weitere Vorkommen abseits der beiden
Verbreitungsgebiete: 14.7. 1 Sg in Ackerbrache
Heidmoor/SE (Dürnberg), erstmals seit 1977
hier; 25.3. 2 Rev Holmer Sandberge/PI (Mohr-

Abb. 17: Phänologie von 183 als Durchzügler oder rastend ge-
meldeten Ortolanen (Emberiza hortulana) 1966-2004
(Quelle: OAG Archiv Ost, Westküstenmitteilungen)

Fig. 17: Phenology of migrating and roosting Ortolan Buntings
(Emberiza hortulana) 1966-2004
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dieck). Zur Zeit umfasst der Bestand mind wie-
der 40-50 Sg.

Summary: Ornithological report for Schleswig-
Holstein 2001

In 2001 the breeding season was dominated by
cool and wet weather, which resulted in low num-
bers of observed Corncrake, River warbler, Red-
breasted Flycatcher and Red-backed Shrike.
Coastal species in the Wadden Sea area suffered
during the breeding season from storms and high
water levels. Due to mild winters, breeding num-
bers of Little Grebe, Kingfisher and Bearded tit
reached peak levels.The steady increase in breed-
ing numbers of other species like Common Crane
and Bluethroat continued.

An increase in the number of standardised counts
of migrating birds led to observations of very high
numbers of Osprey (149 Ind.) and Brambling
(e.g. 23,000 Ind. on the 23. April) in eastern
Schleswig-Holstein.

There were only a few stormy periods in autumn
and only low numbers of petrels, shearwaters,
skuas and Little Auks were observed.An influx of
Waxwings occurred in December. In the mild
winter of 2000/2001 Graylag Geese and Smew oc-
cured in high numbers in eastern Schleswig-Hol-
stein. Light-bellied Brent Geese were especially
common in the western part.

Some rarities were recorded, partly as a result of
special migration counts and other surveys:
Black-billed Diver, White-billed Diver, the sec-
ond record of Pygmy Cormorant in Schleswig-
Holstein, Storm Petrel, Steller’s Eider, at least 6
Pallid Harriers, the first record of Booted Eagle,
Stone Curlew, Sociable Plover, White-rumped
Sandpiper, the first record of Bonaparte’s Gull,
Great Black headed Gull, Pallid Swift, Lesser
Grey Shrike and White winged Crossbills.
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